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Totegrapitihe, Depaiien. 


(Seiiefert von der — —— Preß Aſſ'n.“). 
JInlaud. 


Die aufſtändiſchen Judianer. 
Bacon und ſeine Leute pie verichanzt.— 

Aber Truppen zu ıbrem Entjat notbwens 

dig. — Weiteres über die Kämpfe. -Breitet 

fih der Aufitand aus? 

(Bulletin: Minneapolis, 7. 
Dit. — Die ganzen |ndianer-Wirren 
am Leech-Gee feheinen vorbei zu fein. 
Die Indianer haben auf der ganzen 
Linie weiße Flaggen aujgezogen. 

Walter, Minn., 7. Ott. Cs ift jebt 
gewiß, daß Bacon’s Abtheilung nicht 
nur nicht vernichtet il, „ſondern ſich in 
völlig kampfſähigem Zuſtand befindet. 
Nach den legten Nachrichten find die | 
Leute einitweilen im Ginrenlande beis 
ichanzt. Man glaubt, daß fie auf bie 
Dauer fih amar nicht bevaupten könn— 
ten, aber doch bi& zum Eintreffen von | 
Erfattruppen aushalten werden. Die | 
Kämpfe dauern fort. 

Der Dampfer „Flora“ ift mit den 

Gefallenen und Berwunde ten geſtern 
Abend hier eingetroffen. Yu Erſte ren 
gehören ſfiziere und vier Ge— 
meine. Elf verwundete Soldaten und 
fünf verwundete Ziviliſten find mitge— 
kommen. 

Aus Caß Lake (dem Haupiſlädtchen 
der Reſervation, in welcher die Pilla— 
ger-Indianer wohnen) tommt die Mel— 
dung, daß auch die Caß Latke-India— 
ner „ic sufammenrotien, um fich dem 

anzufchließen. Neifende be 
vich ten, bafı jie vielen Schaaren Rotb- 
äuten begeaneten, melche jäm — 
— waffnet waren und die Kriegs 
be zeigten. Man glaubt hier — 
Indianer auf dem Weg nach 
ine m verabredeten aemeinfamien ‘Mo 
iſirungs-Punkt ſeien, und daß ſie 
dort aus irgend einen Ort angrei 
würden, waährſcheinlich zunächſt 
n dort angeblich 
ſches Kriegsge 
hören, und Alle 
das Schlimm iſte gefaßt. 
Staatsgouderneur ab if 
ebenjolls erſucht worden, ſchleu 
Truppen dorthir zu ſchicken. 

Drei ‚om pagni ien des 3. Inſante— 
rie-Reg Oberſtlieutenant 
er (215 Mann) Tind auf Bear | 

nd ürften jetzt be— 

its den belagerten — Bacon er— 
icht und ihm Entſatz gebracht haben. 
Ein Geſchwader iſt mit einer Gatling— 
Kanone ebenfalls dorthin abgegangen. 
Wenn ſich der Stamm der Pillager— 
Indianer nicht ergibt oder ſich ſo weit 
zurückzieht, daß die Truppen ihn nicht 
erreichen, ſo dürften ſämmtliche 
Bear's Island oder in 
der Inſel niederge— 
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mehr 

Andianer auf 
der nächſten Nähe 
metzelt werden! 

Am Mittwoch wurde übrigens ein 
befreundeter{ndianer, ein Mitglied der 
Indianerpolizei, von einem der Solda— 
ten aus Verſehe en getödtet. Gr war ei⸗ 
ner der beſten und tüchtigſten N —— 
in jener Gegend. Seine Fre ürf 
ten ſich jetzt ebenfalls aus 
auf die iun Seite ſchlage 

Minneapolis Dt. Es wird mit | 
Beſtimmtheit chtet, daß die In— 
dianer die ganze Nacht hindurch den 
Kampf auf VBear Islar id fortgeſetzt 
und erſt ‚hei Tagesanbruch ſich nad 
dem Binnenland zurückgezogen hätten, 
wo ſich ihnen andere Stämme anſchloſ 
fen. Die Soldaten waren während je 
ner ganzen zeit in der Defenſivbe. 

Minneapolis, 7. DH. Staatsgou= 
berneur Glough bat ih entichloften, 
feine Miliztruppen nah Ca Lafe 
au fchiden, — und zwar auf folgendes 
Selegramm aus Gap Late hin: 

„Wir find Einwohner, find am 
meilten an der Angel ege nheit intereſ— 
ſirt, und wir ball ten es füraanzlid 
unndöthiga, Truppen zu fenden. 

(Ge3.) E. R. Wakefield u. U.” 

Mafhington, D. E., T. Oft. In der 
heutigen Kabinetsfigung 
Ichlofien, die zwei Minnefota’er Frei: 


- 
is 

ho 

beric 


willigen -Regimenter, welche fich zur | 


nach dent 
Aufitandes 


Zeit auf Urlaub befinden, 
CShauplaß des Indianer = 
zu jenden. 
Zufunft der Philippinen. 
And die tonftiaen Krieasfraaen. 
Baris, 7. OH. Wie man Hört, find 
die amerifanifchen Friedenskom miſſäre 
von ihrer Regierung angewieſen wor— 
den, gegenüber den ſpaniſchenFriedens— 
tommiffären darauf zu beitehen: 
1) daß die „sm el Rı * (mit der Stadt 


Manila) den Ame —— abgetreten 
nier die übrigen 


werde, 2) daß die S 
Philippinen-Inſeln ns frei- 
geben. 

Die, hauptſächlich 
Depeſchen New —* Blätter ver— 
breitete Angabe, daß die amerikani— 
ſchen Friedenskommiſſäre ſehr peſſimi— 


— 


in den Spezial— 


ftifche Anfichten über den Erfolg der | 2 
| DL 


Hriedenäperhandlungen dahier hätten, 


| Henry 


; Tehen erregt ein Artikel des „Münchener 


eines 
| haben 
cheni'ſche Attentat 


gerade auf Schweizer 
ſchem ſich derAbſchaum der europäiſchen 


Schweizerſelb ftherrliche 


Kö eriſchen — 


Berner, 


Bar 
| bias J 


— reiſte. 


| „IM ine 1er 


| Idee fei, daß ein Bolizift 
i menschen niederfchießen fönne. 
wurde bes | 


terhandlung ſtehe. 


Fortſchritt 
verhindere. 
Mord und 


gether 
hat der Kommis Abs ſeine Braut Kä— 


Allerlei. 

Habana, 7. Olt. Infolge eines 
Streiks von 600Maſchiniſten, Schmie— 
den u. ſ. w. des Arſenals (die Leute 
haben ſeit 5 Monaten keinen Lohn 
mehr erhalten) konnten die Reparatur— 
arbeiten an mehreren ſpaniſchen Boo— 
ten nicht fortgeſeßt werden, und dieſer 
Streik mag auch eine Räumung der 
Inſel Cuba durch die Spanier wieder 
bedeutend weiter hinausſchieben. 
Havana, 7. Okt. Eine Depeſche aus 
Manzanillo meldet, daß der Dampfer 
„Reina de Los Angeleo,“ welcher das 
Sternenbanner führt, mit Oberſt 
Ray und 400 amerikaniſchen 
Soldaten dort angekommen iſt. Oberſt 
Ray ergreijt heute von der Stadt Be— 
ib. 


Denen 


Ausland. 


Eine Theilung der Schweiz? 
Senſationeller Vorſchlag 
Cageblatt.“ 


„Münchener 


V 
oes 


München, 7. Okt. Ziemliches Auf— 
Tageblatt', von dem man übrigens 
nich! tweiß, ob er ben Ch aratter irgend 
porläufigen offiziöien m 
joll, oder night. un 18 Zus 
auf Die Kaiferin 
Eliſabeth anknüpfend, schreibt das 
Bl att: 
dies Abſchaffung der Todesſtrafe 
Boden, auf wel— 
Nationen anſammelt, und welche daher 
ein wahres Verbrecherneſt bildet, iſt 
eine Beleidigung für alle zieilifirten 
Nationen. Nach der Schredensihat in 
Genf ift jebt die Zeit gekommen, der 
nRegierung ein 
5nde zu machen. Das Land ſollte un 
ter die drei Nationen getheilt werden, 
von denen es ſich viele Uebel angeeignet 
hat, ohne ihre Vorzüge anzunehmen. 
talien hat die Schweiz mit ſeinen 
griechi er Caflern verſer icht, von 
Frankreich hat das Schweizer Volk 
Geſch —— gelernt, und von Ben 
Deutigen bat es ee © Schwerfälliafe: 
ai Sch: veiz hat zehn— 
verdient, an die 
Länder vertbeilt au mer 
den, wegen ihrer unberzei ihlichen Sün— 
den gegen Sucopa 
Un „al? einen 


a; 
VBiet 


* 


zenommen. 
mal mehr, als 


umgebenden 


für den 
inn, wenn 
tirt dann das 


Auslaſſung des 


Beweis 
nichts Schlimmeres“, zi 
Blatt noch — 
„Bu nd: 
„Die Vo lizet in Yaufanne bat aller: 
herichtet, daß man bei Luche ni 
uch anarchiititne Lieber gef en ba 
be; indeR bat die Schwe ‚3er - Poli zei 
fein Recht, einen Menfchen einzufteden, 
blog meil er ab und zu ein anaraifti- 
Iches Lieben trälfert oder dummes 
Zeug Ichwäht oder im Rauich fogar 
aufrühreriihe Worte ausftößt. Das 
unglücdliche Sreianiß (die Erinordung 
der Kaiſerin Elifabeth) wurde haupt— 
ſächlich durch die Unklugheit der Ver— 
ſtorbenen möglich, die vor polizeilichem 
Schutz geradezu floh, während ſie in— 
“u 
ym Lebrigen hat der Vorfchlag des 
Tageblatt” bis jetzt noch 
bei keinem anderen Blatt ein fympa 


ı tHifches Echo gefunden. 


Soll mit Revolvern bewaffnet 
werden. 

London, 7. Okt. Die, immer häu— 

enden Mord-Angriffe auf 


figer werd 


Londoner Poliziſten haben eine Bewe— 


gung zugunſten der Bewaffnung der 


Londoner Polizei mil Revolvern her— 
vorgerufen. 


Gegenwärtig beſteht die 
einzigeWaffe, welche die hieſigenPolizi— 
ſten tragen dürfen, in einer Art kurzem 


Knüttel, mit welchem ſich bei bedeulen— 
den Widerſtand wenig ausrichten läßt. 
| Eines der 
‚ übrigens in einem Leitartikel gegen die 
| borgejchlagene Menderung 


hieſigen Blätter |pricht fich 


aus, und 
es eine unenglifche 
feine Mit- 


zwar, weil 


Keine Transvaal⸗-Anleihe. 


Berlin, 7. Okt. Die Bankfirma Er— 
langer ſtellt in Abrede, daß ſie mit der 
Regierung der Südafrikaniſchen 
Transvaal-Rpublik wegen einer An— 
leihe von 30 Millionen Dollars in Un— 
An dieſes Dementi 
wird die bezeichnende Bemerkung ge— 
knüpft, daß die Transvaal-Republik 
es überhaupt äußerſt ſchwierig finden 
werde, die hohe Finanz für ihre Angele— 
genheiten zu intereſſiren, ſo lange ſie 
jeden vernünftigen wirthſchaftlichen 
innerhalb ihrer Grenzen 


Selbſtmordtragödien. 


Berlin, 7. Okt. Auf dem Gute Meth— 
bei Königsberg in Oſtpreußen 


he Riek und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. 
In Potsdam hat der praktiſche Arzt 


iptſtadt der Bauunternehmer Leo— 


| 
} 
| 


nn nei ie ee anne 


ı Deutfchnationalen und ander 

tions parleien befämpfen jie heftig, und | 
I te 
' felgaft wie nur je. 


| bei der Erledig 
| in der Furcht des 


| iche Geſetzgebu 19% Delegation 


Oefterreihs Neihsrath. 
Ausgleihsvorlage paſſirt die erſte Leſung. 
Wien, 7. Okt. Die erſte Leſung der 
neuen öſterreichiſch-ungariſchen Aus— 
gleichsvorlage iſt vorüber. Nach dem 
Abkommen von 1868 hat Ungarn in 
den letzten dreißig Jahren 30 Progent 
der Neichs Ausgaben getragen. Die- 
fe Abkommen ift alle zehn Jahre einer 
neuen Bejtätigung oder Abänderung 
unterworfen, und diefes Jahr mwünjcht 
Deiterreich eine Regelung in der Weiſe, 
daß fein Antheil und derjenige Un— 
ganz zu den ReichsFinanzlaſten ei⸗ 
nander mehr gleichkommen. — 
haben dielngarn an und für ſich nichts 


einzuwenden; aber ſie nd eben gleich- | 
| wenn wir die Beleidigungen unbeant: 


zeitig mit der erhöhten Beiteuerung für 
Heichsbedürfniffe auch Erleichterung 
der Laſten, welche der Zolltarif ihnen 
auferlegt. 
Die — 
im Reichsrath 


Regierungspartei 
die Debatte über 
dieſe — nach nur drei Tagen 
und gab nur einem Drittel der Oppo— 
ſitions-Abgeordneten, welche ebenfalls 
über die Vorlage ſprechen wollten, Ge— 
legenheit dazu. Jetzt iſt die Vorlage 
vor einer Spezialkommiſſion. Die 
Deu e Oppoſi⸗ 


oder 


ſchloß 


ſchließliche e Annahme iſt ſo zwei— 
Die Urſache des haſtigen Vorgehens 
ung der erſten Leſung iſt 
Miniſterpräſidenten 
Thun vor einer Niederlage ſeines Ka— 
binets zu ſuchen. Er war entſchloſſen, 
aß die erſte Leſung abgefertigt und 
die Spezialko garten für die Vorlage 
ernannt jein jollte, ehe die em rreichi— 
unter 


ſeiner Führung, nach % — abrei— 


ſen und dem une rbiulihen ungariſchen 


MiniſterpräſidentenBanffy gege ei 
treten würde Diefe Geſetzgebungs— 
Delegation gebd t ebenfalls um öſter— 
reichtich-ungariichen Yus ‚gie ichsPlan. 
Der Haijer-s önig ernennt jährlich aus 
den gelehgebenden Körperſchafte n 
zwei Reiche 120 Abgeordn 
öſterreichiſche und 60 mgariſch 
welche ſich abwechſelnd in Mien un 
Budabeſt verſammeln, um ſich über ge— 
meinſchaftliche geſetzgeberiſche Angele— 
genheiten zu berathen. 
Zum — —— iſt noch zu mel— 
den, daß ſeitens der Mehrheits-Par 
der Recht ten, Die den Tſche— 
chen, Polen, Klerikalen und Feudalen 
und deren Anhang beſtehen, ein 
ernannt worden iſt, um Forderungen 
aufzuſtellen, von denen der Eintritt des 
ultramontanen Freiherrn von 
als Kultus zminiſter in das Kay Gl 
hängig gemacht wird. Die Jungifche- 
chen verlangen insbejsutere ein reines 
Majoritätskabinet und die Apsſchei— 
dung eines jeden Beamtenminiffers. 
Hanl elsminifter Dr. Baernreither 
t endg iltig zurückgetreten. Allgeme ein 
ft auf, daß feine Abdanfung ohne je- 
n äußeren Ausdrud faiferlider An 
fennung angenommen murde, 
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Verbrechen auf Baͤhnzügen. 


Rom, 7. DH. BZmei Verbrechen, 
melche in Diefer Woche auf Bahnzügen 
in der Nähe von Kom begangen worden 
jind, haben weithin Entje ten und Be— 
ftürzung hervorgerufen. Das eine der- 
felben ivar ein greulicher Nord auf ei> 
nem Nachtzug zwiichen Som und 
Aquila, und das Opfer war ein italie= 
nifcher Neifender. 
Reihe ganz allein in einer Zuq=Ab- 
theilung, faft völlia in Stücke geſchnit— 
ten! Offenbar hatte der Unglücliche 
verzweifelten Widerjtand geleitet, und 
bei dem Werjuche, ich der mörderijchen 
Klinge zu bemächtigen, maren ihm 
auch mehrere Finger abgetrennt wor— 


den. Die Mordmwaffe jtedte im Herzen | 


ber Leiche. 

Geitern Nacht machte auf einem Zus= 
ge zwifchen Rom und Neapel ein, mit 
einem Meffer bewaffneter Mann einen 
Mord-Angriff auf einen Mitpaflaater, 
der mit ihm allein in einer Waagon- 
.—. war. Das Hilfegefchrei 

3 Ungegriffenen lodte einen Zug- 
ächter herbei, und der YUngreifer wur: 
de dann überwältigt und in Haft ge- 
bracht. Die Behörden verhalten fie 
jehr zugefnöpft hinfichtlich der Angele- 
genheit und mollen feine Namen be- 
fannt geben. 


RNuſſiſche Rüſtungen. 


Krakau, 7. Okt. Trotz des Frie— 
densmanifefies des Zaren bereitet fich 
die ruffifche Regierung auf jeden etwa 
möglichen Krieg eifrig vor. Nicht we- 
niger als 4 Schlachtſchiffe und 40 Tor— 
pedoboote und Torpedoboot-Zerſtörer 
werden gegenwärtig in ruſſiſchen 
Schiffsbauhöfen hergeſtellt, und Tag 

Jeden Sonntag wohnt der Zar ſel— 
ber den Flotten-Manövern in Kron— 
man, Dvelfa oder anderwärts bei. 


Das jährliche Aufgebot von 200,000 | 


dem die GStreir=! 


eingebrachi Jet, allentalden Proteſtver- 
Ferner nen Geheimerlaß des Kriegsmin ‚ter 
in welchem gejagt wird, 





| wurde der Bejchluß geiaßt, 
; Hamburger 
| Kejolution 

ı an den %ar idtagswa 
die Genoſſen in den einzelnen 
| ten enticheiden zu laſſen; 


die En 
ligung ausfällt, ſollen ſtets 


und ſich zur Bekämpfu— 1 jeg 


ren Parteitagen 
| tagseAögeorpne let und 


| rüdrie den 
noſſen mit dei 


| ver 
ı erilätie, 83 


| Kräfte 


Romite | 
ı Dür, 


| men. 
I nojie 
äußerte, Epauletten feien nur auf dem | 
man | 


Reichsamtes des 
Man fand feine | 


ı mem, 


| verpflichten, 


Bom Sozialiltentag. \ 


Reibereien zwiichen Radifalen und Ge- 
mäßtgten. 


Stuttgart, 7. Olt. Die befannte 
Rede, welche Kaifer Wilhelm im Bad 
Deyn haufen hielt, und worin er ein 
Anti-Streik-Geſetz ankündigte, 
ſchäftigt auch weiterhin den deutſchen 
Sozialiſtentag dahier lebt * Der | 
Neichstags- Abgeordnete Fiſcher ſagte 
geſtern in einer, mit betäubdendem Beiz | 
fall aufgenommene Anſpra che hierüber: 
„VBas Bischen monarchiſe her Geſin— 
nung, das unter dem Proletariat noch 
zu finden war, iſt jetzt vollends er— 
ftickt. Wir müſſen eine Oppoſition or— 
ganiſiren. Feige Hunde ſind wir, 
wortet laſſen, die man auf uns häuft. 
Der Kaiſer hielt es ſür Recht, uns den 
Fehdehandſchuh hinzuwerfen, w aber 
haben den Muth, ihn aufzu heber 

Der Parieitag beſchloß, un nac)- 
Borlag e im Reich 
jammlungen  einzuberuren, 
die bom 
Bartetiag 
betreffs 
hlen 
machen 
Diſtrik— 
und 
zug! une n dei 


ſcheidung; Bethei⸗ 


Kandidaten unterſtützt werd 
geheime und direkte Wahl nſtigen 


licher Be⸗ 


DICH u 


Ihränfung von Bo HERE ten berpfliche 
ven. 
Ern bon frühe— 
den 
Reichs 


* —1 sry 
rde Der, |9D1 


gefaßte Se} 


euert wu 
chluß, 
feier it; 


Marten — 49 
Naitag moglichſt zu 


Mitredakteur 
des „Vorwä — Dr. Gradnauer, 

den „De 
chi cieligen N ui“ und 
den atade Ü) gebil loeten Pitg liedern 
Partei ta la Dr , Aronz >, Inden eı 
tönn r zum i 
Partei ſein, we 

beſitze, 
mer mangelte 
Ketzerri 

Klare 


zen ſat 9 — 


el 
iiſch 


—* 
der geiſ 
ei noch im 
Er verurtheil 


warf der 


die der! 


Polemit vo 
1 


wort nid 


| daß der , 


zentrirter Langewei 
„ge iſtigen Kräfte“ des H 
Ars⸗ ein 


eitn 2 itredak 
u Uerdit g8 Du ymer ichelei 


Genoſſe Kautskh, einer 


radikalen in *— Partei, 


eine gewaltſame Katoltee 
Sieg unmöglich, Kompromiſſe 
„Heinereien“ (Anſpielung auf 
„Kanonen“-SHeine) ſeien zu verdam— 
In dasſelbe Horn ſtieß der Ge— 
Rota aus Luxemburg, welcher 
linken Flügel zu eriverben, Mo 
Feinde bekämpſe, nicht dur Schade: 
reien auf der rechten Seite. 

Der Parteitag wird übrigens nur 
infofern polizeilich überwacht, als bie 
Verhandlungen amtlich ſtenographirt 
werden. Einzelne —— ſind 
natürlich immer anweſend, wie dies bei 
allen öffentlichen V — ungen der 


Fall iſt. 


Die Anti-Anarchiſten- Konferenz. 
7. Okt. Ein Vertreter des 

Auswärtigen ver— 
chwierigkeilen, welche 


Berlin, 


jidert, dab die | 


; Jich anfanaq3 der vorgefchlagenen inter= 


nationalen Konferenz von Regierungss 


vertretern zur Unterdrückung des anar— 
chiſtiſchen Treibes 
dem Weg geräumt ſeien, und die Kon— 
ferenz 


enlgegenſtellten, aus 


jedenfalls ſtattfinden werde, 
wahr ſſcheinlich in Rom. Neue Pläne 
werden auf derſelben nicht zur Erör— 
terung kommen; aber die verſchiedenen 
Regierungen werden ſich zu gemeinſa— 
harmoniſchen Vorgehe en in der 
Ausführung der beſtehenden Geſetze 
und wahrſcheinlich wird 
ein formeller internationaler Vertrag | 
in diefem Sinne abgejchloffen werden. 
Bon Weiten bat man fih auch Tchon 
dahin geeinigt, daf Anarchiſten, welche 
ſich noch nicht irgend einer direkten Ge— 

ſetzverletz: ing ſchuldig gemacht haben, 
in ihren Heimathsdiſtirkten feſtgehal— 
ten werden ſollen, wo ſie immerhin noch 
am leichteſten auf Schritt und Tritt 
überwacht werden können. 


Des Kaiſers Paläſtina-Fauhrrt. 
Berlin, 7. Dit. 
für Die Reife des Kaiſerpaares 
Paläſtina nähern ſich jetzt raſch ihrer 
Vollendung. Viele Geiſtliche ſind ein— 
geladen worden, bei der Einweihung 


der neuen Erlöſer-Kirche in Jeruſalem 


zugegen zu ſein. Das Kaiſerpaar 


er A: I ımird Sich auf Sei & Auf — 
undNacht wird an denſelben gearbeitet. Koma“ fich auf feiner Sacht „Hobenzol 
ı IER 

ı betanntlich zunächft nach Konftantino= 
' pel begeben. 


in Venedig einfchiffen und fi 


Um 15. November jollen der Kaifer 


| Kontraft 
be= | 


| „Ogean= 

| mehrfach 
| hberigen Dampfern 
; ven Joll. Das innere d 
| mit noch nie Dagewejener Sroßartigteit 
| ausgeitattet merven, 


ıE siag t 


angenommene | S al ge bei 
der Beteiligung einba ir jer, wenn Jie, an un den Dienft=- 
„Füdgängig zu | 
und üver DI ieſe Frage le diglich 


ſoweit 


nur ſolche 
en, welche 


Sieben Geſchäftsfir 


| ſtrutsgerich 
Kommiſſion in Sitzung, 
Präſidenten MeKinley 


— 


Straße wohnhaften 
und einem gewi iffen Martin Blafe fam 
| es heute Vormittag bor Der 
| des (riteren zu einem 
Thätlichkeiten ausartete. Blafe 
| holte Schließlich einen Revolver hervor | 
| und gab auf jeinen Geaner einenSchuß 
| Oberſchentel 
im 
während 
chießbold in der Deering Str. 
| Rolizeiftation eingefperrt wurde. 


| bald in 


| — 
— — 





der S 





Die Vorbereitungen 
nach 


Neuer arofier Dampfer. 


Hamburg, 7. Dt. Die „Internas 
tional Navigation Co.“, welche Die 
„Ned Star"-Dampferlinie, ſowie die 
Ameritanifche Linie betreibt, hat einen 
mit der hieſigen Schiffs— 
bauer-Firma Blohm & Voß abge— 
ſchloſſen bet treffs Heritellung eines to- 
Iofjalen Bafjagier- und Frachtdamp- 
fers, melcher auch qaleichzeitig ein 
Windhund“ werden und fich in 
er Beziehung von allen bis- 
dieſer Art unterſchei— 
des Schiffes ſoll 


und ſogar das 
Zwiſchendeck ſoll hinſichtlich Komforts 


| und gejundheitlicher Vorkehrungen eiı 
| bisher unerreichtes Mufter fein. 


Das 
Schiff joll anfangs 1900 vom Stapel 


| gelaffen merden. 


Noch ein Geheim-Erlaß 


München, 7. Okt. Die Mi — 
ſozialdemokratiſche „Poſt“ publizirt ei— 


daß es mit * 
Standeswürde der Offiziere nicht ver— 
weg einzuſchlagen, die? ihrer 
Inlereſſene durch die paße 
Kammern verſuchten. 


zen auf der 


Wahrung 


(Teregrapbiiche Noti Innenſeite.) 


Lotfalbericht. 


Flammenwüthen. 


Brandſchaden. 
In dem vier hohen Ge— 
ſchäftsgebäude zWaſhington 


welches eine ganze Anze 


Stockwe 
Nr.63 -0%r 
Straße, von 
sirmen zu Bureaus 
dient, brach heute zu 
ınde auf bisher noch nicht ermi ‚teil 
Weiſe ein ha rtnäckiger Brand aus, dei 
Selampfung der jtadtılchen Fe 
— 2 u ı Ichaffen 
| pünftlichen&ingreifens 
an 
erit unter Konliole aebı acht 
nachdem ein Schaden von über $5 
htet worden Derſ 


und Bageri! ‚Dede 


SI ln 
TTUHET IDTrcei 


machte. 
Der Y 


Sion an 


> 


tonnten Die Flam 


aörzäder, 35000; 
Imaaren, $2000; 
much! älten, P7OO 
‚Metall waaren, 
it, Sigenthum eines q 
Dean, ift um weitere$10,000 & 
al worden, Denen avei 
rſicherung —— 
Man glaubt, daß eine Ge rn. 
Holamwerf in den Seller 


en ent tzündet und ſo 


Schn 


SAND ° 
in) . — 


— — 
Reviſion der Patentgeſehze. 

Im Amtszimmer des 

befindet ſich zur Zei 

welcher 


ſtellt iſt, die amerikan 
mit den Vereinbarı 
| tlang zu bringen, 
ternationalen 
1883) und in Madrid (1891) getrof 
en worden ſind. Die Kommiſſion be 

kteht aus Bundesrichter Großcup 
| hier, aus dem Hilfs: 


inaen in Sin 


welche auf 


EEE —— 


N 


* rbes. 
achenden Empfehlungen werden Tpä- 


4m 


; ter dem Kongreß zur Beitätigung un 
| terbreitet werden. 


——— 


Schießerei. 


dem Wr. 
Sohn 


9978 
ID 


Zwi ſchen 


Streite, 


ib, welcher ihn am rechten 
Der Verletzt 
— e, 


> fand 


— —— — 


Alte Znutden. 


Die Jirma Zefſt, Weller de Co. ha 
ute im Kreisgericht die 

chritte gethan, um von 

wlor die Befriedigung 


—1 


eines 


an — 
1890 ) gegen „2 
wlor hat damals Bankerott gemacht, 
her ſoll er aber als Geſchäftsf 
d Mitinhaber der Lawlor Co 
a W. Madiſon Str., 
e ſein. 


U ee, — 


* Unter der Anklage, am Dienftag 


| | bed eckten 
ſche von der Polizei aus 


ſich vor dem —30. Januar 95 


ergänzende! 
findung von Holzh 
flecktem Ueberrock in 


und Die | 


ı te Er glaube, 


| En 


ı nad) 


{ 2 RE RE 2 
ı Be am Wearand eine 3 


Mei 
werden, 


genügend yohe 


D 
| be 
De 
—— 


das verur— 


vom 
die Aufgabe ge— 
iſchen Patentge— 


den In⸗ 
Konferenzen in Varis 


bon | 
Bat tenttommiffär | 
ER. Öreeleh und aus Herrn Francis 
— Die von der Kommiſſion zu 


der Ecke 
diſon Str. einen gewiſſer 
dingfeſt, für deſſen Ergreifung ſeit dem 


| ausgefeht it. 
| hatten 
| Met fich bier feit einiger Zeit beſuchs 
| meife bei jeiner 


Loomis 
Scanlan 


Wohnung 
der 856 Marten Avenue, 


* 
de 

Y 

De 


| men $3000 beichmindelt 
| dem er an diefelben Säule verkaufte, 


einleitenden | Jette fich aeftern Abend 
senton R. | 
auf 
7304 lautenden Zahlungsurtheils zu 
3 fie im ‚Februar des Jah⸗ 


ven ermwirktt bat. 


| en Stuhl und Ichli 


| Stuh ‚le 
ührer 
0,, Nr. 
wieder zu Gel- 


Der Prozeß Marzen. 


Die Staatsanwaltſchaft mit der Vorführung 
ihrer Belaſtungszeugen na— 
hezu fertig. 


In der Nachmittags-Sitzung wur— 


den geſtern als erſte Zeugen die Bericht— 
| erjtatter Leigh Reilly und Roy Rockwell 
vernommen. 
ſpuren aus, die 
geſehen haben. 


Beide ſagten über Blut— 
ſie in Marzens Stall 
Herr Reilly hat ſich ſei— 
ner Zeit eines von den mit Blutflecken 
Stücken Holz verſchaffi, wel— 
Wand des 
Stalles BEER en (Sr 
bra che dasjelbe dem Dr. Strieger, der 
es mikroſkopiſch ae e und Dabeı 
Drei ee entdeckte, welche in 
Di em Blu te e Der 3 

ry a machte YUngaben über Die 
Seldverlegenbeiten, in Marzen 
befunden 
te aus, daß Marzen nach 


on 
DEI 


oten. er Helge He en 


welchen 


hat, und ſag 


genanntem Tage mit Geld wohl verſe— 


hen war. Der Detektive Joſeph Wolf 
und Polizei-Lieutenant Egan machten 
Ausſagen betreffs der Auf 
mit Blut be 
dem Straßenar: 


sy + Nie » 
Baltimore & 


üters 


ben an der 
Ohio⸗ 8 * 


Kreuzung der 

und der 79. Straße. 
ibe Ihomas Torneh berichtete, 
ß er Marzen am 3. Februar '95 über 
as Verb leiben Holzhüters befragt ha 
‚molgbäler ſei nach Mi— 

dort ſeine Schweſter 


Angeklagte ge 


Bi an [8 
hätte > Der 
Zeuge hat ſe 


— 


— akt iin) ns Siall 
mein erleicen erheblichen | in Marge — 


und —X 
aufgefallen, 


iſt ih in bei ie 
daß der 
ſtark nach Petroleum to 
er dann, als er mit 
Duffy zuſammen in 

on Holzhüters M 
nahe ð 
erbeulte 


mn. 


Dieſe Kanne iſt 
2 


y Evergreen 
Spuren DB 


juchte, an Weitern ve. 


leumkann 
ſeither von verſchiedenen Zeugen als 
Eigenthum des Angeklagten ident 
worden. 

Heute wurden außer 
John J. Sheehy, der noch 
Auffindung Iden rung 
Delfanne zu berichten hatte - 
nehmlich Aerzte und Chemiker pernom 
men, melche feiner Seit dus Shui 
Marzens Wagendecke und an Holzthei 

Stall unterſuch 

ben. Dieſe He ren: Dr. elfiel 
Krieger, Dr. Gehr mann und 3 


nicott, 


> gefunden 


ifizirt 


ntifizir 
t 


an 


len oon ! 


ımmıa Der? 
ſen Flecken von Menſchenblut 
Dr. Krieger hat in 


drei 


* fraglich 
errührten. 
yr gele 


der ihm 
utprobe 
die mit um ſo grö 
rer Gewißheit ide tifiziren ließen 
als an einem der selbe en noch ein fleinez 8 
tückchen — ch ädel Ih au t hi na. 
he Staatsanmwaltfchaft ift jet mit 
Bi aung ihres Belaftunasına 
ne und Hilfs— 
irion nimmt als ae 
surh den Angekl agten 
wieder für ſch uldig er 
— 5 ſelber iſt eben iſe 
ſprechen wird. 
ter ih auf Den 
| übe welchen feine 
| eiaenen Ausſagen auf die Ge ſchworenen 
| erden. ich diefe Musfa 


Si 
* 
der 


glei 


are aefunden, 


| Der Vor 
| tertalg nahezu 
1a 14 
— —— ilt P 
5 
wiß an, daß di 
auch dies Mai 
| Hören wird, 
| ficher, daß man ihn Frei] 
in erster Zinte verläß 4 
rzeuaenden Ei indruck, 


+ el 
— 
Ü x) 
y! 


> 


en ih oen 


| mad 
zur— chtzul legen hat 
annähernd 


Yo 


Zeit 


An gekla 9 te 
drei Jahre 


— —— — — 


Nach langer Friſt. 
Die ſtädtiſchen Det 
! Davidfon machten heute % 
von California oe. 
n Manuel Met 


Bormitte 1a an 


und Ma 


“ahre 1892 eine Belohnung von 8200 
Die genannten Beamten 
in Erfahrung gebracht, dah 
Mutter aufbalte. Sn 
der Nähe von deren Behaufung, Wr. 
iit der Geluchte 
nn auch aefaht worden. Meb wird 
Ichuldiat, vor nunmehr nahezu fteben 
Sahren in Lima, D., und in Sacra= 
mento, Sal., Brerdehandler um aulam 
au haben, in- 


die nicht fein Eigenthum waren. 
Brach das — — 
alte Joſef Campean 
in der Woh 
nung ſeines Schwiege * H. K. De 
von, 7082 S. Chicago Avbe., auf einen 
in der Nähe der Treppe befindfi- 
dort ein. 
Schlafe ftürzte der beiah rte Mann bom 
au Die Trebpe hinab, wobei 
er ſich einen Bruch des Rückgrats zu— 
zog. Man brachte den Verletzten, deſ— 
ſen Zuſtand als hoffnungslos beze 
wird, nach dem Couniy-Hotpital. 


—— 


Der 84 Kahre 


At 

ar 

— 
ef 


N. 
Im 


J Tödtlicher Stur 


3000 Perſonen dem feierlichen 
beiwohnen X 


on u 
ı De5 kounin 


| ihre 


| Bon offiziellen Reben will 


RE itete 


flotten Eröffn 


| tienten ın 


| zufachelnt. 
14 
nr * z 

Armenbaus au 


| aufmwand bon 304, 0 
und ſeine 
ſten werden auf etwa 828,000 geſchätzt. 





Hausarzt 
wohnenden 
konſultiren 


eftives Dodd und | 


| neten 
| eine Stleiderfammer —— und dann 
| S175 
| im Werthe von 8200 ftahfen. 


| genommen 


| erkannt, der 


| Dr. Charles %. 


I 
un 
mit ein 
jam au 
| jelber das 
Nachlaſſenſchafts-Verwalt 


mMordeten 
| hat heute gegen Louis Sc 
| Verwalter der Hinterlaflenichaft de3 
ichnet ! f 


ſchä digu ng8⸗8 


Bli te 


Hofpital: Gröffnungsfcır. 


County: Alnftalt für Shwindjüchtige 
zu Dunning. 


Die neue 


Für die morgen jtattfindende Eröff— 
nung bes neuen Hofpitals für Schwind— 
jüchtige zu Dunning find Die umfajs 
jenditen Vorbereitungen getroffen mot 
den. Der Eountyrath hat fünftaufend 
— an die und 
Countybeamten, an das Richter-Kolle— 
gium und den A — ergehen laſ— 
ſen, nindeſtens 
Attus 
ie Doktoren Ni— 


op und 9. 


Stadats—⸗ 


und man ernr urtet, vu 


erden. Di 
cholas Senn, J. 8. dune 
M. Evans, ſowie der geſam Stab 
Hoſpitals haben bereits 
Ugeſagt, und auch 
publitum wird licher 
zal hireichit bei der Feier vertreten ſein. 
man dies 
doch mich 
oder der are 
eine kurze Anſprache 
Der vom Countyrath vorbe— 
Empfang wird Nachmittags 
attfinden den ' Sälten die Un= 
atöräumlie hkeit tau gezeigt wer⸗ 
42v6 Uhr wird ein Imbiß 
ſervirt, und zwar in dem geräumigen, 
ſtatteten Speiſeſaal, in 
uem über 500 Perſonen zu 
un er Yeit Pla finden. Später mer- 
ben dieTifche en tfernt und den Inſaſſen 
des Srrenafpl wird Gelegenheit gebo 
ten, ſich für ein Stündchen dem Tanz— 
vergnügen hinzugeben. Nachher kön— 
nen dann auch die Gäſte noch einen 
ungs-Walzer abſolviren. 
der Elſton 
Anſchluß 
ulebardlinie, 
Milwaukee & St. 
en, welch' Letz— 
r Nachmittags einen Ex— 
laſſen wird.“ Ebenſo 
ein Spezialzug 1 die Be⸗ 
Stadt. 
italgebäude if ſolide 
mit hübſcher 
ſehen und drei 
ndet fich im 
“ ſyle J inlagen, 
Irving Park 
chiff des 
a, während bie 
von 89 be= 


\ EN 
en, I 


( Du 
T aus 


gelegt. 
neue Hoſpital 

richtungen für 

1 chmwindfüchtigen 
saefammt fünnen 380 Ba- 
der Anſta lt untergebracht 
erden. Jedes einzelne Bett iſt von 
weiß emaillirt tem Eifen und dicht ne= 


into 
14448 


Nothorf: m y 
©elyetiiqung 3 


DU augem eine 


mal Abſtand nehmen, 
jedenfalls der eine 
dere Fachmann 
atten. 


wobei 
ſt en ge 
Den, 


DuDId 


weichem beg 


Die Anitalt fann 


Er YY Y 
\rnlienhnhnr 
m NULL 


tt mt Dei 


ar a 
erreicht werd 


ück nach der 


Nitte V 


eine Cäng 1e 
> r 


| ben ibm ift ein Apparat angebracht, der 
| Befänbig feifege Mut bem 


Natienten 
Ein et genes Mafchinenhaug 
liefert dem 9 ıl die eleftrifche Be= 
während die Heizung bom 
3 gefchieht. 
f sit mit einem Koſten⸗ 
90 errichtet worden 
Unterhaltungsko— 


oſpite 


leuchtung, 
Ele 
Da Hoſp 

jährlichen 


einem 
Inſtitut 
ſowie fünf 
‚te wäh⸗ 
ärterinnen ber * Il⸗ 
School for Nurſes“ 


Stab wird aus 
im 


Der ärztliche 
einer ebenfalls 
* 

Frauen 


D n 


Aerztin, 
Heft 5 n, 
Krank 


—“ 
rarmına 


rend Die 


Iinois 


Pr m 


| die R lege } der Patienten — 
werden. 


— — — 


Einer gefaßt. 


In der vorigen Woche wurde der im 
‚Salumet Club“ wohnhafte G. M. 
Alexander des Nachts von drei bewaff— 
Kierlen überfallen, melche ihn tn 


net 


Diamanten 
Auf die 

hin, an der Beraubung Theil 
zu haben, hatte fich heute im 
Harrilon Str.-Bolizeiaeriht ein ge— 
vilfer Sohn Leonard zu verantworten. 
Derfelbe murde bon Beraubten 
mit aller Reitimmitheit ala der Bandit 
ihm, al3 er au dem 

den Schlafe ermachte, einen Stenolver 
bor den Kopf hielt. Der Richter ver= 
fchob die Verhandlung der Anklage bis 
sum 11. OÖftober. 


— — — — — 


igenartige Klage. 


in baarem Gelde und 


Anklage 


dem 


Heute ſind es 
von Wahnſinn 
nachtet, ſeine Gattin durch Stiche 
er haarſcharfenLanzette lang— 
Tode marterte, um ſich dann 
Leben zu { Der 
er⸗ 
Anwalt Wm. Vocke, 
humacher, de 


* 
ir 
n 


1 


9J 
Frdu, 


Dr. Nitz, eine auf 55000 lautende Ent⸗ 

geſtrengt. Die 
derwandten der Getöd dteten ean⸗ 
Summe als Erſatz für 
die ihnen von Nitz durch ſeine 


ſpruchen dieſe 


Dr. 


DIE 


| und jein Gefolge nach Europa aurüd- —— von Edward 
kehren, nachdem ſie auch mehrere Wo- Bohner, Nr. 338 Clark Str., aus der 
| Hen in der Umgegend bon Jeruſalem . abentafje 566 aeitohlen zu Gaben, ift 
| zugebracht haben, eute ein gewiller Win. inger vom 


Mann iſt ſoeben erfolgt, einen Monat im Reitaurant 
früher, als gewöhnlid). 


Den ruflifchen Blättern wird übri— 


d Koritfchoner Selbjtmord began=- Ihat augefügte SAMEN g. 


— > — 


Das Wetter. 


wird jetzt als unbegründet bezeichnet. in 
Waſhington, D. C., 7. Okt. Es 
wird berichtet, daß die jüngſten Wah- 


Auch heute wieder hat ein Arbeiter grauſige 
beim Fenſterwaſchen ſein Leben einge— 


büßt, nämlich Frank Donahue, der 


N 

Dr. Meine, und in der ölterreichifchen 
ai 
old 


5— ‚ufander etablirt ſich in Ham— 


len auf Cuba zugunſten der Befürwor— 

ier „Tofortiger“ Unabbängigfeit der | 
Ssnfel ausgefalien feien. | 
gaben Stehen noch aus. 

Paris, 7. OH. e Friedenskom— 
miſſien hat ſich zum nächſten 

Dienſtag vertagt (nachdem ſie ſchon ſe 
mhereren Tagen keine gemeinſchaftliche 
Eitung mehr gehabt hatte). 

Nah der Vertagung der heutige 
gemeinfchaftlichen Sitzung hielten bie 
Ipanifchen Kommiffäre eine Sitzung 
ab, über welche ſich nichts Beſtimmtes | 
in Erfahrung bringen lieh. 


Genaue Anz | 


I u 


burg. 
Hambura, 7. Dt. 


vu 


ä Der langjährige 
Sekretär des —— Fürſten Bis— 
narck, Dr. Med. Chryſander, hat ſich 
hierorts als praktiſcher Arzt niederge— 
laſſen. 

Dampfernaͤchrichten. 
PRnaremmen. 
Ibinavalla von Kopen- 
Holſtein (deutſcher 
Dampfer) bon Hapyti. 
sangen. 


New Hork: 


Aber 


New Hort: 
u. ſ. w. 


Heſperia nach Genus | 


gens nicht aejtattet, irgendwelche Nach- 
richten über Die Bemwequngen der Flotte 
oder des Heeres zu bringen. 

(Bei alledem ijt der Zar perfönlich 
noch immer befirebt, feinen vorgefchla= 
genen Weltfriedens-Kongreß zu einem 
Erfolg zu machen. E38 heißt auch, daß 
er fich zu einer mwefentlichen Verminde- 
rung der geplanten Ausgaben für ruffi= 
che Flottenzmwede entfchloffen habe, und 
die oben erwähnten Vorkehrungen nur 
theilweife Ausführungen früherer Un 
ordnungen bildeten. So melden ie= 
nigjtend Depefhen aus Wien.) 


Einer Meldung der „Nationalzei- 


| tung“ aus erufalem zufolge fehen be= 
| reit3 Dort btele Landftreicher und Da: 


gabunden erwartungspoll dem Em- 
pfang des deutfchen Kaiferpaares * 


gegen. 


Konſul Goldſchmidt herzkrant. 


Berlin, 7. Okt. Der amerikaniſche 
Generalkonſul in Berlin, Julius 
Goldſchmidt, iſt an einem ‚Heraleiden 
erfranit; doch find die Gerüchte, daß 
Herr Goldiehmidt ſich in kritiſchem 
Zuſtande befinde, unbegründet. 


Spri 
oliseirichter Foſter an's K 
richt verwieſen worden. 


*æ In South Chicago treibt ſich ſeit 
einiger Zeit ein Kerl herum, der ſich ein 
Vergnügen daraus macht, Fenſterſchei— 
ben einzuſchlagen, und auf dieſe Weiſe 
ſchon einen Schaden von 8200 ange— 
richtet hat. Während der letzten Nacht 
zertrimmerte der Burſche mehrere 


Fenſterſcheiben — drei Häuſern nahe 


Houfton Ave. und 91. Straße und ent- 
fam, obwohl er Tofort bon. Bolizijten 


perfolgt wurde fi 


triminalges 


Vo »rmitiags um 11 Uhr vom dritten 

Stockwerk des Tremont Houſe auf den 
Bürgerfleig berabitürzte und todt auf 
bem Plabe blieb. 


— — — 


Kurz und Neu. 


* Der „Deutfchszamerifanifche \ 
Klud der 14. Ward“ Halt morgen 
Abend in feinem Hauptquartier, Nr. 
1097 —— Ave., eine Agitations— 
Verfammlung ad, bei welcher quie 
— die Tagesfragen erörtern wer⸗ 

1419 


dem. 





ıditortum=:Thuem 
olgende Wittes 


des Wetter heute 
und anhaltend 


ner im ſüdöſt⸗ 
ilweiſe be⸗ 
Winde. 

eute Ubend; 

de Wide, 
inen ön heute Abend 
im öftli iche n Theile; veränderlis 
r eAbend; morgen 
ewöltt: nördli Winde 
In "hi cago ftellte fich der Temperaturftand von 
geſtern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 
Uör 57 Grad; Nachts 12 Uhr 5, Grad; Morgens 

6 Ubr 54 Grad und Mittags 12 Uhr 56 ðrad. 





2 große Hordfeite-Gefchäfte: 


Ecke North Avenue 
und Larrabee Str. 


945-347 Lincoln Ave. 


| 
| nahe Wriehtwood. 


Das ältefte deutfche 


Ein Preis Kleider-Hefchäft 
der Stadt Chicago. 


—⸗ꝰ;— —ñ—— 


Grosse 


Herbſt Eröf ng 


morgen, 


Samftag, den 


Ss. Sftober. 


Die Niufik-Kapelle des 7. Negiments, 
50 Mann ftard, wird nad) einem jorafältig gewählten Pro- 
gramm vor unjerem North Ave. Store und eine andere 
feine Hapelle vor unierem Lincoln Ave. Store Fonzer- 
tiren; auch werden wir als bleibendes Andenken an diefen 
Tag ein jpeziell für diefe Gelegenheit von Japan importir- 


tes, jchönes und nüßliches 


Geschenk 


an alle Käufer in unjeren beiden Stores verabreichen. 


Um diefen Tag zu einem recht grojjartigen und er: 
eignigvollen zu machen, offeriren wir unferen Kunden 
fämmtlichye Waaren in alten Departements zu Brei: 


fen, die eine 


Erfparniß von 
25 bis 30 Prozent 


im Dergleich zu regulären Preifen bedeuten. 
Wir laden Alle freundlichft ein, diefe Gelegenheit wahr- 
zunehmen und fich diefe feltenen Bargains zu fichern. 


Anzüge und 


Neberzieher 


für Herren und Knaben, in feinen Stoffen, den neuejten Sa- 
cons und Sarben und von den erften Sabrifanten bergeftellt. 


Fleganle Hüle und Hundſchuühe, 


überhaupt 


as FE RENATE A TE TE RTEET ETTD 


>> 9 


Ausflattungs = Gegenflände jeglider Art. 


Vergent nicht: 
Ertra große Bargains 
in allen Departements 


dnrd; das ganze Haus während der Eröffnungs - Wodıe. 


Die Lungenfhwindfucht in Deutſch⸗ | fälle jfeit 1892 im Jahre 1894 beobadh- 


land. 
Sn legten Sahrzehnt find in den 


meijten europäijchen Staaten viel Aufs | 


wendungen zur Befämpfung der Lun- 
genſchwindſucht bezw. Tuberkuloſe ge— 
macht worden. Es war von Werth, 
feitzuftellen, ob die durch die genannte 
Krankheitsform verurfachten Sterbe- 
Fälle nuerdings zugenommen 
Dber ob fih mit Zuverläffigteit eine 
Abnahme erkennen lafie. Es find die: 
ſerhalb im 
amt eingehende Unterfuchungen ange- 
Mellt worden, die ich zunächft auf Die 
Staaten des deutichen Reiches und de- 
zen größere Gebietstheile (Provinzen) 
erjtreden, in zweiter Linie auf dieje- 
Migen außerdeutfchen Staaten Euro- 
Pas, aus denen verwerthbare Angaben 
über die Todesurjachen und das Alter 


ber Geftorbenen regelmäßig veröffent- | 


licht werben. 


Die Ergebnifie der Unterfuchun- 


gipfeln in folgenden Schlußfäten: | 
Die allgemeine Schwindfuchtsjterbes | 
Baiffer, d. h. die auf je 1000 Lebende der | 


Sejammt - Bevölferung umgerechnete 


Bahl der Sterbefälle der unter dem | 


Mamen „Schmwindfucht“ oder „Iuber- 
Zulofe“ zufammengefaßten Kranthei- 
fen, ijt jeit dem Jahre 1890 in fait al- 
fen europäifchen Staaten, aus denen 
Mingaben benußt werden fonnten, ge- 
Einger geworden. Mit der Abnahme 
er allgemeinen Schwindjuchtsziffer 


gi g in ber Regel eine beträchtliche Ab= | 


me der jährlichen Sterbefälle unter 


en im Alter von 15 bis 60 Xahren fte= | 
enden Perjonen einher. In Preußen, | 
aiern und Sachen findPerfonen von | 
5 bis 60 Jahren in größter Zahl im | 


fahre 1890, d. h. zur Zeit der eriten 
feopen Influenzaepidemie, an Tuber- 
Mlofe geitorben. Seitdem war die Zahl 
Dicher Geftorbenen zwar in 
jahre mehr jo hoch, jedoch im Jahre 
893 bezw. 1894 wieder höher als un- 
fittelbar vorher. In Württemberg, 
aden,Heflen, Eljaß-Lothringen ift die 

ite Zahl der betreffenden Sterbe- 


haben, | 


faiferlichen Gefundbeits= | 


feinem | 


| tet worden. (Für diegeit vor 1892 feh- 
| len hier die genauen Angaben.) $nner= 
halb des Königreiches Preußen Starben 


im Witer von 15 bis 60 Jahren, wenn | 


man bie vier Jahre um die Zeit der 
beiden legten Volfszählungen (d.,h. 
1890, 1891 und 1895, 1896) berüd- 
fihtigt, auf je 1000 Lebende diefes Al: 
ters in Dft- und MWeftpreufen die we 
nigiten, in Wejtfalen und in derfihein- 
provinz die meilten Perfonen. (Aus 
Baiern und Württemberg fehlen ge- 
naue Angaben über die Altersaliede 
rung der Bewohner bei der Iebten 
Volkszählung.) Nach den aus den Tech 
größten Staatsgebieten 
Reiches vorliegenden -Anjährigen ug 
weifen war gemäß den Eintragungen 
in die Gterbereaifter die Qunaen- 
Ihwindfucht bezw. Tuberkuloſe für 
das Abjterben der Gefanmtbevöflfe- 
rung bon der größten Bedeutung im 
| Großherzoathum Helfen, demnädjft im 
Königreih Preußen und inBaden, von 
geringerer in Baiern und Elſaß-Loth 
ringen, bon aeringiter Bedeutung im 
Königreih Sacfen. Innerhalb des 
Staates Preußen war die Tuberfulofe 
; von größter Bebeuturg in Weftfalen, 
Heſſen-Naſſau und in der Rheinpro- 
‚ binz, von geringiter in Dftpreußen, 
Meftpreußen und Pommern. 


- — 


— Drum aud. — MW: „Das ift ja 
| ein furchtbar grober Menfch, der Leh- 
mann. Was ijt der eigentlich?" — 8.: 
|„Schweinemeßger ift er.“ .: 
„Schweinemebger? — Deshalb ift er 
auch ſo ſaugrob.“ 


— Fataler Beweis. Richter: 
„Womit wollen Sie beweiſen, daß dies 

gerade die Strümpfe ſind, die Ihnen 
fehlen.“ — Zeugin: „Ich kenne ſie an 
den Löchern!“ 


— Spitzfindig. — „Haben Sie 
im Hausflur nicht geleſen. daß Betteln 
und Hauſiren hier verboten iſt?“ — 
„Gewiß, Betteln und Hauſiren, ich 


thu' aber nur betteln.“ 


des deutſchen 


| 
| 


| 
| 
! 
| 
| 
| 


Alte Liebe, 


Sumoreste von Ostar Wagner. 


Der Kandidat Klingenfeld, Hilfs- 
lehrer einer Privatfchule in einem Klei- 
nen jchlefifchen Städtchen, bewohnte 
ein Manfardenftübchen im Gafthaus 
zur „grauen Ente“. Die \nhaberin 
desfelben, Frau Pußig, eine fehon be= 
jahrte Wittwe, mar eine freuzbrabe, 
gutmüthige Natur, aber fie hatte jo 
ihre Schrulfen, und in manchen Din 
gen verſtand fie abfolut feinen Spaß. 
So fonnte fie z.B. „pie 
Mannsbilder” im borgerüdten Alter 
nicht leiden. 
grollte fie, feine Anftalten 


meil er 


machte, jich eine Gefährtin zu Juchen | 
— und er war ziemlich Hoch bei ihr | E 


angefreidet, troß feines befcheidenen 


zurüdgezogenen Lebens. Ein gemwiflen- | 


lofer Verwandter hatte dem in allen 
praftifchen Dingen unflugen 
Unbeholfenen feine Sparpfennige ab= 
gejchmeichelt, 


wußte Niemand zu jagen. Bei dem 
gänzliczen Mangel an Lebenstlugheit 
mar auch Klingenfeld obendrein fein 


Glüdstind. Seine Eltern ftarben kurz | 


hintereinander und hinterließen ihm 
— Schulden, die er dur „Stunden= 
geben“ tilgte, 
behrungen meiter jtudirte, 


Pfründe war ihm nicht befchteden, und | r 


jo ernährte er fich höchſt kümmerlichſt 
in dem Kleinen phililiröfen Neft. Sein, 
durch Kurzfichtigkeit gejteigertes 
unbebolfenes Wejen, die damit verbun- 
dene Schüchternheit und Mienfchen- 
Icheu gaben den Nachbarn of 
Stoff zum Laden. Nur Eine 
nicht mit... . ‚sie empfand Diiifein mit 
ihm: die fechsunddreißig Yenze zäh 
ende verwitimete Boftfetrefär Berger. 
Ans dem Mitleid feimte die Yiebe em 
por. Der Bubig offenbarte fie fi, und 
diefe, wie elettrifirt Durch Diefes Be- 
fenninig der noch immer 
Mittme, die erft fürzlich einen alten 
Dntel beerbt, verfprah mit großer 
Zungenfertigfeit, die Sade in Ord- 
nung zu bringen. 


3 0 


„Sch rüce dem Kandidaten auf die | Mi 
Und fie hielt | 


Bude“, 
Wort. 


„Randidatchen, 


berjicherte fie. 


willen Sie mas 


Neues? Sie werden geliebt, heiß und 


innig..... und willen Sie bon wen? 
Bon der Kleinen Boitfetretärsmittiwe 
aus Berlin... . fie hat doch bei mir 
logirt . . . belinnen Sie fi) dDod) .... 
Sie haben fie oft genug geſehen?“ 
„sch weiß nicht, mie fie aussieht,” 


ftammelte Klingenfeld, „und zudem .. 8 


ih alaube.... es ilt ein Scherz.“ 
„J mo,“ fagte Frau Pubig lachend. 
„Ihr iſt es heiliger Ernſt. Sie können 


ledigen 
Auch dem Kandidaten | 


Höchit | 


um damit ein Gefchäft | 
anzufangen. Das Gefchäft ging nicht, | 
deshalb ging der Belier — wohin? | 


während er unter Ent= | # 
auch jein | X 
Gramen machte als Theologe — aber | 
dabei blieb es. Jahre vergingen — eine | R 


und IP 


ori genug | 
late | 4 


hübſchen 


unſere reine 


Eßwaaren-AAusſtellung 


auf dem 5. Floor. 


Muſit! Minſtrels, 
Cate Walts und 
niedrige Preiſe. 


Unvergleichliche 
J Werthe in 


derbar niedrigen Preifen— 


31.98 und 82.429. 


Dier ausnahımöweije Bargains_ in feinften franzöfl: 


Uniere populäre 98c Sorte 


Serie eleganter $3.00 jeidene Velvet Hüte... 
Nünfzig verschiedene Kormen von Straken-Düten, 
zum Tragen fertig, mit Seiden: Velvet verziert, Quills 
und Wings, reguläre $1.75 Sorte, 


Spezial 


BEL —— — 
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Strumpfwaaren 


Bargain in wünſchenswerthen und zeitgemäßen Waaren. 


eingeſetzten Ferſen, Paar 


und dauerhaft, 18 bis 24, für, Stüd 


Seru und Jilber-graue Union Anzüge für Tamen, zwei meijtbegehrte Nacons, 
‚storence und halb offene, Special: ILerth, Gtüd 


Elektriſche 


No.4 Home Family Medie. Battery, vollſtändig mit 
Schwämmen, Metallgriffen, Cords und Fußplatte 


Elektriſche Alarm— 


JJ 


Mesco Trocken— 


Lampenglas 


Garnirten Hüten. 


Zwei äußerſt ſpezielle Sachen. 


Einhundert Fagons von hübſchen und kleidſamen Hüten zur Answahl zu die ſen wun— 


Eine Auswahl von Farben und Formen jeder Sorte. 
Unjere feinfte 82.24 Gorte.. 
Unfere ausgewähltefte $1.50 Sorte 


Uniere ftilvolle $1.00 Sorte 


Teinite Qualitäten, alle Karben, 
Cyele und Telescope Hüte, Spezial 


Schwarze visite Thread Strümpfe für Damen, 
Seru und filber- graue Veit3 und Holen für finder, fchwere Stofie, warm 


(Ser Sleeced Beits fiir Danıen, weitere SUO Dutend von Mill Seconds, 


BOLIENIE ren adetekene 
GShallenge Yight, vollitändig mit Mantle, Schirm und 


——— — 


| Gerade das Nichtiae. 


ideen Felt Düten. 


— »1.74 
98e 


— — ————————— ———— —————— 


20 
er 


und Unterzenug. 


ö— — ——— —— —— 


iie! 
250e 
IC 


Utenſilien. 

83. 75 
83. 25 
a 13€ 
39 


. on nee. . 


> Verbejierte Gelipfe Yigbt, vollitändig mit Mantle, Schirm und 
Die einzige erfolgreiche Konkurrentin 


ö———————————————————————— —— — — 


Cröffnungs-Verkauf von 


Pferde-Blankets und Decken. 


Stall-Decken, 


Ertra ſchwere 


2 Zurcingles 


Stall-Deden, 
4 Eunen 


nie eine bejlere Partie machen. Als ihr | | 
| Mann jtarb, mit dem jte jehr unglüd- 


lic) gelebt, (er war 'n Durkhgänger, 
trieb fih in den Balllofalen herum), 
fam fie hierher, um ihren alten Onfel 
zu pflegen bis an fein jeliges Ende. 
Nun hat fie ihn beerbi! Sit das 
nichts?" 

„Dh fehr viel,“ entgegnete leife der 
Kandidat, „indegß — mie fommt die 


qute Dame gerade auf mich, den unge= | f 


yu 


lenfen Gefellen, der jie faum fennt? 


noch — 


J 


aße 
Muſter 


Straßen-Decken, feine gemiſchte Wolle, b 
Grund, rothe Streifen, Werth $2.00, zu 


Plaid, ungefüttert, 2 Surcingles, Werth Me, zu .. 


„Werth 81.75, zu 


Decke, 


echte 5 


Vurleap, brauner Duck oder fanch 


..49e 
“1.15 ) 


Stall Decken, voll wollengefüttert, 


van mit fanch © 
y 


( treifen, 
N, Wertb 82.50 


‚81.25 


lauer 


Straßen-Decken, feine ganzwollene Plaids, 


Muſter, echte 
Robes, 


Schooß-Decken, extra ſchwer und groß, 
feiner ganzwollener Pluſh 


gezeigt tvurde. Sattlerei:Dept,, 3. Floor, 


„Die Bergern fennt Sie... vom | 


Sehen. Sehen und Lieben ijt oft eins.“ 
„Daran alaube ih nicht! 
nicht die Figur, die man fieht — und 


Sch bin | 


dann gleich liebt! Sehen Sie mich dod) | 


an!” 

„Liebe ift blind,“ polterte die Wir- 
thin, „Sie müffen heirathen! Erjtens 
find Sie im Schwabenalter, zweitens 
.... 1) fage das nicht etwa, um Gie 
zu mahnen, iſt eine Aufbeſſerung Ih— 
rer wirthſchaftlichen Verhältniſſe ſo 
dringend nöthig, wie Hopfen und Malz 
zum Bier!“ 

Ja, ach ja!“ 
voll Inbrunſt. 

„Die Bergern fommi heute zum 
Kaffee,“ fuhr die Alle fort, „ich lade 
Sie hiermit auh ein — ziehen Gie 
einen Frad an und maden Gie ihr 
formell einen Antrag!” 

"I, Du Grundgütiger ... ich glaube 
dennoch, man will jich einen Scherz er= 
lauben... .” - 

„Sie... Herr Kandidat... . Joll 
ich böfe werden?“ 

„Nein, nein . . nicht böfe werden... 
bitte, bitte! |ch weiß ja gar nicht, wie 
ich e8 anfangen joll?“ 

„Himmel und Wolfen!” Frau Bus 
big ftemmte Dabei ihre nerpigen Arme 
in die Seiten. „Sind Sie ein Mann?“ 

„Seh glaube —” ftotterte Klingen— 
feld verirrt. 

„Sie glauben... . na dann ift-es 
ja gut. Nun moill ich Jhnen noch was 
jagen, Herr Kandidat, wenn Sie diefe 


ſeufzte Klingenfeld 


ſchöne Gelegenheit durch Ihre Schüch— 


ternheit verderben, fage ich mich von 
Ihnen los. Dann bezahlen Sie mich 


und ziehen aus, verjtanden?“ 


A VERITABLE KLONDIKE:- 


concentrated Malt-nourishment for Nursing 
Mothers, whose weak. nervous, overtaxed 
systems are incapable of producing pure 
nourishing milk for the babies. 

Mothers who drınk ıt daily during nursing 
period will always have excellent food for 
baby and enjoy good health themselves. 

ALL DRUGGISTS. 


VaL.BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE U S.A. 
Chicago Branch, cor. Union and Erie 


Sireets. ı 
Tel. 4357 Main. 


' Sie's anfangen follen.... 


ı fung — — dann breiten Sie die(rme 


| Jichichen. 


| 


Schooß-Decken, 
aſſort. faney Muſter, 
Werth bis zu *84.50, zu .. 


fancy Dujter, Werth 85.50, zu 


Kommt und febt die größte und feinfte Auswahl von Deden und NRobes, die jemals in Chicago 


nördlich 


6A, Werth 82.50, zu 
Auswahl don 8300 feinen ganzwollenen Pluſh— 
> 683 
32.08 | 
l 
! 
? 
1 


.or eo... 


54.38 





„Do, Du Grundgütiger . . . haben 
Sie Mitleid!” 

„Nee! Wollen Sie heirathen?“ 

„sh will!“ 

„Schön. Damit Sie nu milfen, wie 
. Sie nähern | 

Shres Herzens auf Kte= | 

yrefelügeln . . ." 
„Auf Stephyr?” 
„Sa... Tehen fie fchmachtend an, 
tie Adam bie Eva... . fallen auf die | 
Stniee und Iifpeln: „Ich Tiebe Sie!” | 
Sie wird perpler — heuchelt Entriüs | 


ih der Dame 
> 


aus, fie fliegt Ihnen an die Brut — 
.... Jhmwapp ift Alles in Ordnung. | 
Sollten Xhnen Worte fehlen, will ich | 
Thnen gern fouffliren. Ulfo, heute 
Nachmittag zum Kaffee! Adieu, Kan 
didatchen . . . Glückspilz! —“ 

Damit verließ Frau Putzig ihren be— 
ſtürzten Miether. 

Mit dem Glockenſchlag erſchien 
Frau Berger. Der ſchwarze Schleier 
paßte zu ihrem blonden Haar vortreff— 
lich. „Er kommt“, rief ihr ſtrahlend 
die Wirthin entgegen — „ich habe ihm 
freilich zureden müſſen wie einem kran— 
ken Kinde .... er iſt zimperlich, wie 
'ne Jungfer!“ 

„Sp bieer 
ihn“, replizirte Frau 
Wärme! 

„Na, wenn man fo 'ne Nummer vom 
Gegentheil gehabt — hat — — — id) 
kann's Ihnen nachfühlen.“ 

„bh, erinnern Sie mic) nicht da= 
ran." rau Berger verbarg ihr Ge: | 





fo nur liebe ich | 
Berger mit | 


„Sie hatten VBeweife von feiner Un | 
treue?” 


„Untrügliche. Finde ich da eines 


ı Tages in der yradtafche des linholds 


ein Briefehen: 


„Lieber Wilhelm! Be- 


| zahle meine Miethe und fchiefe mir den 


| einen 
ı Wilhelm! Bezal 
| fonft Schicke ich Die Rechnung an Deine 





Schmud. Deine Käthe!” 
der Unfang. Oeraume Zeit 


Das mar | 
beritrich, 


| ba repidire ich in feiner Abmwefenbeit 


wiederum jeine Fradtafche und finde 
Zeitel des Inhalts: „Lieber 
Bezahle die Kleider bald, 


Alte!“ 3 war außer mir. Zur gericht- | 
lichen Scheidung fam e8 nicht, obgleich 
ich fofort Schritte that... . er ftarb, 
wie Sie willen!“ 
„Ach,“ ſeufzte Frau Putzig, „mie ich | 
Ihnen das nachfühle! Meiner hätte 
mir Haus und Hof vertrunken ... 
enn er — — na, der Himmel hatte 
auch ein Einfehen und nahm ihn zu 
ſich, Ich bin alt, Sie find in den beſten 
„sahren, und Shnen lacht jeht die ganze | 
Welt entgegen. Aber nun bitte legen 
Sie ab, machen Sie e3 fich bequem!“ 
„Gern, liebe‘ Frau Pubia, big auf | 
den Schleier, der mir noch nie fo un 
entbehrlich jchien tie in diefem Augen- 
blie. Jh bin ängftlih .. . verlegen , . 
ich habe ein Herzklopfen... . fühlen 


 bor. Vorwärts,“ 
| feife zu, „inieen Sie nieder! 


I Dale 24% 
[EDDIE 

reiten Sie die Urme aus,” zifchte | 
ı rau Pusig leife. 


| Stimme. 
| feine Lippen. 


| Bubig heraus, 
| und hielt fich die Geiten. 


| Sie nur, wie mir das Herz fchlägt.” 


Innerlich frohlockte die Wirthin. 


| „Wenn zwei folche Anaftfeelen fich | 
| gegenüber jtehen,“ dachte fie, „das gibt 
einen Hauptipaß!“ 


Endlich ilopfte es leife. 
Srau Pugig trippelte zur Thür und 


öjfneie. Auf der Schwelle ftand Klin- 
| aenfeld im altmodischen Frad 
Zylinder. | 

Er 309 das Tafıhentuch, pußte feine 
Srille — Dabei entfiel ihm der Hut. | 
ı rau Berger beeilte fi , ihn aufzuhes 


und 


ben. Klingenfeld bücte fich ebenfalls, 


| und fie ftiegen mit den Köpfen zufam= 


men. 
„Das fängt qut an,“ 


ı Bugig till für fih hin, dann fagte fie 
laut: „Hier, Frau Berger, Stelle ich Sh= | 


nen Herrn Kandidaten Klingenfeld 
rlülterte 
“Sn Jets 


ner Berlegenheit jtolperte der arme 


Kurzfichtige über den Teppich und fiel 


in die Siniee. 
„Da liege ich,“ fagte er halblaut. 
„Sp ift e8 gut,“ 
Wirthin zu. 
„Sp ift eS gut,“ wiederholte 


und wurde feuerroth. Seine Vermwir- 


' rung wuch& immermehr. 


“4 


ftotterte 
vielmehr 
als er die Eva... . 


„Seehrte Dame, 
habe — oder . 


er, 
nein 


— 


nn 


Die Wirthin wurde ärgerlich. 

„Nu los,“, flüſterte ſie ihm eindring— 
lich zu. 

„Nu los!“ hauchte er. 
einen Lachkrampf. 

„Er liebt Sie nämlich, 
ger“, glaubte ſie bemerken 

Frau Berger erglühte 
Scham. 

„Iſt es wahr? Iſt es 
Herr Kandidat?“ 


zu müſſen. 
in 


Ihr Ernſt, 


Klingenfeld erbebte beim Ton dieſer 
„Ja,“ rang es ſich leiſe über 


„Hier iſt meine Hand,“ rief ſtrah— 


lend die kleine Poſtſekretärs-Wittwe. 
kleines, 
ſchmales Händchen, ſchüttelte es und 


Er ergriff faſſungslos ihr 


ſagte: „Guten Tag!“ 
Zum Radſchlagen,“ platzte 
ſank in 


m 


Frau 


„Berthold!“ rief Frau Berger leiſe, 


— — —— — 


CASTORIA Fürsäugiinge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr Frueher Gekauft Haht. 


SIEGEL(DOPER 
Seaqtr 


ununnnnnnnnnrNn 


nn 


Segler 
— mn S 


ficherte Frau | 


fie diefem | 


raunte ihm feine | 


| der | 
| Kandidat mechanifch, befann fich jedoch | 


„ich | ehrmetjterin mehr 


dam | 


i i ’ ou | Zünfte beaufſichtigt, 
„Und ich breite meine Arme aus,” | 
ı replizirte Klingenfeld im Predigerton. | yuirden 
| Statuten der Stadt Münden (Han- | IJ 
hervor. | 


Frau Ber= | 


einen Geffel | 


VAN BURENLCONGRESS- 


Unjer Souvenir, 


eine cite 


Aluminium = Seifen = Scadjtel, | 


frei 


| mit jedem Grocery:- Auftrag. 


— —í ————— ————— —— 


—ñi 
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Jene viel angezeigten 833.50 Schuhe in dem Großen La— 


den für $2.40. 


Ginige ausgewählte Schuhe für Männer — 
fie aus unjerem regulären Lager für 
nehmen— wir verlaufen nur 40V Paar, 


83.50 Bor Calf Schuhe f. Männer— 1 
doppelte Sohlen, Galf Lined | 


53.50 Winter Willow lohf. Calf-Linted 
Schuhe f. Männer, doppelte Sohlen . 


33.50 Gnamel Schuhe für Männer, 
mit jchiweren Sohlen 


53.00 Calf Schuhe für Männer, mit 
einfachen und Doppelten Sohlen ,. . 
Diejer Ginfauf von mehr als 
nablen Herbitichuhen für I 
fon, noch nie Dageiweien im Sch 
Schub weniaer wie &3 th. 

zwei Wartien getheilt 
5 und Turns in 
Die Weftan aenähten 
Größen und Weiten da, 
Coin, mittlere Coin 
ſchwere Sohlen 

es ſind Promenad 


Schuhe und Tanzj 


die handgenähten 
Welt Partie1 
Schul 
von XI bis 88 
ge 

ohlen und 
Haus: 


und ei 


mittlere —< 


Schuhe, 


sahen 
Knaben, 
ſchließt 


in Calf 


Feine Fußbekleidung 
Dieſe ſpezielle 
Cor Schuhe in ſich ein 
alles zuverläfitae hod 
00 bis & 


von & 


die 


00 


er * 

Eine prachtvolle 
Hoſenträger für Männer 
Unterhoſen-Halter und Patent 
ßzey 288»... 
Männer 
ganz regu 
35e werth 


50e werth 


Ansitatt 


caſtoff Sch 


Halbſtrümpfe für 
tem Balbriggan lär gemacht 


viele 456 und 


Halstrachten für Männer 


Schattirungen und Farben 
perials und w 
binde iſt aus 
Unterzeug 
tert, ſchwere 
den niedrigſten Preiſen, 
ren je gemacht wurden 
verlangen 9 
Unterzeug für 
Balbriggan, für 


gen 


für Männer 


s Gewicht, in 


Männer 


Herb 


lärer Preis 50e 


— — p 


—ñN ⸗ 


illende Enden 


eſter 30e-Seide gemacht . . . 


82.40 


9700 Paar feinen faſhio— 
ven, zu Anfang der Sat 
huhgeihäft—tein einziger 
um jehnell zu verfaufen,in 


81.75 


ye in Partie 2-—e3 
2. 


leichte 
Mädchen und Kinder 
berühmten \ 


Bor Galf und Kid 


feine Schuhe—iwerth Sf = 
FI.) 


tiſches Gewebe 


Streifen und Plaid 


viele von dieſen 


ein meites vol 
Yager der neueiten Herbſtmoden in all 


geſundheitsfördern 


A 
ud 


Ichwere T 
ſtzeug, navy-blaue Se 
das beſte pefekt paſſende Unterzeug 


"Spezial: 
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wir müſſen 
dieſen 
beſtehend aus: 
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jede Dals 


ſſortir 


wofür dieſ 


andere 
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San 
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Bargains in 


* ——— EL *4 je 

Hochfeinen Ocfen und Ranges. 

Eine große Kuswahl, zu Freien, an deren Billigkeit nie 
zuvor Jemand gedadt hat. 


Am 4. Floor 


Steel:Range 


ſüdliches 
hat einen großen £ 


Ende im Gebüut 


d, mit Dupler-Grätes 
i aemasht, wie Abbildung. PB 


ASrohes 
aupparis von 


"he Model Heater”, Yelot 
groken 


s11.95. 


bat 


Burner, 


Theekeſſel 


Baſe 
und 


Alpine Caſt Kochofen, 
platz und doppelter Roſt, 
ſo lange ſie andauern. . .. 


ö——— ——— ————— 


Aſſortiment von Oel 


mit 
und 18x18 Backoſen, großer Feuerungs 


ö— —————ööcç 


Photographien 12 pracht⸗ 


und Gas-Heizöfen, 


ſt zuführend, 


entre Pot 


—— — 


— — 
Bi 
3 — 
ee 


es 


unnunnnnnns 


Thee-Shelf 


Due 


* 


59.30 


A 


—ñ 


4* 
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volle Cabinets, $1.50. 
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| zitternd. Sie fchlug den Schleier zu= 
| rüd, und Klingenfeld biidte in Das 
durc) Thränen lächelnde Untlig feiner 
| einitigen Jugendliebe. — 
'. Den armen ausfichtsiofen Studen- 
| ten wieien die Eltern feiner Angebete— 
| ten aurüd und zwangen jte, ihren Stou 
jin, einen Boftfefretär in Berlin, zu 


| 
I 
} 
| 
| 


ı vem Gtadthaufe forper 


fondern mit Hanf genährt werde. Vier 
mal im Jahre muhten AUmtmann und 
Hath jegliches Gewicht und Ylay nad) 


nY 


n, Dot 


| Brüjfung unterziegen und mil 


1623— nie 
Rathszeichen marken. 


heirathen. Nun ſah er ſie wieder —“ 


| nach achtzehn Jahren als Wittwe. 
Wie Fieberfroſt ſchüttelte es ihn. 
Dann durchdrang 

unſäglicher Freude und Hoffnung. 
„Das Waſſer kocht,“ 

Frau Putig und lief in die Küche. 
Und während ſie nun am rothglü— 

henden Herd den braunen Trank berei— 

tete, hin und wieder ſtill und zufrieden 


kleinen gemüthlichen Stube am weiß 
gedeckten Tiſch ein paar Menſchenkin 
der, die keine Worte fanden, aber in 
| ihrem Herzen Strahlte der Sonnen= 
hauch der alten Liebe, 
den Kanne eintrat, erblidte 
Umarmung. 
Sie fühten fih au. 
„tee, fo was," FTaate 
und Tchüttelte erftaunt den Kopf, „der 
Herr Standidat hat aber die Liebe 
fchnell beariffen, der braucht 


ru 


fie eine 


— — — — 


Rühreunde Sorgfalt. 

Mit welcher Sorgfalt vor 350 Jah— 
ren Handel und Wandel überwacht, die 
des Raths Ver— 
der Kontrolle unterzogen 
geht aus den Geſetzen 


waltung 


nover) aus dem Jahre 1547 


Den Bäckern war der Preis, die Güte 
| und die Schwere des 
Die Pusig unterdrüdte mit Mühe | 


— 
Brotes 


ſchrieben, und die Uebertretung der 
Ordinanz wurde mit Beſchlagnahme 
der Waare zum Beſten der Armen be— 


droht. Die Vorſchrift beſtimmte die für 
holder | R 
| Gerjte, Weizen und Hopfen, febte den | I 


jeden Brau erforderlichen Zuthaten an 


ſagte plötzlich In Folge des Y 
| der Schiffer feine Waare, bevor er dei 


| Die Bretle aller 
ihn ein Gefühl | In Je 
| mäß, vom YUmtmann 


| ging, nicht mit der Holerei 


9 195 — 
WerHonigkuchen 


feil hielt, durfte ſich nicht mit dem Ba— 

cken von 3- und Schwarzbrot, und 
wer dem letztgenanntenGewerbe nach 

befaſſen. 
Hökerwaaren wurden 
in jedem Quatember, dem Einkaufe ge 
vorgeſchrieben. 


ſollte je 


zutiH 


in Folge des Stapelredhtes 


Strom binauffudr, zu dem in Kaffel 


| aeltenden PBreije, aber mit Yozug bon 
| Fuhrlohn, Zoll und Umaeld öffentlich) 


bor jich hin Schmunzelnd, ftanden in der | 


| werden; 
| Oaffe betroffen wurde, 
| hem aefchrei und un 


= ö E * Eu ts ar Ark 2 zıım Vnh he 
Als Frau Putzig mit der dampfen— ſen büßte mit Haft bi zum Anbruck 


feilbieten. Wenn um 9 Uhr Abends die 
Bierglode geläutet- wurde, mußten 
Keller und Trinfituben geichloflen 
wer alsdann no auf ber 
‚mit unförmli 


„mit 
imhYtrhor my 
simblichen We 


| des Morgens. „Dem Nate, wenn er zu 
| fammen fit, maq man es adnnen (fo 


| lautete eine Verordnung), 
die MWirthin | 


feine 


ein aute 
Tab Mein anzuzapfen und felbiges, 
wenn er auseinandergehet, por dem ge 
meinen man bollent auslauffen zu laf 
fen“, aber den Kämmerern fam folches 


| Recht nicht zu. 


und 


vorge-1 


Preis des Bieres feſt und belegte die 


hauen werden, bevor der Amtmann es 
beſichtigt und geſchätzt, und der Var— 


| Verdünnung des Getränfes mit fchme- | 
rer Strafe. E5 durfte fein Tzleifch ver= | WM 


fauf war nur im Laden, nicht aber in 


den Häufern geitattet. Der 
Schneider jollte vereidet werden, 


Gewand nad deffen Güte zu verfaufen. | 


Dem Leinmeber wurde die Ellenzahl  W 


der Leinwand porgefchrieben, die er 


nad Maßgabe des überlieferten®arnsg | h 


anzufertigen hatte. Ueber die Schuh: | 


macher jollten deren Gildemetiter wa— 
en, daß das Leder nicht mit Flachs, 
Bl DE ne 
Trägt die 
Unterschrift 
von 


| 
! 
| 
| 


NOT Fr Br ER 


EZ E EEE AT EEE 
N gegenüber MeBiders Theater, 
zweiter Stod. 


Kredit. 


as einzige deutiche Haus dieler Art. 
Die beite Gelegenheit in 


* 
J 
Q 


nase Anzügen und leberziehern | 


für Serbit und Winter, 
fertig oder nacı Maf, jowie ihren, F 
Diamanten 2c., ebenio billig wie in 
A anderen Bläben für baares (Seld. 
Nur einen Dollar die Woche. 


Wand- 43 
das | 


81 & 83 E. Madison Str,, | 


zweiter Stod. 
Abends vifen bis 9 Uhr. 


lip.frmm, bw h 
; m 





PATENTE beforgt, Erfindungen 
entwiſckelt, techniſche 
Zeichnungen ausgeführt. Prompt, ſchnell. reell. 
Patentvermittler, An⸗ 
MELTZER & co., wälte n. ngenieure. 
SUITE 83, McVICKERS THEATER, 
mmir* 





Breitag, den 1. Drtober 1000. 


nt 


Diien Samitag 
Mbend bis 
10 Uhr. 


MOELLER BROS. & 60. 


928--930--932 Milwaukee Avo., iihen Aihlanz five. 


und DBauline Str. 


ang den 8. Dftober. 


Sausflippers für Männer, mit geftidter Velvet⸗ 
Font, Amitation von Yilligator= 39€ 
xeder, alle Größen, das Paar... 

Echnürihube für Knaben (Zünglinge und Kna⸗ 


ben) ſtarte Sohlen — 
— 79€ 


Größen 12—2, das Paar für h 
„Hrüben 25, das Paar für. 

und Knöpffchuhe für 59: 
Batentleder, 


ongola Schnür: 
19, für 


vn. Tip: 
Größen 9 ’ 
Knichofen fir Knaben, aus reinwollenen * 
oc viot, doppelter Sig und Kuiee, 29€ 
für nur 
Kinder-Anzige, aus 
ten Etoifen, alle Größen, 
in Reefer-Facons, für .. 


Dritter Floor. 


Da J ita Spucknäpfe, — dekorirt, 


HENRY C. LYTTON, 


Fure Angehörigen... 


Mein + 8 io »r. 
te — 


130 


69e 


Kr arz, 


auf Euch fein, wenn 
des Jahres für ele» 
Modeauzftellung. 


Mutter, 

Ihre in Eurer Kleidung nachläfjig jeid 
gante Kleider — und gerade jebt it The Hubeine M 
Wenn Ihr auf Eleganz Gewicht legt, fo fprecht morgen hier vor und befeht unfere ungemwöhniich ſchöne 
Auswahl von neuen Herdft und Winter fehneidergemahten Männer-Anzügen und Weberziehern — je 
de3 einzelne Stüd ift bis in’s Stleinfte fo vorzüglich gemacht, daß Zhr mit ung übereinftimmen mwerbet, 
daß fein anderes Chicagoer Gefchäft mit ung fonfurriren fann in Bezug auf Qualität, Schnitt oder 


Preis. 


Braut oder Srau, Können unmöglich ftol; 
Dies ijt der bejte Cheil 
wirkliche 


einfarbigen und gemuſter— 


— macht 1.95 


dag m 
"oc 
"das Std ze 

nen Farben und 


n hübfchen 
‚tt ver 


tes Unte 
ranſen, 


rzeug 
+ 


>), dolle Größe, mit weis 
md mit Silkoln 


Hausausſtattungs-Dept. 
— —— 


zu it, 


llerfeinſte Männer-Anzüge —vom beſten Seide-gemiſchten Worſted gemacht —garantirt 


frei von jeden Faden Baumwolle zu fein yt a neuen 


Streifen md Sheds—einige mit doppelbriiti -alle in 
wirkliche 320 und 822 Tualı wers 

‚ Waihington ungeldhnittes 

alle neuen Schatttrungen— 


: SP 


gemad 
gen Werten 


Gandy! den — ER tuten, 


n Bocoa 


nſere ſehr feinen Kerſey-Ueberzieher uns impor— 


U ſind aus den feinſten ſchweren Stoffen gemacht, di 
or tirt wirrden, ebe der Zoll aus in 


* ie ſpeziell für 
in Kraft trat. Die Röcke ſind ertra der Appretur, * in 
braunen, blauen md Ichwarzen Orfort Schattirungen—ſie ſind gefüttert mit hem ip ‚loth 
und Sfinners beiten jeidenemlermmel- Kutter. Dieleiben find pafiend gemacht für Männer 


jeder Korn wid SröRe—in einfachen oder doppelindprige Ihr könnt Euch ir 
gend wohin begeben und die Gleichen nicht unter? 15. 
Ü Ü Frira Spezialität in Männer amſtag — 700 ganz wollene Caſſimere 
6 * Winter-Anzüge für Männer in einfachen — und ſchönen 
faney Worſted Body Futterſtoff und Iron Frame Aermel-Futter—eine wirklich ausge— 86. 
zeichnete S10 Qualität, welche wir morgen offeriren für nur.... ............. 


aber unſer Preis morgen iſt nur 
M > 3 Effekten —gut geinach .ausgeſtattet—alle Größe yon 34 bis 42- 
8 due) — Pi rg —* wir — si moi a 
; Srenget großartigite — von feinen Knaben-Kleidern .... 
legante Anzüge für große F 


Eine zweite Partie von sterien-Veberzieber für V 
beiten einbeimilchen Kerien, in Ichwarz, blau, 
Worited aerüttert— Nermielfutter aus beiter Seide- 
gelegte Nähte und rauhe Kanten — ein gutes $1 
rem fur nur 
rgen offeriren für nur... 
— — — — 
\ E cons — feine ganziwellene Caſſimeres, 
Chepiots — all die neuejten Herbit-M ufier — mert) ganz 
Be $10, morgen hier offeritt für... 
— Anzüge, 3 er - Rod, Weile 
H einfach und doppelbrüſtig es ganzı 
nes Material — ausgezeichnet gearbeitei — gemadt um ES 
$6 und $7 verlaufl zu werden, aber ein Räumungs-B 
ermöglicht es uns Euch dieftelben zu offeriren für 
*1.50 Fedora Hüte für Knaben— 


9 Jarbe⸗ jede Facon — 
Samſtag. .. 


it 


ınut-Bon y 
u nit 


ee VVe 
- _Bierter ost. 
3.10 


39e 


In olle 


Leather ns 
> ie Männer 


Anzüge—gemacht von echten Auburn-M 
nen Serges und Sawyer glatten-finiſh Caſſimeres 

ifalls einfach blau und ſchwarz—beſte Schneider gem 
-gewöhnlic im Retail für 812 und 815 verkauft, und ſo gu 


it 
Ihr auf Beſtellung für 820 gemacht bekommt—unſer Preis 


ya 
x 2 a 
I NUCONS * 


*Wkaufen * 


| — 


eber vom 
zuge 
Anzi üge wie 


iſt jeßzt nur 


dänner—ganz Wolle—gemacht 

braun ünd Tan-Farben—hal 
Plüſch Taſchen-Velvet Kragen 
5 Kleidungſtück, welches wir jetzt 


von den 
DIeIde u, 
uber 


offeri 2* 
itzügen für 


wollener Iriſh Frieze Ueberzieher für Männer—gemacht mit rauher Kante und feinem 


ver Flaſche.. 8Ro 
W e Tafel für..65 
DE RE 2 2 


EEE 





Anzüge für Knaben bis 16 — aus 


Plaids und fancy 


„OR 


mmern mit 


oppelfnöpfige Kniet 
reinen angmelke 
ixtures — wir garantiren, 
elhe Anzüge, für Die 


- von uns morgen ofſerirt a re 


Victor Yapoleon, der Führer der fran= en 
zöſiſchen Imperialiſten, zugunſten ſei— 
nes Bruders Louis auf ſein „Recht“ 
als Kron-Prätendent verzichten wird. 
Letztere dient bekanntlich zur Zeit in 
der ruſſiſchen Armee. 

Das chineſiſche Amt des Auswär— 
tigen ſucht, die auswärtigen Geſand— 
ſchaften in Pekir na zu bejtimmen, ihren 
Beſch * ichtlich Verſtärkung der 
Legationswachen rückgäng ſig zumachen, 
da gerade das Erſcheinen von 


Stoffen 


daß 


Imeeds 


2. 


url —VW Aoligen. 


—A 


* oe J 
die ſel 
derswo 


xhr nn ao 
‘hr ande 


— 


— Im Rangirhof der Burlington 
Bahn zu Indianapolis ſtießen zweiGü 
terzüge zufamnıen. Be ar nen Mur: 
ben getödtet, und 4 verie 
— Yht Meilen übte von Milwan 

ſtießen ein Perſonenzug und ein 

erzug der Northweſtern Bahn zu 
ſammen. Ein Mann wurde getödtet; 3 


niehoſen — Alter 8 bis 16 — 
ie Chinchilla-Reefers für Knaben 


Moe⸗ Ne | 
volle: ea a } v9 bis El 
Sailor-Kragen —größere Nummern mit Ulſter-Kragen Haben. 


To Bar , - R 
ed in blauen und braunen Muſtern br werdet un feine u anderen 
194 G 
e p: ® e ö 


‚wolle 


und N 
ge Faconz — Fein 


Preis ſchäft in Chicago einen Reefer unter $5 finden, der Dielen gleichfommt— 


IT I 
25 Unterze 
Natur woll e und 
Kameel shaar 


a 52. 95 

EEE EEE. 

$] tür Sinaben — feinite 98e faney Tlouten für Kıraba 
ya neueſte Herbſt-Muſter— 


c “ 
Samſtag 


9sc Golf-Mützen für Knaben—feinſtes 
Aſſortiment in Chicago— 


Samſtag 


Te jede 


e vi ur 
Güt 


Wagen verbrannten. 

— Bei den Wahlen im 
gia brachten, wie wurde, die 
Demokraten alle Staatsbeamten und 
alle Kongreß-Abgeordneten durch. Die 

Populiſten retteten kaum ein Dutzend 
Sitze in der Staatslegislatur. 


Staat Geor— 


— 
—wWart 
erwartet 


JAuswärtigen. Es 


noch 
mehr Ausländern geeignet ſei, neue Un— 
ruhen hervorzurufen. Es heißt auch, 
daß der Taotai von Tien-Tſin ſich wei— 
gere, Schnellfeuer-Kanonen paſſiren zu 
ohne Erlaubniß vom Rath des 
wird angekündigt, 
daß künftig Angriffe auf Europäer un— 
ter allen Umſtänden mit dem Tod be— 


I 


laſſ en, 


ALGEN Jei uſle in Hit... 


9: Nachtrage nach den berühmten Steriom Kedora: und Terby Hüten 
wodurch bewieſen wird, daß 


hir > inner it thatlachlich qrokartig, 
das Publikum Werthe erkennt, 
jür einen Namen bezahlen, wenu 
für 81.50 billiger erhaltet fönnt? — Unier 
weltberühmten Hüte ift morgen nur 


wenn es ſolche ſieht 
Ihr den Namen und die O 
Preis für dieſe 


Di belle 


ei 


u ertra —Drill 
it hier Som, nal 
erſchuhe 


warum $1.5 
ualita 
‚op 


“ad . 


White Bros. 
und Kalbleder gefüttert 
Bulldog u. 


wie 


Ai len für. den Winler. 


— Schuhe für Männer 
und Willow Kalbleder, Chrome Kida 
einfache u. doppelte Sohlen 

Zehen—in jeder Hinſicht ſog 
kauft werden— 


franz. 
eanderswo ver 


elen Gould“ für Damen ein hübſcher 


vom feinſten ausgeſuchten 
ud 
engl, 
ute 


—R 


—* 


unſerStandard Preis 


Herbſt-Schuh in all den 


8 > 


Feines Winler-Anterjeug... 


hs -walhl 1 
— uͤngewöhnliche 
dem begimmen 
Natur Belle, ſaney 
es iſt wir 
morgen I 


£ 


Dad tays 


s3.50 


ertan 


F J FKF 
kliches 


nur 


Ta glückliche Einkauf von ter 


rage 


ad) } 
die erite rtie beitebt Doppel -Taced ‚sleece, 


geſtreift, Fleecen 
eın FR u ae 2 Pau (-Mroic 
sl Unterzeug, aber unſer Spezial Preis 


hältnißmäßig 


hat eine ver 
d den wir mit 


U wer 


Haar— 


40 


ui ano 
und Kameel— 


U he Hub's neue 


neuen Façons 
fache und Seiden Ba ing Obertheil 
riſche und franz. Abſätze neue Goin, 
von anderen seichäften 
für nur 


— Gegen Wm. Schmidt in Cincin 
nati, Mitglied der ſtädtiſchen => 
hunasbehörde und befannten Grunde 
genthums-Händler, iſt ein Haftbefehl 
erlaffen worden unter der YUnklage, 


3 Winter vohfarbe, franz. Vieci Kid und Box-Kalbleder 
da id Turns und Welts — n 


on un nd Yug eben - eben: 


SO anzulegen, jollten The 
und Fedora-Hüten für 
und 82.50 ver⸗ 


. 0 


Niejeni gen, welche nicht willens ſind, 
*Hub's eigenen ſpeziellen Sorten von D erby- 
Männer Jeben — dielelben find den anderswo für $3.50 
fauften HDüten in jeder Beziehung gleuh—ofterirt bier 

] .82.50 un 


iraft werdenjollen. (Später: Die aus- 
wärtigen Oejandtichaften weigerten 
ſich, den obigen Beſchluß rückgängig zu 
machen, und der chineſiſche Rath des 


vrLamm— 


te Partie beſteht in feiner 
Son \ und feinem Caſhm wurd icht, a. für 


DL vleeced 


2.00 verfaupt 


nd 


$26,000 eines Vauvereins unterjchla= 
zu haben. 

— Aus Orford, Miff., wird neuer- 
Kaps über das Gel bfieber — et: 
Die Lage bier ift bedenklich. 14 Gelb- 
fie ber-Grfranfungen und 6 Todesf älle 
liegen wieder vor. — Auch in Jackſon, 
Miſſ.. 
Aus New Orleans werden 8 neue Er— 
krankungen und 1 Todesfall gemeldet. 
— Präſident MeKinley fährt näch 


gen 


ſten Montag von der Bundeshauptftadt | 


ab. Er wird Dienftag Vormittag in 


Ghicaao eintreffen, aber im Laufe des | 


Dormittages nah Omaha meiterfah- 
ren. Um Samitag darauf fommt er 
wieder nach Chicago und bleibt dann 
hier bis Mittwoch Nacht. Am 22. Ok— 
tober ſoll er wieder in der Bundes— 
hauptſtadt eintreffen. 

— Das Städtchen Carlinville, Ill., 
gewährt jetzt ebenfalls einen kriegeri— 
ſchen Anblick. An die 1000 bewaffnete 
Grubenarbeiter patrouilliren abthei— 
lungsmeife an den Bahnaeleilen und 
auf den Landitraßen. Der Gruben: 
Betriebsleiter Lufens will Farbige aus 
—— importiren und verlangt, daß 

der Sheriff ihm Hilfsſheriffs zurx Ver— 
fügung ſtelle. 

— Der Tod des jungen vornehmen 
Engländers William Strutt in einer 
Badewanne in St. Louis iſt denn doch 
verdächtig geworden. Es fällt ſehr 
auf, daß ſich die Kleider des Todten in 
ſeinem Zimmer befanden, welches feſt 
verſchloſſen war, und deſſen Schlüſſel 
fd im Hotel-Bureau befand. Mer 

GStrutt 5 Zimmer verfhloß und den 
Shlüffel in das Hotelbureau brachte, 

-iit ein Gebeimnih. Einen Selbftmord 
hält man noch immer für auzgefchloi- 
Ten. 

Ausland. 

— Prinz Heinrich von Preufen fol 
mindeitens bis zum Herbit 1899 in 
Dftafien bleiben. Das bemeiit, mie 
großes Gewicht man in deutfchen offi- 
ziellen Kreifen auf die Entwidlung der 
Dinge in Oftaften legt. 

In Paris Fam es zu mehreren 
Zuſammenſtößen zwiſchen Poliziſten 
und ſtreikenden Bauarbeitern. In meh— 
reren Bezirken müſſen Truppen die 

Ordnung aufrechterhalten, und in 
Veaugirard ſoll ein Streiker getödtet 

worden ſein. 


— Das vom Süden heimgekehrte 
erſte Bataillon der engliſchen Garde— 
Grenadiere, welches an dem Sieg über 
die Derwiſche theilnahm, wurde inLon— 
don mit ungeheurer Begeiſterung em— 
pfangen, und alle Häuſer prangten im 
Flaggenſchmuck. 

— Eine Depeſche aus Shanghai, 
China, meldet, daß in Hankow (einem 
Verlrags Hafen amYangtsetiang, 700 
Meilen von der Meeresküſte) ein gro— 
hes Feuer ausbrach, welches eine volle 
Quadratmeile der Stadt in Aſche leg— 
te. Man befürchtet, daß etwa 1000 
Menſchen dabei umgekommen ſind! 

— Der Pariſer Korreſpondent der 
Londoner „Daily Mail“ jagt, daß, in- 
folge eines von ber Familie und von 
ber Partei ausgeübten Drudes, Prinz 


— ich die Lage, — | 


Yusmwärtigen gab nad.) 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Southampton: Belgenland, 
New PYork nach Ankwerpen. 
Hamburg: Palatia von New York. 
Abgegangen. 
Auguſta Victoria nach 
Seythia nach 


von 


New York: 
Hamburg; Nomadic und 


Liverpool. 


Philadelphia: Nederland nach Ant— 
werpen. 

Genua: Werra nach New NYork. 
Southampton: Fürſt Bismarck, von 
Hamburg nach New VYortk. 

Boulogne: Spaarndam, von Ro 
dam nach New Mor. 

Ym Lizard vorbei: Germanic, 
Liverpool nad) New PoKl. 


xLotalbericht. 
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Lotalpolitiſches. 
Republikaniſcher Appell an die Gejhäfts: 
4 leute, 


Altgeld und dus County⸗ Cicket ſeiner Partei. 

Unter den Auſpizien des „Marquet— 
te“ und des „Hamilton Club“ werden 
von nächſterWoche an jeden Mittag in ei— 
nem günſtig gelegenen Hallenlotal der 
unteren Stadt kurze republikaniſche 
Wahlverſammlungen für Geſchäftsleu— 
te abgehalten werden, ähnlich denjeni— 
gen, die der „Commercial Men's 
Kinley Club“ im Jahre 1896 mit ſo 
vielem Erfolge veranſtaltete. „Sowohl 
die Wichtigkeit, wie auch der nationale 
Charatter der heurigen Kampagne ſol— 
len in dieſen Verſammlungen beſpro— 
chen werden,“ äußerte ſich Vorſitzer 
Smyth geſtern. „Die Erwählung fä— 
higer und ehrenhafter Gountybeamten 
ift heute nod) mehr ais jonft eıne gebie: 
terifche Nothwenbigteit. Bor Allem * 
dies in Bezug auf die Aſſeſſors- und 
Renifionsbehörbe, denn Diejen Ft die 
wichtige Aufgabe zu, das neue Steuer: 
gejet zuerit ın Krafi zu jegen. Das 
aber bedeutet, eine ganz neue Steuer- 
einfhäßungs = Methode einzuführen. 
Wird nun das Gejeß aleih von An— 
fang an von rechifchaffenen Wlännern 
gut und gemiffenhaft gehandhabt, jo 
werben auch jofort die manigfachen Ue- 
belitände fehwinden, über welche Die 
Steuerzahler bislang fih mit Fug und 
Recht fo bitter befchmwert haben. Hteran 


m 
il“ 


| ift aber jeder Einzelne von ung interef- 


firt, usd deshalb follten die Stimmge- 
ber |peziell diefer FFraae aanz bejondere 
Aufmerkſamkeit ſchenken. Unſere Kan— 
didaten für die Aſſeſſors- und Revi— 
ſionsbehörde brauchen mahrlich den 
Vergleich mit ihren Gegnern nicht zu 
ſcheuen, und den Wählern ſollte die 
Entſcheidung nicht ſchwer fallen.“ 
* * 5 


Demokratiſcherſeits wird jetzt ganz 
entſchieden in Abrede geſtellt, daß Ex— 
Gouverneur Altgeld dem County-Ti— 
det unfreundlich geaenüberftände. Er- 
Richter Wmn. Prentiß, befanntlich die 
rechte Hand Altgeld’s im hiefigen Bar: 
teileben, Tieß fich gejtern in Bezug hier- 
auf wie folgt aus; 





„Das ganze Gerede von einem ger: 
würfnig zmwijchen Wltgeld und ven 
Sounty-Führern tft weiter nichts, ala 
eine neue republikaniſche Kampagnelü— 
ae, womit man bei den Wählern den 
Eindruck erwecken will, al3 ob Dishar: 
monie unter den Demotraten herriche. 
Herr AUltageld brinat aber dem Sounty= 
Ticket abſolut keine Gehäſſigkeit entges 
gen; im Gegentheil, ihm liegt ebenſo 
viel daran, dasſelbe erfolgreich zu ſe— 
hen, wie den Kandidaten ſelbſt, und um 


dies auch äußerlich zu bekunden, wird 
der Ex-Gouverneur nach ſeiner politi- 


ſchen Stumptour durch Miſſouri auch 
zu Gunſten des County-Tickets eine An— 
zahl von Wahlreden halten. Das wird 


dann wohl dem republifanifchen Ges | 


wäjch von einem Zmwiefpalt im demo 
fratifchen Lager ein für alle Male ein 


Ende bereiten.” 
* * * 


PräſidentF. S. Baird, der ſtäd⸗ 
tiſchen Wohldehorde, hat geſtern Nach— 
mittag freiwillig dieſen Poſten nieder— 
gelegt. Er iſt bekanntlich auch repu— 
blikaniſcher Kandidat für das Amt 
eines Superior-Richters, und um nicht 

als Wahlkommiſſär möglicherwei ſe der 
Parteilichkeit bezichtigt zu werden, hat 
Herr Baird es eben vorgezogen, 
und gar aus jener Behörde auszutre— 
ten. Wer ſein Nachfolger werden wird, 
iſt noch unbeſtimmt, doch hat County— 
richter Carter verſprochen, denſelben 


von 


noch vor Ablauf der Woche ernennen 


zu wollen. Auf alle ‚alle wird e8 ein 
Nepublifaner und ein Weftjeiter fein, 
aller Wahricheinlichfeit nad) ein Pro- 
inenter aus „Herbpille”, 


= * * 


Das demofratifpegentralfomite hat | 


dreißig Kampagne-Redner aus demIn— 
nern des Staates eingeladen, am Mon— 
tag Abend den hieſigen Harteigenoffen 
aelegentlih deren State Str.-Demon- 
jtration hilfreich zur Seite zu jtehen. 
Unter Denjenigen, die beftimmt erivar: 
tet werden, befinden fich General DOren- 
dorff, NReodid Ridaley und James 7%. 
Graham, aus Sprinafield; Chas. W. 
MWendzle, aus Dttama; N. Nicholas 
Perrin, aus Belleville; Frant %. 
Quinn, aus Peoria; Charles K. Labp, 
aus Kemanee, 75. Donovan, aus Fans 
kakee; Tom Fearns, aus Jerſeyville; 
Samuel Alſchuler, aus Aurora, und 
James F. O'Donnell, aus Blooming— 
ton. 
* * 2 

Heute, Freitag Abend, finden folgen— 
de Wahlverſammlungen ſtatt: 

Republikaniſche: Grimm's 
Halle, Paulina und 21. Straße, Spre= 
cher Frant I. Kar, Cha2. 3. Happel, 
Louis Kiftler, Miles Kehoe 2 Hugo 
Bam. — Eurrans Halle, 350 Blue %3- 
land Wpe., Redner: Kidham Scanlan, 
Hua9 Pam, George L. Douglas, Harry 
Don, Kohn W. Eoote, N. T. Brenner, 
William S. Coofe und Andere. — Chi: 
cago Heiaht?, Redner: Kongreß-Abge- 
ordneter James R. Mann. — Im gro= 
hen Zelt, 48. und Lafe Str., Nebner: 
Kongreß - Abgeordneter William Lo— 
simer und Andere, — Hlavas Halle, 


ganz | 


99 


22, und Zu Str., Redner: 
Elliott, X. 9. Davidfon, 2 
ners, John Simon, Ü.%B. S Vanet, 
Pavblicet. 

Demofratifidhe: Lichtemeyers 
Halle, Blue Island; Heinen's Halle, 
Nr. 519 Larrab dee Straße; Towie in 
den Hauptauar tieren Nr. 718 S. Hal⸗ 
ſted und 522 Weſt Diviſion Str. 

:* x % 


Wie erinnerlich, —— ſeitens der 
Republikaner die Beſchuldigung erho— 
ben, daß ſtädtiſche Ynge! tellte ihre 
Dienftitunden damit verirödelten, de: 
mofratiiche Wahl-Propaganda zu be= 
treiben. Ober-Baufommiffär Me: 
| Gann verlangte darauf von der 





dienſt?Kommiſſion eine genaue Int 
| Juchung Ddiefer Unfgulbigungen, \ 
nun gejtern Nachmittag 
nehmen jollte. Staatsfcha abmeiiter Herb 
| und a ter Lorimer 
waren aupt-Belaftungszeugen 
vorgeladen, hielten e3 aber für gera= 
then, nicht zu erfcheinen. Zwei volle 
Stunden lang warteten die Zivildienit= 
Kommilfäre auf die Kläger, alödann 
ı bertagte jich die Behörde, denn wo fein 
| Kläger, ift auch fein Richier benöthigt. 


— — — 


als 


Um gut und glücklich zu leben, 
Gebraucht „Garland“ Oeſen und Kochherde. 
— — 
Jutereſſant für Viele. 


Vorſteher Cook von der Jefferſon— 
Hochſchule hat dem Superintendenten 


neu in die Anſtalt aufgenommenen 
Schülerin Edith White ſich weigern, 
dieſe, der Vorſchrift gemäß, impfen zu 
laſſen. Dr. Andrews hal die Angele— 
genheit dem ſtädtiſchen Geſundheits— 
amt überwieſen. Es wird auf dieſe 
Weiſe vielleicht zur Entſcheidung kom— 
men, ob der von den Schulbehörden 
geübte Impfzwang geſetzlich 

iſt oder nicht. 





2: 
zivil- 
r 
n 


die | 
toren Unfang | 


| Undrems gemeldet, daß die Eltern der | 


ftatthaft | 


viet ausitehen. 


Der Gerechte muß 


John Hill auf der Kanzel dei — | 


firche in Berwyi mit faulen Eiern 


beworfen. 


Herr Kohn Hill, ir., 
seldhauptmann der Civic Federation 
in deren Stampfe gegen Spielhaushal: 
ter, Befiger bon Wetthuden und zwei— 
felhafte „Sportsmen“, hielt geſtern 
Abend vor Der Wett hobiſten Gemeinde 
in Bermwyn einen Vortrag über feine 

| Strieasstrfahrungen. Er ſprach von 
der Stanzel des B ethauſes der Gemein— 
de und feſſelte ſeine Zuhörer mit ſeinen 
intereſſanten Schilderungen ganz un— 
gemein. Gegen halb zehn Uhr kam er 
mit ſeinem Vortrage zuEnde und woll 
| te fich eben mit einer VBerneigung zu— 
rüdziehen, als ihm plößlich ganz uner= 
| marteter $ Weiſe ſchätzenswerthes Mate— 
rial für einen nächſten Vortrag gelie— 
fert wurde. In der Nähe des Ausgangs 
der Kirche hatten nämlich kurz zuvor 
etwa fünfzehn verdächtige BurſchenPo— 
ſto gefaßt, die unter der —— eines 
elegant gekleideten J dlings zu ſte— 
hen ſchienen. Dieſer Fremdling rief, 
als Herr Hill ſein letztes Wort geſpro— 
chen, mit lauter Stimme: „Amen!“ 
Auf dieſes Signal brachten ſeine Ge— 
fährten Hühnereier zum Vorſchein, mit 
denen ſie ein lebhaftes BVombardement 
auf den überraſchten Redner eröffneten. 
Man merkte ſofort, daß die Eier nichts 
weniger als friſch waren, zum Glück 
Ffür Hill aber erwieſen ſich ſeine Wider— 
ſacher als ſchlechte Schützen. Kein ein— 
ziges Geſchoß hatte Herrn Sit getrof⸗ 
fen, dagegen waren vier unbetheiligte 
Perſonen: Gus Thuiſon, Miß Lillian 
Schoolen und die Damen O. C. Scott 
und W. S. Hill zu Schaden gekommen, 
| und die Kanzel, forte die Wand hinter 
ı berjelben gewährten nah dem Bom= 
| bardement einen fehr betrübfamen Ans 
blie. 
Die Mitglieder der Gemeinde haben 





langt jehr weit in 
einem Xemwel Ofen oder 
Kohherd. Das ijt, weil jie 
nad wijjenichaftlichen Grund: 
fägen gebaut jind. Die Er: 
Iparnig in der Feuerung —die 
Griparnig au den Koiten ber 
Reparatur mat einen Jewel 
Ofen oder Herd zu einer Seld: 
Peg die Euch lebensläng— 
liche Annehmlichkeit und Be— 
friedigung gewährt. Berühmt 
ſeit über dreißig Jahren—über 
3,000,000 jetzt im Gebrauch. 
Fragt den Händler nach den 
Jewel Oefen und Kochherden 
und ſeht nach der Handels 
marke. 


der vielgenannte 


— 





nun aber unter dem rohen Vı 
en des Herrn Hil nich etwa 
ſtill gehalten. Dieje Lebteren hatte: 
Vorkehrungen für ihren — 
zwar ſehr umſicht tig c getroffen, indem Tte 
te Yusaanasthür der Kirche von ibreh 
wer handfeiteiten Yeuten befekt halten 
ließen, aber troßdem wurden zwei bon 
thnen noch in der Kirche u Öefangenen 
gemacht und wer itere fü uf ind von ben 
nachfeßenben Gemeind 
ſpäter auf der Flucht erioife ht wor 
Die Gefangenen hat man in Be Er 
Errequna _ weiblich durchgeprüg 
Dann wurden ſie in ein ſicheres 
wahrſam geſteckt. Unter den Verhafte 
ten befinden ſich J. Brennan, ein auf 
dem Union Bahnhof angeſtellter Ver 
käufer der Weſtern News Co. und Ro— 
bert Burnet, Ecke 40. ınd 2 
ley Abe. wohnhaft. Burnet 
daß er und ſeine — für den 
Ueberfall auf Hill von einem gewiſſen 
James Salomon angeworben — 
ſeien. — Die Verhafteten werden heut 
dem Friedensrichter LaMena — 
führt und einer ganzen Anzahl bon 
Vergehungen angeklagt werden, näns 
lich der Entweihuna eines Bethaufes, 
des groben Unfugs, des thätlichen Ans 
griffs u.ſ.w. 


—— —— Lang— 
gib It an, 


—_— —— 


Große Herbit «- Eröffnung. 


Die alte und 
NMondorf Bros. zeigt für morgen, 
Samitag, für ihre beiden Gefchäfte auf 
ber Norodfeite, Nordoſtecke North Ave. 
und Larrabee Str., und —— 

Lincoln, nahe Wrighiwood — eine 


an. Die 


ihrer Branche das ältefte Gefchäft der 


Stadt und hat fich Durch reelle und zus | 
| der Halle 


vorfommende Bedienuna ihrer Kunden 
einen mwohlverbienten Ruf er morben. 
Sich biefen Ruf zu erhalten, tit ihr eif- 
rigſtes Beſtre = — Bei der morgigen 
Herbft - ⸗ Gröffnung werden auf beis 
den Pläben aute Stapellen ae, 
Die Preife fämmtliher Waaren find 
für Diele Gelegenheit bedeutend ermä= 
Bigt, und allen Käufern wird außer: 
dem zum Xndenten ein hübfches und 
nüßliches Gejchent von japanischer Ur- 
beit überreicht werden, 


— — — — — 

* Die Nr. 1. 1228 Chicago Avenue 
wohnhafte Frau Martha Ihnow kol— 
lidirte geſtern Abend an Park Str. 
und Sherman Ave. auf ihrem Fahr— 
rad mit einem elektriſchen Straßen— 
bahnwagen. Die Radlerin erlitt da— 
bei erhebliche Verlegungen am Kopfe, 
jomie eine Verrenfung des rechten Ar- 
mes, 

Erfurfion nad Pittsburg, Pa,, 
und zurüf 
via Nidel Plate Bahn, zu $10.50 für die 
Rundfahrt, wegen der Veriammlung der 
Knights emplat zum dreijährigen Gonclave 
am 10. bis 14. Dftober. Tidets zu den nie- 
drigiten gangbarfien. Raten nod) allen Runf: 
ten des DOftend. Drei Durchzüge täglich. 
Wegen weiterer Ginzelheiten wende man fi 
an 3. 9. Galahan, General Agent, 111 
Adams Str., Chicago, frfa 


" atholiſ 


—x Hallec 


welche 
unzufrieden ſind, 
iS 


| Berlammlung Die 


| (omätis. 


ı Halle 
| Durch eine Hi nterthür ſchleunigſt wieder 


| ber Polize 
angejehene Firma | 


| frieplich nach Haufe zu gehen. 
Firma Joudoif — iſt in | 


lang großen Sepktakel, bis d 
| einfchritt und die feindlichen Parteien 
| auseinanderfcheuchte. — Die Gider- 
| heitsbehörbe befürchtet, 





Aufregung im — 
Eine vom unabhängigen Biſchof Koslowski 
einberufene Verſammlung von ſeinen 
Gegnern „gepackt.“ 

Haupt 
Inabhängigen 

für * en 
, nad) ? Walſh' 
e einberufen. 

it ein Ver= 


DD n 
hen 

{bend eine Verſa 

an der Emma 

3 tolite bei diejer Gelege 
ich gemacht werden, aus titgliebern 
ofnifchen Irinitatis = Gemeinde, 
mit deren Yinanz=Berwaltung 
eine weitere Zipeig- 
tganifation von Koslowskis Sekte 
zu bilden. Nun fanden ſich aber zu der 
altgläubigen Polen 
weit größerer Anzahl ein, als die 
neuerungsſüchtigen nhänger Kos— 
Dieſer an; eine Mititreiter 
fahen deshalb meift bende und 
feindliche Gefichter vor fich, alS fie auf 
der Bühne erfchienen. Koslomwsti fels 
ber hielt e3 unter Diefen Umfjtänden 
nicht für gerathen, ich lange in der 
‚aufzuhalten. Gr machte Ti 


in 


dro 
Ki 


aus dem Staube. Die anderen „Reds 
ner bes Abends“, nämlich die Geiſtli— 
chen Dembinstfi, Zalwisft und Papon 
und der R edakte ur Karlowski, konnten 
nicht zu a. te fommen, und wäre nicht 
Lieutenant Kroll mit acht» 
zig Bolt siften zu ihrem Schuße in ber 
Halle geivefen, fo würde e5 ihnen muth⸗ 
maßlich ſehr ſchlecht ergangen ſein. Die 
einzige Rede des Abends wurde ſchließ— 
lich von Lieut. Kroll gehalten, der ſeine 
poiniſchen Landsleute auffozberie 
Darauf 


wurden bie Lichter ausgedreht, und bie 
Berfaminelten mußten die Yusgänge 
im Dunfeln zu gewinnen fuchen. Bor 
und in den benachbarten 
- eine Zeit 


Straßen aab e3 dann zeit 
te Polizei 


daß e3 ihr in 
der Folge nicht immer fo gut mie ge= 
ſtern Abend gelingen wird, erniteren 
Zufammenftößen zmwijchen dem Unhans 
ae KRoslomafis und den zur alten Kits 
hen = Organifatton Haltenden Polen 
borzubeugen. 


Noch ein Krieg mit Spanien. 


Zeitungen bebauten, daß es no einen 
Sie find der AUnfiht, 


Mehrere 
Krieg mit Spanien geben wird. 
dat die Spanier im Geheimen VBorbertitungen trefs 4 
fen, fi wieder in den Befig von Cuba und Portos ° 
tico zu fegen und damit ihren VBerluft während be8 
en Krieges auszugleichen. Wir glauben nit an 
» Gerichte. Feinde können eine ftarfe Nation wie 
nige der Ver. Staaten, nicht mit Erfolg angreis 73 
Roch Ban Krankheiten ftarfe Konititutionen "2 
it Erfolg reifen. Wenn Jemand einen gefunden 73 
gen hat, —— Krankheit nicht feſten Fuß faſſen; 
draußen bleiben 3 
umſehen. Das beſte der Wiſſenſchaft be 
Mittel, ftarte Konititutionen zu fhaffen, it © 
's Wagenbitters. E3 ift Dies das altbemährte 3 
"weiches die Verdauung vollfommen und das 
den Magen gejund mad. 
9 Ichafft reines Blut. Reines Blut aber trägb 
und Kraft durd die Adern in jeden Winteh 5 
vers, Diejez Pitters tft einfach unvergleihli © 
ür Nervofität und S hlaflofigteit, da e3 eine munders 
bar beruhtgende und Beianfti gende Wirkung befigt. 


Hoſtet 
M ittel, 


— Bei ber. Viehzählung. — Zählers 
„Haben Sie Vieh im Haus?" —1 
Hausfrau: „Bis auf den Affen, bem 
mein Dann augenblidlich hat, Feind 7 





und fi) andergwo nah © 


Bolltommene Bers 3 


2 Erz vu oft. 
int täglich, ausgenommen Sonntags. 
ber: THE ABENDPOST COMPANY. 


of Gebäude 203 Fifth Ave, 
Btoifchen Dionroe und Adam Str. 
CHICAGO. 
Zelephon No. 1498 und 4046. 


eis der Sonntagsbeilage 
ch unfere Eräger frei in’ Haus geliefert 
ee 2... 6 Cents 
ld. im Voraus bezahlt, in den Mer. 
taaten, portofrei 


z lic) nach dem Auslanıde, portofrer 
Mangel an Berftändniß. 


Be x 
u 


2 Gents 


Dem guten Staatsbürger ift die 
Achtung vor den Gejegen derart in 
7 leifeh und Blut übergegangen, daß er 
N wohl manchmal bejchweren, aber 
mie fich empören fann. Wenn ihm die 
Berireter der Staatögemalt die Frei: 
heit oder das Vermögen von Rechtömwe- 
gen entziehen, jo fügt er fich in das Un- 
permeidliche auch dann, wenn er über- 
zeugt ift, daß man ihm ein bittere Un- 
recht zugefügt hat. Die Gejellichaft 
als Ganzes aber tröjtet fich über Ju- 
ſtizmorde, Verurtheilungen Unſchuldi— 

und den Mißbrauch der den Beam— 
ten verliehenen Gewalt mit der philo- 
ophiihen Betrachtung, dab rren 
menjchlich und nichts auf Erben voll: 
men ift. 
- Ganz ander® fat der jogenannte 
Milde die Sache auf. Da fich diefer 
über die Stammesverfaffung hinaus 
Koch nicht zum Staatsbegriffe erhoben 
yat, jo vermag er auch nicht einzusehen, 
daß derStaat ihn unabfichtlich Fränfen 
und Schädigen fann. Nach feiner Auf— 
faflung ift der ganze Stamm nach au= 
Ben hin für die Ihaten jedes einzelnen 
Mitgliedes verantwortlich, mogegen 
mnerbalb Des Stammes alle Wtitalie- 
Der aleiche Rechte haben und für Ver- 
ehungen nicht dur) Beamte over 
Michter, fondern nur durch Stammes- 
urtheil beitraft werden fünnen. Des- 
balb jind den ndianern die Weae der 
Gmerifanifchen Geletgebung, Recht: 
fprehung und Verwaltung durchaus 
unfel. Sie befinden fich in derfelben 
Bage wie die alten Germanen, die den 
ömifchen Adoofaten im Gefolge bes 
Baru3 die Zungen ausriffen. Die Re- 
ierung nimmt aber auf ihre Gefühle 
Richt die geringite Rücficht und ver— 
angt von ihnen die nämliche Unter- 
perfung unter die „Gejehe“, wie bon 
Meißen. 

Auf diefe Verfchiedenheit der An- 
Sauungen it auch der jüngfte Auf- 
and der „Pillagers“ in Minnejota 
urüdzuführen. Einige Indianer was 
en als Zeugen nach Duluth bejchieden 
borden, folgten ver Cinladung und er- 
darteten natürlich, daß fie 
Diedber in die Heimath zurüd- 
efördert merden miürden. Stait 

fen zwang der Bundesmarihall 
he armen Kerle, die weite Reife ohne 
Beld oder Lebensmittel zu Fuße zu= 
üdzulegen. Halb verhungert famen 
fe zu Haufe an und jchworen, nie wie- 

einer Gerichtsvorladung Folge zu 
ülten. Bei der nächiten Gelegenheit 
Füllten fie ihren Schwur, und als der 
Bundesmarfchall ihren MWiderjtand 
icht brechen konnte, rief er Truppen zu 
fe Bon feinem Standpunfte 
us durften die Indianer höchitens 
Hage in Wajhington führen, wenn fie 
ach ihrer Meinung rechtswidrig be- 
mdelt worden waren. Seinesfalls 
atten fie das Recht, der Bundesgemalt 
berhaupt den Gehorfam zu vermei- 
ern. Die Indianer dagegen, die fich 
„snftanzenzug“ nicht vorftellen 
Pnnen, halten den Marichall für die 
Jundesgewalt und alauben im Rechte 
B jein, wenn fie nach ihren früheren 
abhrungen feinen Borladungen nicht 
ehr Folge leiften. Daß fie jich nicht 
ur gegen den einen Beamten, jondern 
egen die „Majeftät des Gefehes“ auf- 
nen, ift ihnen nicht bewußt. 
Da die |ndianer nicht ala Bürger, 
indern al3 Miündel der Nation be= 
fachtet werben, jo jollte ihren „Einbli- 
en“ Anjchauungen auch gebührende 
ehnung getragen werden. Wie ſehr 
müht fich 3. B. die britiiche Regie— 

Ing, die „Vorurtheile“ der Indier zu 

onen und ihre Lieberlieferungen zu 
bien! Wollte fie die Indier genau 
fbehandeln, wie die Bewohner der 

einigten KRönigreiche, fo würde fie 

Hmwährend mit Aufftänden zu fäm- 

en haben. Der amerikanische India= 

# fteht aber nicht nur auf einer viel 
feren KRuiturftufe, als der Hindu, 

bern er ift auch äußerft fampfluftig 

D jtetS bereit, iaine perfönliche Frei- 

# au vertheidigen. Daher rächt er 

e ihm zugefügte Unbill mit ven Waf- 

‚Hobmohl er weiß, daß ihm die Wei- 

Flaufendfach überlegen find. Eritirbt 

er als freier Mann, als daß er jich 

Feiner Stellung herunterdrüden 

, die ihm Ichlimmer dünft, als die 

laverei. Die amerifanifche Staat3- 

ft hat e3 nie verjtanden, oder nie- 

#3 Luft gehabt, auf die Gigenart der 

haeborenen einzugehen, und deshalb 

ben Tebtere, trot ihrer geringen Zahl 

‚ihrer noch aerinaeren Mittel, den 

Kgen unendlichen Schaden gethan, 

ſie vollſtändig gebrochen merden 

n. Ströme von Blut ſind ge— 
ſen, und entſetzliche Greuel ſind ver— 
worden, weil weder die Regierung, 
die Anſiedler mit den Indianern 
# umazhen fonnten oder wollten. 

Don aus diefem Grunde ijt e8 mehr 

unmwahricheinlih, daß die Ber. 

taten. fremde DBölfer beherrfchen 


e N 


Nicaraguafanal Frage. 


ie NRicaragua-Ranal-Rommiflton, 
Dom. Kongreß $300,000 zur Ber- 
ma geitellt wurden behufs Inter- 
ng des Kanalbau-Planes, ift 
An Wafhington mit der Sichtung 
gelammelten Material und der 
Mmieuröberichte befchäftiat und wird 
Kongreß kurz nach) feinem Zus 

emtritt im Dezember ihren Be- 
zugeben laflen. Die Kommilfion 
am Auguft legten Jahres in New 
Son: die Arbeit, begab fich im De- 
fr nad Nicaragua und Hatte dort 


| Bis zu So auue 


behufs Auffinden der geeignetiten 
Punkte für Die Schleufen und Dämme, 
mit Unterfuchungen der Bergmäfler 
und Ströme u. f. w. bejchäftigt waren. 
Sebt ift man mit diefen Arbeiten fer- 
tig, alles Material ift zur Hand und 
der Bericht der Kommilfion follte ein 
erichöpfender fein. 

Die ameritanifchen Ingenieure ha- 
ben aber dabei dem Banamatanal, 
bezw. der Banama-Route feinerlei Be- 
achtung geſchenkt; ſämmtliche Studien 
und Pläne wurden unter der Voraus— 
ſetzung gemacht, daß der Kanal durch 


Nicaragua zu gehen hat, und der Bes | 


tiht wird die Frage, ijt die Panama= 
Route die beffere?, ebenjo unbeachtet 
und natürlich auch unbeantwortet laf- 
fen, wie die Frage, wird der Panama- 
fanal fertig geftellt werden? 

Wenn in den legten zwei Jahren 


bon dem Nicaragua-Kanal fo viel ge= | 
redet murde, jo aeichah das ın dem | 


Glauben, daß der Banamatanal end- 
giltig aufgegeben — todt jei; jegt jtelit 
fich nun aber heraus, daß die Banıma 
Gefelfchaft nicht nur auf dem Papier, 


und fogar jehr lebendig tft, porausge- 
jegt, daß man den Beröfjentlichungen 
diefer Gefellichaft Glauben Tchenten 
darf. 
denfe gar nicht daran, den Stanal auf 
zugeben, daß der Kanal mit einem Ko— 


gejtellt werden fann und zwar in zehn 


die Internationale Ingenieurs-Kom 
miffion, welche den Banamatanal un 


terjuchte, ihren Bericht veröffentlicht | 


haben wird (vorausfichtlich in ein paar 
Monaten), wird man einen Berfud) 
machen, die nöthigen Kapitalien au ge 
winnen, um dann unverzüglich die Ar— 
beit auf’s Kräjtigfte aufzunehmen. 
Menn diefe Angaben der Wahrheit 
entiprechen und die Wahrjcheinlichleri 
vorliegt, daß der Banamalanal fertig 
geftellt wird, dann wäre es jchon mehr 
der Gipfel der Narrheit, wollte unjere 
Regierung jih mit dem Nicaraguas 
Unternehmen einlafen. Wenn die 


Franzofen den Panamafanal fertig- |, M f er, denne 
| feicht einer jener kleinlichen ſchwachen 


jtellenn wollen, jo jollten die Ameritaner 


ihnen entjprechend dankbar fein dafür. | 
Zwei foldhe Kanäle find nicht nötdig, | 


und felbjt einer wird fich niemals be 


zahlen, gleichviel ob er Banamaz= oder | 
Nicaraguafanal heißt und wenn Die | 
Franzofen ihr aqutes Geld noch weiter | 


ın den Banamafanal jteden wollen, jo 
lionen. 


guakanal verſpricht (nan glaubt 


produkte erhöhen), würde auch der Pa— 
namakanal erfüllen und nur vom mi 
litäriſchen Standpunkt aus wäre ei— 


nem durchaus „amerikaniſchen“ Kanal— 
den Vorzug zu geben. Nedenfalle wird | 


der Konareß aut thun, fich erjt über 
den Stand der Panamafanalfraae 
gründlich zu unterrichten, ehe er in Be- 
zug auf den Nicaraquafanal Schlüffe 
faßt. Es iſt möglich, daß das jehtge 
Miederaufleben des Baramaunterneh- 
mens nur fünttlih ifi und nur dazu 
dienen foll, dem Konaret bange zu ma— 
chen und ihn zu jchleuniger SHilfelei- 
ftung für die Nicaraqua-Gefellichatt 
zu veranlaffen, aber es wird, tie aqe- 
fagt, auf jeden Fall aut fein, die Sadı- 
lage ariindlich zu unterfuchen, denn es 
fehlt nicht an unverdächtiaen Sacdhıper- 
ftändigen, die der Panamaroute ganz 
entichieden den Vorzug geben. 


Eine nöthige ‚Reform,‘ 


Die Ehejcheidungsfrage jchillert in 
der großen Republit in den verſchieden— 
ſten Farben — hell und dunkel, je nach— 
dem die Geſetze der einzelnen Staaten 
die Eheſcheidung leicht oder ſchwer er— 
reichbar machen. Im Staate North 
Carolina zeigt ſich den ſcheidungsluſti 
gen Ehegatten die Zukunft im tiefſten 
traurigſten Schwarz, denn im „alten 
Nordſtaate“ gibt es eine geſetzliche Ehe— 
ſcheidung nicht; im hoffnungsvollſten 
Roſenroth leuchten dagegen den Ehe— 
müden die Scheidungsgeſetze South 
Dakotas und Oklahomas und manchen 
Zuwachs ihrer Bevölkerung aus ande— 
ren Staaten haben dieſe „weitherzigen“ 
Gemeinweſen ſchon dieſer „wonnever— 
heißenden“ Färbung zu danken. Da 
zwiſchen liegen gewiſſermaßen alle 
Schattirungen und Nuancen der Pa— 
fette, vom trüben Grau der Wem Yor— 
fer Gefeße, die nur Ehebruch als Schei 
dunasarund gelten laflen und der 
ichuldigen Partei Die Wiederverheira- 
thung verbieten, bis zu den freudigeren 
Farben unferer weltlichen Wlitteljtaa- 
ten u.j.m., die ein halbes Dubend und 
mehr Scheidunasaründe anertennen. 
Und fo verfchieden die Gefehe der ver- 
fchiedenen Staaten von einander find, 
jo verjchiedener Art find die Gründe, 
welche die einzelnen Staaten gelten laj- 
fen. Trogdem find aber ſozuſagen noch 
nicht alle möglichen Gründe erjchönft, 
und es mag wirklich noch vorfommen, 
daß ein, einer Scheidungsluftigen Dame 
als vollig jtichhaltiq jcheinender Grund 
in feinem der Staaten als jolcher an- 
erfannt wird. Da ift dann offenbar 
ein Feld für die „Reform“, denn wenn 
wir jcehon die Verfchiedenartigfeit in 
den Chegefegen durch ihr Aufrechter- 
halten als das Richtige anerkennen, fo 
follten wir auch juchen, auch darin die 
Nolltommenheit zu erreichen, und au 
berdem ift es doch ein Einariff in die 
Frauenrechte, wenn wir einer fchei- 
dungsluftiaen Frau die Möglichkeit 
nehmen, itaendiwo innerhalb der Gren: 
zen der großen Republif auf ihren 
Grund hin gefchieden zu werden. Diele 
Reform ift natürlich Sache der Nechtz- 
aelehrten unferestandes und man dar? 
wohl behaupten, daß fie fich dieſer Auf— 
gabe bewußt find und, ihr gerecht zu 
werden ftreben, denn jedes neue Schei- 


— —ñ— — — 


CASTORIA Fürsäuginge und Kinder. 
Dasseibe Was Ihr Frueher Gekauft Habt, 


die mit f bungsgef 


| telt 
fondern in Wirklichteit noch befieht | 
ı und Formenmenfch, der nur den Buch- | N 1 I — 
| eine für Kriegs- und andere Seeſchiffe 
die Bedürfniſſe einer auf der Höhe det fahrbare Waſſerſtraße 
amerikaniſchen Frau Der Kanal, 
des Suezkanals erhalten wird, ſoll an 
ſeinen ſchmalſten und ſeichteſten Stel— 
‚len am Wafferfpiegel eine Breite von 
'211 Fuß und an der Sohle von "114 
ı Fuß und eine Tiefe von 29, Fuß er- 


E3 wird gejagt, die Gefellichaft | 
ı nicht kennt — hob das Urtheil 
| unteren Gerichtshofes auf, indem 


jienaufmwande von $100,000,000 fertigs | ertlärte, Die ausgefprochene Scheidung 


| fein Scheidun 
| te nur, der Staat Weiffouri befibe fein 


Empfehlungen anderer Gründe fehlt e3 
nicht. In diefemSinne, um auf einetü- 
de in der Ehefcheidungs-Gefeggebung 
aufmerffam zu machen, handelte offen- 
bar jener Miffourier Richter, der bor 
einiger Zeit einer gewiffen Frau Camp- 
bell die Scheidung bemilligte, weil ihr 
Gatte ein armer Mann ift, der 
für geringen Lohn arbeiten muß und 
dem e3 unmöglich ift, fie, die Gattin, 
tie diefe ausführte, „in ihr zufagender 
MWeife“ zu unterhalten. Die Gefebe des 


' Staates’ Miffouri erfennen Armuth 


des Mannes nicht als Chefchei- 
dungsgrund an, jener Richter aber er- 
ließ das Scheidungsdefret doch, da er 
wohl der Anficht mar, eine Korreftion 
oder Ergänzung der Staatsgefeße ın 


| diefem Sinne fei nöthig und man mwer- 


de ihm dankbar fein. menn er einen 


| „Präzedenzfall“ fchüfe, der mit der Zeit 


zum ungefhriebenen Gejeb merben 
müßte Das war gewiß eine loben3- 
werthe Abſicht, dieſelbe iſt jedoch 
durch das Vorgehen des Richters 


Bland vom Berufungsgericht verei— 
Richter, tope — 
nichts Gringeres bezweckt, als die Oſt— 
| fee mit dem Schwarzen Meere 


dieſer 
Bücherwurm 


denn 
vertrockneter 


worden, 
— ein 
ftaben gelten läßt und mahrfcheinlich 
Zeit Ttehenden 
des 
er 


jei gelegwidria, da es im Staate Mil 


Sahren, und daß an feiner Fertigftel- | Fouri fein Gejeß aebe, welches die Ar- 


lung gar nicht zu zweifeln ift. Sobald | 


muth 
grund 


eines Mannes als Scheidungs— 
anerkenne. Man ſieht, auch 


dieſer Richter hatte nicht den Muth, 


zu erklären, das Unvermögen eines 
Mannes, ſeine Ehegattin in gehöriger, 
ihr zuſagender Weiſe zu unterhalten, jei 
gsgrund, ſondern er ſag— 


Geſetz, welches die Armuth des Man— 
nes zum Scheidungsgrund macht. Die 


Frouenrechtlerinnen, welche mit Recht 
entrüſtet ſein werden darüber, daß ei— 


ner Frau, die wahrſcheinlich „beſſer 


thun kann,“ die Scheidung von einem 


armen Teufel von Mann vermehrt 
mird, werden aljo Nadhliht haben 
müſſen mit dem Richter, denn er iſt viel— 


Menſchen, die ängſtlich an dem Buch— 
ſtaben ſeſthalten, weil es ihrem Geiſt 
an Schwungkraft gebricht, aber er iſt 
doch kein Sünder gegen die Frauen— 
rechte, ſondern ſcheint im Gegentheil 
andeuten zu wollen, daß der Mangel 
eines ſolchen Geſetzes ein bedauerlicher 


ſparen fie den Ver. Staaten die Mil- Fehler iſt, der von der Geſetzgebung ſo— 


Alle Vortheile, die man ſich in bald als möglich gutgemacht werden 
wirthſchaftlicher Hinſicht vom Nicara- müßte. 
in 
den Pacific-Staaten der Kanal werde 
den Preis des Getreides, des Baubol= | 


3e3, der Erze, furz aller dortigen Rob: | 


&s mag fein, daß in dem einen oder 
andern GStaate Frau Gampbell’s 


nung findet, Doch tft das nicht wahr- 
Icheinlich, denn man hätte wohl davon 
gehört, 
zıau Campbell allervingd die Hofj- 
nung auf Scherdung nicht aufzugeben, 
denn e3 wird ihr nicht ſchwer werden, 
einen andern Thon aeleglich anerfann= 
ten Scheidungsgrund auf ihren Fall 
anzumenden und in ben: oder jenem 
Staate die Scheidung zu erlangen, 


aber im ntereffe der vielen Frauen, | 


deren Männer jich des Verbrechens der 


‚nen neuen Scheidungsgrund an und an 


| Vollendung 
ı Rußland 
| riefigen Unternehmen, das Jo ganz im 


' erhalten. ı 8 
ıniffe find außerordentlich günstig und 


Auch in diefem Fall braudt | 


| Tchwindiafeit 


Armutd jcehuldig machen, Tollte doch | 
diejer Grund in irgend einem Staate | 


auch gejeßlich aneriannt werden. Das 
märe wie gejagt ſchon wünſchenswerth 
im Sntereffe der Vollfommenheit der 
Verſchiedenartigkeit unſerer 
dungasgefege und der Wuswahl in 
Sceidungsgründen. DOntel Sam 
fönnte dann mit dem Bemwußtfein eine 
lüdenlofe Auswahl zu befigen, den 
Icheidungsluftigen Damen zurufen: 
“Take your choice ladies and do 
as von please!” Das wäre doc) der 
Gipfel des „Frauenrechts“. 


Der Nährbvoden der Anarchie. 
Die „Züricher Poſt“, das Organ der 
bürgerlichen = demofratifchen Partei, 
berurtheilt das Quccheni’fche Attentat 
in jcharfen Worten und mendet 
dann gegen die reatiionäre Preffe, Die 
bei diefem Anlaß gegen die demofrati- 
Ichen Einrichtungen der Schweiz hebt, 
in folgenden Ausführungen: 

„Und leid ift’S ung um unjern Bo- 
den, daß Blut ihn befledt hat. 
häufig gefrönte Häupter bei uns zu 
Gafte waren, niemals ward bisher 
aud nur Einem ein Haar gekrümmt, 
und mancem mochte 
Muthe fein al daheim. Wber mit 
Anklagen verfchone man uns, die üb- 
tigens nur Pharifäer und bornirte 
Bhilifter erheben könnten: wir lehnen 
jte entjchteden ab. Wenn unfere Be- 
börden nicht immer aefchieft in ihrem 
internationalen Wächleramt find, an 
Eifer fehlt es ihnen nicht. Wir haben 
die anacchiltifchen Wütheriche nicht er- 
funden, wir wünjchen jie nicht, man 
treibt fie zu uns. Gtellten wir Engel 
mit flammenden Schwertern an allen 
Straßen auf und bauten wir Mauern 
die Grenze entlang, die Tollen wären 
dadurh nicht abgewehrt. Xrlandz 
Vizefönig ward auf offener Straße ge- 
meuchelt; Zegionen von Poliziften ha= 
ben in Rußland nicht verhütet, daß 
eine Bombe auf Zar Alerander floa, 
und Niemand mar in dem großen 
Lhon, um den Streich abzulenfen, der 
Carnot galt. 

Wir wollen nicht beffer fcheinen, als 
wir find, mir laffen ung auch nicht 
Ichlechter machen und leiden genug un- 
ter Zuftänden, die mir hinnehmen 
müffen, die wir nicht ändern, nur be- 
flagen fünnen. Gaferio, der den Prä- 
fidenten der franzöfifchen Republik er- 
dolchte, entitammte derfelben Heimath, 
wie Quccheni, der Dejterreichs Kaiferin 
ermordet. &3 jet nicht felbftgerecht mit 
dem Finger aufXtalien gemwiefen; wenn 
man aber dort das Greigniß nicht 
würdigt, nicht endlich eineSchuld gegen 
die perwahrlofte Mafle anerfennt, wo— 
bin fol’3 treiben? 

„reilich, e8 ift feiner gerecht, auch 


— — — 


Tragt die 


Unterschrift 


voa 


fh | nıd Vollendung der großen Binnen- 
| lands-Wafleritraße dießerftärfung der 
| einen durch die andere im Laufe bon 
| fech& Tagen durchzuführen, ift bejon- 
| vder& die Einfapfelung der nördlichen 
| rlotte durch Eisbildung im Falle der 
Wie 

derer Wichtigkeit wäre die Möglichkeit, 
beide Flolken in der Oſtſee zu vereini— 
gen 
behaglicher zu 


angeſchloſſ 
bezüglichen 


getheilt iſt, 








aben Thei an der Verantwort⸗ 

Wir wiffen, welche Abgründe 
fi) verbergen hinter der Zinilifation, 
auf die wir pochen, aber der Muth ber 
Wahrheit ift nicht da, mir bringen’& 
nit aus dem Gelejfe. Aus Men⸗ 
ſchen werden nie Engel werden, doch 
eine höhere, edlere Pflichterfüllung de— 
rer, die am Steuer ſtehen, kann im— 
merhin bewirken, daß nicht jo viele ſich 
in Teufel verwandeln. Dazu aber 
braucht’3 mehr Freiheit und Net und 
meniger Brutalität.“ 


DUD 


Bon der Oftfee zum Schwarzen 
Meer. 
Während die große tranzfibirifche 
Bahn ftetig, wenn auch langſam ihrer 
entgegengeht, arbeitet 
bereit3 an einem anderen 
auf die 


Stillen, ohne viel Auffehen 


| Welt gefommen, und das für diewirih- 


ichaftliche Entwicelung und die Wehr: 


haftmachung Nuflands von ganz ges 


waltiger Bedeutung ift. ES ift dies 
der große transfontinentale Kanal, der 


dureh 


zu verbinden. 
der die zehnfache Länge 


halten. Gein Minimalprofil wird 
demnach durchſchnittlich dem Suez— 
kanal-Minimalprofil gleich werden. 
Er wird ſeinen Lauf folgendermaßen 
nehmen: Von Riga an der Oſtſee be— 
ginnend, folgt er dem Dünaſtrome auf— 
wärts bis Dünaburg, ſetzt dann in ei— 


nem künſtlichen Laufe über die Waſſer— 


ſcheide bei Lepel, um in die Bereſina 
und mittels dieſes Nebenfluſſes des 
Dnjepr in diefen drittgrößten Strom 
Europas jeldft iiberzugeben und Dem> 
felben bis zur Mündung in das 


| Schwarze Meer bei Cherfon zu folgen. 


Die Gefammtlänge des Kanala3 mißt 
360 Meilen, von denen nur 120 Mei— 
len ein durchweg künftliches Gerinne 
Die topographijchen Verhält- 


gejtatien, daß der Kanal nur je eine 
Schleufe an feinem Ende zu erhalten 
braucht. Der Boden tft durchweg tho= 
nia, Tichert die Wallerhaltung und ge> 


 ftattet die Zieaelverfertigung an Ort 


und Stelle. In Folge diefer günstigen 


ı Bedingungen kann der Kanal bereits 


in fünf Jahren fertig gejtellt werden. 


| Die Koften find nur auf 200 Millio- 
I nen Rubel veranfchlaat. 


Huber den 


beiden Endhäfen Riga und Eherlon 


Scheidungsgrund fehon jegt Anerten- | werden am Stanal 15 Häfen geichaffen, 
| deren Städten, bisher reinen Konti=- 


 nentalftädten, die Bedeutung wirklicher 


Seehäfen zulommen wird, in denen die 
größten Handelsſchiffe und Kriegs— 
dampfer vor Anker gehen können. Die 
größten Dampfer werden mii einer Ge— 
von 6 Knoten in der 
Stunde den Kanal auch'bei Nacht be— 


fahren und ihn dabei in 6 Mal 24 
Stunden paſſiren können. 


Es iſt klar, 
daß hach Fertigſtellung dieſes giganti— 
ſchen Kanals auch dieHauptnebenflüſſe 
des Dnjepeſtromes durch Vertiefung 
und Verbreiterung dem Kanalſyſteme 
en werden können, da ja die 

Arbeiten techniſch höchſt 
einfach ſind und damit in unvergleich— 


Schei- | licher Weife weite Gebiete für Kultur 
und Handel eröffnet werden. 
mäß lann in der Folge das Prypel— 
gebiet 
ſchloſſen und der Seeſchifffahrt erreich— 
bar gemacht werden. 


Demge— 


dem Schifffahrtslanal ange— 


Die gewaltige Bedeutung des Ka: 
nals für die maritime Schlagfertigkeit 
Rußlands ſpringt ohne Weiteres in die 
Augen. Während jetzt die ruſſiſche Ma— 
rine in die zwei großen Hälften der 
Oſtſee- und der Schwarze Meer-Flotte 
die zu gemeinſchafklicher 
Aktion nur unter den glücklichſten Um— 
ſtänden vereinigt werden können, iſt 


Noth leicht zu verhindern.“ Von beſon— 


bei einem Kriege mit England. 
Denn die ſtarke Poſition Englands bei 
Gibraltar würde ein Entſchlüpfen der 


Schwarze Meer-Flotte aus dem Mit— 
| telmeer 
| mährend die Vereinigung durch denfta= 


heute fait unmdalich machen, 


ral in aller Sicherheit bemerkftelligt 
werden fann und die Sperrung der dä- 
nifchen Belte nur dentbar ift bei einer 
Tarteinahme Dänemarts für&ngland, 
die jedoch, mie die Dinge jebt liegen, in 
das Neich der Unmöalichkeit gehört. 
Sollte aber der ungünftige Fall mwirf- 
lich einmal eintreten, daß die gefähr- 
lichen Engen, im Süden der Bosporus 
und®Sibraltar, imMNorden die dänischen 
Sunde, aleichzeitiqg aefperrt würden, 
jo hätten die vereinigten Anjtrengun- 
gen beider Flotten immerhin größere 
Ausficht, die Durchfahrt zu erzwingen, 
namentlich wenn ihnen die dritte Flot- 
te, die in Katharinograd ihr Stand: 
auartier erhalten fol, von der anderen 
Seite zu Hilfe fommt. Die maritime 
Leiſtungsfähigkeit Rußlands geminnt 
alſo durch den Kanal ganz gewaltig. 
Dabei iſt der Vortheil, den das Land 
durch Förderung des Verkehrs in Frie— 
denszeiten durch die neue Waſſerſtraße 
gewinnt, noch gar nicht abzuſehen. Den 
größten Nutzen werden jedenfalls die 
ruſſiſche Petroleuminduſtrie und die 
Getreideausfuhr daraus ziehen, die auf 
der billigen Waſſerſtraße ihre Produkte 
dann ſowohl im Innern Rußlands 
wie an den Küſten der Oſt- und Nord— 
ſee ohne koſtſpielige und zeitraubende 
Umfrachtung und damit zu erheblich 
billigeren Preifen auf den Markt brin- 
gen fönnen. ber auch alle anderen 
‚meige induftrieller und fommerzieller 
Ihätigfeit müfjen einen mächtigen Xn- 
ftoß dadurch erhalten, fodaß vielleicht 
die Zeit nicht mehr fern ift, wo Rup- 
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Ihr dieſe Waaren gejehen habt. 


Henry W. King & Co.'s 


SEM 


Herbit: und Winter: Cheviot:Anzüge — 


regulärer Wholejale = Preis *39.00 — regul. Netail = 


Preis 12.00 


a ee ee . 


Henry W. Sing & Eo.'s 


Hochfeinſte Caſſimere-Anz 
in allen neuen Muſtern von 1898 und 1899 
Stern's 


*12. 00 — Retail-Preis 815. 00 


Henry W. King & Co.'s 


Preis? 


Feine Kammgarn Geſellſchafts-⸗An 


in faney Muſtern, regul. Wholeſale-Preis 


VE 


Ketail=: Preis 820,00 Stern’s 
Henry W. King & Co.'s 


Feine Kerſey— 


für Serbit und Winter— 
allerneueſte Muſter — Wholeſale-Preis war *10. 


Stern's 


in allen Farben, 
regul. Retail-Preis 315. 00 


VOTI MP. 
UND 
LARRABER 


Y 


ae 


land aus der Reihe der Zänder mit er- 
tenjiver Kultur austritt und fich als 
gefährlicher Wettbewerber auf dem 
Weltmarkt bemerkbar macht. 


— Protzig. — Herr (zu einem Par— 
benu, vor einemNleubau): „Saaen Sie, 
it es nicht ein Vergnügen, den Leuten 
zuaujeben, toje die da arbeiten?“ — 
„Sewiß! Befonders wenn man ’3 Ur- 
beiten nicht mehr nöthig hat!“ 

— in der Ausjtellung. — Freund 
(ichnuppernd): „Hier riechts nach 
Schinten!— Maler: „Sa, das fommt 
bon meinem Gtillleben ber; da ift ein 
Scinten drauf abgemalt.“ 


— Slindermund. — Die kleine Ella 
(die bisher ihren Kleinen Bruder nur 
auf allen Bieren hat herumtfriechen fe 
ben und das für feine normale Gana- 
art hält): „Mama, fomm’ Schnell "mal 
rein, unfer kleiner Karl fteht auf den 
Hinterbeinen.“ 


Todes-Anzeige. 

Hiermit allen Belannten und Verwandten 
traurige Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
Erngenie 
am 5. Oftober, um 6 lihe 45 Min., jelig im Herrn 
entichlaien ift, im liter von 31 Jabren und 3 Wu: 
naten. Peerdigung findet ftatt am Sonntag, d 


Die 


Iftober, um 2 Uhr Nachmittags, vom Trauer! 5 
1638 N. Albany Ave., Avondale, nahe LoganSquare. 
Frauf Honfſmann, Gatte 

Ernſt und AnngAllbricht, Eltern, 
Aung ſund Elfrieda, Schweſtern, 
Emil, Ernſt und Paul, Brüder. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
aß unſer lieber Gatte und Vater 
Conrad Kern 
am Donnerftag, den 6. Cftob i 
Jahren und 4Monaten nach 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. T 
det ſtatt am Sonntaa, den 9. Oltober 
1 Uhr, vom Trauerhauſe, No. Flourney Str., 
nach Waldheim. Um ſtille Theilnahme bitten 
trauernden Hinterbliebenen 
Babeita Kern, geb. Daſch, Gattin, 
Friedceride, Memfe, Emma, Bertha, 
Georg, Kinder und * 
Fraut Deinke, Schwiegerſohn. 


643 
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Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Gatte und Vater 
Ghas. Dedert 
im Alter von 79 Nabren und 23 Tagen am Dim: 
nerftag, den 6. Oftober, geftorben ift. Die Beerdi— 
zung Findet ftatt am Sonitag, den_d. Oft., um 2 
Ihr Nachm., dom Trauerbaufe, 1027 Garmen Wpve., 
Srople, nad Graceland. Um ftille Theinahine bitten 
Katharine Dedert, geb. Beditold, Gattin, 
Zofeph, Sharles, Hate und Leuis Dedert 
und Mrs. MD. Yirbogait, geb. Dedert, 


fr, ia Kinder. 


OHAS. I. BLEIOES 


Bäckerei. — 

Alle Sorten von Gebäd. Spezialität: Reines Rog: 
genbrot und Bumpernidel. Aufträge prompt ausge: 
füyer. —lluv Diilwausee ve. Tel. W, 513. Zjeplm 
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Henry W. King & Co.'s 


Hochfeinſte Geſellſchafts— 


Wholeſale-Preis 


Henry W. King & Co.'s 


Chicagos größtes Wholeſale 
Kleider-Geſchäft. 

Es war in Bezug auf feine Männer— 
und Knaben-Kleider weltbekannt. 

Herr Henry W. King, der Senior 
Partner, ſtarb hier in Chicago im vo— 
rigen Juli, und da die überlebenden 
Theilhaber das Geſchäft nicht ſortzu— 
ſetzen wünſchten, offerirten ſie ihren 
neuen Herbſt- und Winter-Vorrath im 
Werthe von $126,000 für 863,000 
baar. -Wir nahmen ihre Ofſerte an; 
ſie haben unſern Check und wir haben 
die Kleider jetzt in unſerm Laden. 

Es war dies der größte Eintauf, der 
je auf einmal im Kleidergeſchäft ge— 
macht wurde. v 


Wir wollen eine Kleider-Senjation auf der Nordfeite hervorrufen in dem wir diefe eleganten -und gutae 
machten Kleider zu ungefähr der Hälfte ihres wirklichen Werthes offeriven. 


Macht feine Eintäufe anderswo 
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Kniehoſen-Anzüge für Knaben— 


Wholeſale-Preis 82.50 — 
iS A ne 


Heney W. King & Go.s 


Veſtee-Anzüge für Kinder— 


Wholeſale-Preis 83.50 


Stern's 


Henry W 


King K Co.'s 
Chinchilla u. A 


Preis 83.50 
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Henry W. King & Co.'s 
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Todes⸗Anzeige. 
A. O. U. W., Forward Loge No. 22 
Den Beamten und %ı ch 


Bruder 


> 
üdern zur Nachricht, 
Weber 
am Donneritag Abend um lo Ubr aej 
am Sonntag, d 
auerhauſe, 1114 


Beamten verſammeln ſich in de 


Beerdie ftob 
I Abe BT 
Die Beamt 
halb zwoͤlf Uhr. 

A. Vercher, M. W. 
William Kruse, 


Todes⸗Unzeige. 
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iſt. Ve tauna Fir 
Sılıttaas, dont 3 
sıa I’ 
iefibe t 

| | 

i 

1 

! 


— 
%obann Jacobs 
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Handalena Jacobs, Eltern. 
ena, Georg, Annag, Arthur und 


ı Jacobs, Geihwiiter. 


Todes⸗VAnzeige. 
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ertucht, 
ttober, Ma 5 
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12.30 


Gharles DTedort 

auriſche Ehre zu erweiſen. 
J. M. Zchmidt, M. v. St. 
Aug. Koblitz, Setretär. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten Freunden Nachricht, 


unjere liebe 
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Kutter 

Yoviie Zanghoif 
95 Sabre 
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digung Findet ftatt am 

l m Irauerbauie, SIR WU 

boncordia, 
Lina Moller, JZoahim Laugkofi, Alı 
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Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die 


daß mein lieber Sohn und 


Sohn 
Henury Timmerhoff 

im Alter von 19 Nabren und 8 Vionaten am 6. 

tober geitorben ift. Die Beerdigung findet an S 

um 1 Ubr, vo 

rt Ude, nad 


uner Sruder 


e bitten 


J. GOLDBONM, 


Zeichenbeftotter, 


1686 West I2. Strasse, 
Zei. Weit 1069. 
Elegante Kutichen. Aile Aufträge pünktlich um 


friedenfiellend bejorgt. 


Siebentes Jahres: Concert und Ball 


gegeben von Prof. U. Oswald’s 


Bither: und Mandolin-Ordjefter, 


findet ftatt in Shöuhoiens Dale, Ecke Milwautee 


und Alhland AUve., amt 
Sonntag, den 9. @lttoßer 1398, 
Anfang 8 Uhr Abends. 
— 75 Künfiler werden fi. betheiligen. 
Mufit von Prof. Schroederg Orceiter. 
Tidets 25 Cents die Sperjon. 


tag, den 9. Oktober, 
093 N, Gentra! N 
Um ftille Iheilnahm 
Die traͤuernden Hinterbliebene 


regul. Retail— 


regul. Retail— 


achan-Reefers ſ. K 


— 


— 


Logenhalle um 


Selretär. 


Nachricht, 
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Mithra-Loge Nr. 410, A. F. und A. M. 
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Adytung, Regler! 


| Dein Preisßegeln des E. Bd. Porwäris 
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den 9. Tttober ’98: 
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seit! 
> > 
von 
doppel⸗Ellfeld. 
deutſchen Buhnen. 
diria 


werden Baarpreiie im Betrage von 8850.00 
| ned circa 50 andere werikvolle Kreife zur B 


| Wpeispertheiluug verbunden mit Ba, 


am Sonntag, den 6. November, 


am 
j 
in | 


The Rienzi, 


fa 


Ede Diveriey, Glart und Evanfion Ave. 


| in der Gregen Sale, 1168 W. 12. Strafe. 


Chicago’s popnläriter amd feinster Som- 


mer: u. Hamilien-Pavillion. 


Heute: Sredbie 
Emil GCasch. 
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RKINSLEY'S 


105-107 Adams Str. 
* * oda ß 
Hand's Ordefter— re 


wie momiſt bvw Deutſchen Reſtaurant. 


Zuür die größte Auswahl in 
| 9° seleidern und Schuhen geht zu 
icht, 


Dt: | 


onn⸗ 


u Trauerhauſe, 


Waldheim ſtatt. 
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947.949 & 951 MILWAU 


Wir haben zive: 3 
Geihäfte der Stadt ere Preiſe 
25 Prozent niedriger als Down⸗Town. 


der 
J 


Zahnarzt 


d zu⸗ 


10 bis 2 Uhr. 


Be riucht unſer 


KEE AVE. 


Dr. E. KARCGAU, 
215 Dearborn Str., 
ecfe Adams Straße, Zimmer 
1002. Beite Arbeit und Zufriedeits 
heit garantırt. — Sonntags offen von 
löipli 


Serbit: und Winter: 
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NORTHSIDE-CLYSOURN AVE. & DIVISION ST- 


größten Up-Town⸗Kleider— 
ind wenigſtens 
fr—janl 


Ineigeiiiltt 


Grtraft von Mel; und Hopfen, 


Präparırt 
von der 
Tel.: SOUTH 429. 


Gottfried Brewing Co. 
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Aus Sidney, 12. Auguft wird ges 
ſchrieben: Die ——— Minen⸗ 
ortſchaft Kanowna iſt geſtern Schau— 
platz einer gewaltigen Aufregung ge— 
weſen, da der dortige katholiſche Pfar— 
rer, PaterLong, zugeſaat hatte, er wol—⸗ 
le Nachmittags 2 Uhr vom Balton der 
Donnellan’fchen Wirthichaft aus Auf: 
jchluß über die Fundſtelle des vor ei— 
nigen Wochen in der Gegend entdeckten 
ſogen. Golden Sickle Nugget geben. 
Schon vor der feſtgeſetzten Stunde hat: 
ten ſich ungeführ 6000 Menſchen aus 
verſchiedenen Minenzentren eingefun— 

Ven, während im weiten Umkreiſe hun⸗ 
derte von Reitpferden und Fahrzeugen 
geſattelt und angeſchirrt des 
blicks harrten, da der Pater durch An 

dorts das Zeichen zum 
Aufbruch geben würde. 
im 2 Uhr Nachmittags 
an auch, bon nicht enden wol— 
Hurrabrufen üßt, Pater 
adem Balkte on der Wirthſchatt, 

8 zunä ichit eine turze An 

ın die Menſchenmenge, die ſich 
ſter Erwartung zu ſeinen 
n dränafe, hielt. Er jet, fo führte 

‚ durch die Yuffindung Dei Bold 

umpens, den mar Sa:r:d and 

tckie getauft habe, in eine recht wenig 
yenreidensmwerthe zane berießt morder 

t borfe aber, dei ihn, 
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auf der — welche nack 
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jenen die ieh um und in 

te abaefbielt hapen, 
reibung Tpotten. 
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Die Northweſtern Hochbahn. 
gr " -“ 
tten an der 
ſchret 


erwartet, 


Die Fundirungsarbe 
neuen Northweſtern-Hochbahn 
ten rüſtig voran und man 
d daß ‚Das ganze Gerüit innerhalb t 
ten neun Monate fertiaaeite * ſein 
wird. Man iſt jetzt bis zu 


+7: 
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gelommen, o die 
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wo die 

bourn Avenue abzmweigt 
: unteren Stadt —— 
a 600 Fuß ſüdlich von North Abe. 
Die einzelner Theile des ei jernen 

rüftes iind ebenfalls in Bearbeit 
les deutet darauf bin, daß man die 
gitellung der neuen Linie tyuns 
eunigen will. Die unds 
heftiger und Gelchaftsleute 
veriprechen Tich 
wenn erit 
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nc atürlich 
Gute 


ſehen 


auch dem — und Wandel zu 
kommen würde. Andererſeits 
die down town-Hausbeliker 
DI > Zu werden doch 
Miether in 
n ** ſchnelle Verke 
Domizil ſpäter nach ir 
orftäbtchen verlegen. Mus 
iit eben des Adern 


unft, 


ulti 
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Betaubt. 


5 Ei in Dauer, deſſen Namen die Po— 
eim halt, wurde < Rad 


eltern Nach: 

> 2 Mnfo . 

am hellen Zage Das per eis 
rechen N 


kaubantalles. Als er 
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heilhafter Gelegenheitstauf. 


Die er 
Sü idweſtecke 
Straße, A nu 
en Kleidergeſchäftes von Hen⸗ 
King & Co. den beiten The it 
ven gewaltigeı n Waarenporrath 
der ıtlich billig ertoorben. Sie 
nun den Stand geiehl, auch 
Publifum an dem erzielten Ge- 
* theilnehmen zu laſſen, indem ſie 
beſagten Waaren, welche durchweg, 
wohl was die Qualität des Stoffes 
als aud, was die Arbeit anbetri it t, von 
erſter Güte ſind, zu ungemeinen drigen 
Preiſen abgibt. Morgen, Sa im * 
wird mit dem Verkauf dieſer Waar 
begonnen, zu deren Beſichtigung Jeder— 
mann freundlichſt willlommen gebei- 
"Ren werden wird. Das Lager um« 
faßt eine riejige Yuswahl von Herbit- 
und Winter-Angügen, Ueberzieher, und 
Ausjtattungsarlifeln aller Art für 
Herren, Anaben und Flinver. 
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Ex⸗Richter Smith geſtorben. 
Carter hH. hariiſon des l. Gegenkandidat 
vom Jahre 1885 

Im Metropole Hotel, mo er in den 
legten Jahren mit feiner gleich ihm 
bereits hbochbetagten Sattin gewohnt 
bat, it gejtern Nachmittag kurz dor 
fünf Uhr der Ex-Richtet Sidney 
Smith plößlich aeitorden. Ein Hirn- 
Ihlag hat dem Leben des alten Herrn 
ein Ende gemacht. 

Sidney Smith ift aus Wajhington 
County, N. Y., gebürtig gewejen und 
annähernd 70 Jahre all geworden. 
Er Hatte fih 'n Mibion, N. Y., zum 
Advofaten ausgebildet und fam im 
Jahre 1856 nah Chicago. Hier ver 
einiate er Be mit feinen Stollegen 
Grant Gopdrih und Win. W. Farwell 
U der Firma St Bor, Farwell & 
Smith, welche bald hohes Anſehen 
wann. ei Mitglieder wurden 
im Lauſe der Zeit zum Richter er 
wählt. Herr Smith gehörte dem Kol 
legium des Superiorgerichts vomJahre 
"bis 1885 an. Die ihm von feiner 
Partei — war bis 
Beend gerkrieges Demo 
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P ozeß 
Wing dem —— en Kreuzverhör 

terworfen wurde, er ſich un— 
verjehens al3, ein heimlicher Dichter. 
Herr Iomne hat nämlich ein Iheater 
jtücf gefohrieben. Daffelbe ift betitelt 
„Anderer Keute Geld.” — Ex-Kichter 
Wing bat in Maniitique, Mich., wohin 
er auf einem Jagdaus sfluge verſchlagen 
wurde, zufällig einer Aufführung die 
ſer Bühnendichtung beigewohnt. Er 
machte nun im Gericht über den el 
des ckes einige ſchlechte Witze, En 
denen die Vertheidiqung einen nad 
theiligen Cinprud auf Die Surh 2 

fürchtete. Iomne wurde deshalb au 
gefordert, den Inhalt feines Stüces 
—— Beſten zu geben. Er that eg, und 
war mit folcher Warme, babe er da 
rüber gegenwärtige Yage anjchei 
nend vergaß. Herr Wing 
achte indeilen bald mwieder zum 
Bewußtſein derſelben und trieb ihn 
durch ſeine Kreuz- und Querfragen 
auf das Inanası en nite in die Enge. 

bgleich Töwne faſt alle weſentlicher 
ven den Belc afrungsgeugen gegen ihn 
gemachten Ausfaaen alg irrig oder ge 
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doch allgemein aus ſeinem Ver 
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als aute Beute betrachtet 
Noch Fchlimmer, als ihm felber 
Er-Richter Wing nachher einem 
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2 wet 


EL. 


reine 
Haft 
L ollig 


ihn 


zu 
haben, 
ſcha 
Gewerbe 
Leute Geld“ 
hat. 

ſpielte 
B 2 


Bund on 


Fahrt 
—— 

Wisconſin 
ſich dabei lebens 


gſen am Kopfe 


in —— 
der 
herab und zog 


21 


deſſen 
Ch Avbenue 
en, gerieth aeite ern Nachmittag bei 
beii in der Bilderrapmen-Fa= 

’ .. Straße 


chte ‚Hobel 
und 


ana 5 
Sangamon 


n Yrm eine 


tn 
il 


U interbal Id 
; e Verunglückte 
Eliſabeth-Hoſpital Aufnahme. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Dasselbe Was Ihr Frusher Gekauft Habt 


As Der 


T:ägt die 
Unterschrift von 


zur 


tn „ 
, . ‘ . 
rt r 
< Eu . > 
— — —— — — — — — — — — — — — 


Leuchtgas vergiftete. 


nigftens 


Eine Familien- Tragödie. 


Borgeftern ftarb, am Kindbettfieber, 
bie Gattin de3 Buchdruders Frant 
Hoffmann. Aus Gram hierüber und 
4 Verzweiflung über geichäftliche 

Miperfolge, die ihn in leßter Zeit be- 
troffen hatten, maghie geftern Hoff- 
mann auch feinem Keben ein en 
indem er fich in jeiner Wohnung, Nr. 
1638 N. Wbanyn Woenue, mittels 
Das Kind, wel: 
hem Frau Hoffmann vor zwei Wochen 
das Leben aefchenft hatte, befindet fich 
in der Pflege von Berma ındten der un- 
glücflichen Fainilie. Hoffmann hatte 
geitern Moraen die Mbficht, fich zu er- 
ichiehen. x kaufte fich in einem Ge— 
Ichäfte an der North Avenue zu diefem 
Dmede einen Nevolver. Da er angab, 
was er mit der Waffe porhatte, wurde 
die Rolizei auf ihn aufmerkſam ge— 
nacht. Er wurde verhaftei und kurze 
Zeit gefan gen gehalten, ba er aber ver— 
‚prach, vernünftig fein zu wollen, ließ 
man ihn nach einigen Stunden wieder 
faufen. — 5 Uhr Nächmittags iſt er 
dann ach ſeiner Wohnung zurück— 
— Dort haben ihn einige Stun— 
den ſpäter Nachbarn todt in ſeinem mit 
Leuchtgas angefüllten Schlafzimmer 
aufgefunden. 
Hoffmann 

iſt mehrere a 
im deut Fihen Depariom en Accidenz— 
druckere John Anderſon Printing 
Fo. geweſen und hatte —* Druckerei 
im BEER N ihre, mit feinem Kollegen 
ẽggleſte n en. Rech— 
Fe übernommen. Die Zirma Faq 
fton < « Hoffınınn bat Nic) indeflen 
»u halten vermocht, und 

Sage gezwun 
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Ka alt. 
Di erfführer 


erſt 


e la 


w 
. a 
N 


Er 


ar 
fahr na 2 
t de 
ſor 


der 


eigene 


auf 


ın Der 


— 


merzensgelder. 


% 
Sch 


Berlangt 
an —— 
afte 


der 
wohn! 
iſſen N. 
i richten 4 
8.2 


Im Kreisgericht 
und Sheffield Wornue 
tid Kariin einen ce 
milton, den 7Friedenst 
ion, den Konjtabler 
ſowie den Adbokaten Jer 
wegen angeblich unrechine F 
auf 85000 


2: 


heitsberaubung Sch 
erſatz bei rllagt. 
En er Kläger angibt ven der 
annte tabler am 3. Oktober, 
13 Uhr, in feiner W 
Safthefeßt ı und 
* — ti 
tehrere ver Ki 
aren, cabe er den — 
lingende Vergütund 
klingende Münze be— 
icht ſofort mitzunehme N. 
ae Sei er jedoch in’s 
Sefänante gemorfen work ya ıbe 
iehr bald durch ein „Habeas © — 
Verfahren ſeineFrei heit wieder erlangt. 
Für ſeineVerhaftung habe abſolut kein 
Srund vorgelegen, und dieſelbe ſei j 
falls nur vorgenommen worden, 
zwingen, eine Geldſumme, 
H. 
n. 


erſch 


‚ 881 


donſt 


inem 


den 
What 


Narr 
den, 


den 
ihn 

dem Verklagten 

on ſchulde, heraus zZuͤrücken 
— 


Beuct. 


melche. fein Bruder 


Y. Hamilt 


un 


Die Familte von U. WE. Mitchell 309 
aeftern in das Haus No. 5632 Wabafh 
pe. ein ımd mar gerade mit der Un- 
teıbringung der Möbel in der neuen 
Wohnuna zu Ende getommen, als in 
dem Gebände ein euer zum Ausbruch 
am. %ebor Die Flamm en gelöſcht 
werden fonnten, war ein Schaden von 
8600 an der Einrichtung und ein Jol- 
cher von $500 am Gebäude angerichtet 
worden. 
2 die Exploſion eines Gaſolin— 
ns brach geſtern in der Wohnung 
John Nolan, 134 N. Morgan 
raße, ein Feuer aus, welches einen 
Schaden von $300 berurfachle. Das 
einem gewiſſen Wm. Hepner gehörige 
Nachbarhaus, Nr. 132 N. Morgan 
Str., wurde ebenfalls' von den Flam— 
men ergriffen und um $100 vejchädtat. 
Ein Feuer, welches geſtern Abend 
im Hauſe von James Rohan, Nr. 1742 
Oakdale Ave. ausbrach, hatte einen 
Schaden von etwa $150 zur Folge. 
— — — 


Friedensftamm Nr. is. 


— SG 


Nr. 


Friedensittamm Nr. 13, Poca⸗ 
hontas-Töchter, U. O. R. M. hat ſein 
Verſammlungslokal verlegt und zwar 
son Nr. 189 North Anenue nach Nr.53 
Elnbourn Upenue. Die regelmäßigen 
Gefchäaftsperfammlungen merden an 
jedem eriten und dritten Mittwoch ei- 
ne3 jeden Monats, Ybends 8 Uhr, ab- 
aehalten. Nach Schluß der am drit- 
ten’ Mittwoch Stattfindenden Sitzung 

bleiben die Mitalieder jtet3 noch einige 
Stunden in gemüthlicher Unterhaltung 
beifammen. Freunde und Befannte 
iind alsdann herzlich willfommen. \n 
der lebten Generalverfammlung wur: 
de bejchloffen, * unbeſcholtene 
Frauen und Jungfrauen, im Alter 
von 18 bis 50 — 2 — bis auf Weite— 
res unentgeltlich in die Loge aufge— 
nommen werden ſollen. Anmeldungen 
—8 Frau M. Bochammer, Nr. 94 
Clybourn Avenue, zu richten. 
— 


Im Elend. 


an Hermitage Avbe. und 48. 
wohnhafte Frau Otto Gotter 
geſtern mit ihrem kleinen Kinde 
dem Arme die Stock Yards-Poli— 
iſtation und ſuchte um Unterſtützung 
nach, Im nächſten Augenblick ſtürzte 
die Aer anſe ohnmächtig zu Boden und 
ae erit nach längeren Bernühungen 
Det vußt jein zuridgebracht werden. 
rzählte dann unter Thränen, daß 
— tte auf die unbegründete Ankla— 
ge der Unterſchlagung hin vor drei 
—— verhaftet worden ſei und ſich 
ſeitdem im Countygefängniß befinde. 
Dadurch ſei ſie ſelbſt in die größte Noth 
gerathen und während der Iebien drei 
zuge ganz ohne Nahrung gemelen. 
MitleidigeBlauröde brachten unter ein- 
ander eine Heine Gelvfumme auf, fo: 
daß der bedauernswerthen Frau ime- 
zeiimeilig aechelfen werden 
fonnte, Lieutenant Shippy wird ver- 
fuchen, die Freilaflung Gotter’3 zu er— 
wirken. 


De 
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— 


Si * 
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ur 


ESTABLISHED 1875 
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herunter. 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS . 


leider zu SO Prozent weniger, 


als dem getnähnlichen Brofit. 


Mir kaufen unjere Kleider von den be 
jten Sabrifanten in Umerifa — von den- 
jelben Firmen, von welchen die viel theu- 


veren ausichlieglicben Kleiderläden Faufen-wir glanben nicht, dat; wir billiger kaufen als fie, aber wir wiffen, dat; wir billiger 


verfaufen. 


Er Er 


a 
in 


inttungen I. 


BEE. 


Kragen für Männer 


gemacht 


Fe 


Br 


Fa 


1: Pin 


in Aller 


ſchetten 


( Buſen, yoked 
pelt genähr 


81. 00 


m cl 


Unterhemden 
* 
arben 


39e | 


wi olfene Unterhemden 
raid yront I 
dpte 6 uffs, weich 


—äX— 


und 


— ütterte Unterheinden 
erippter als duppi 
‚ reguläres $1.0 


138 


auftrali 
ameelhaar, ſehr 


‚81.00 


fen aus 
> so 





Waffen, Munition, 


Seladene rauchlofe Pulver Patro 


und 


nen, 10 und 12 
7 Schuß, „Wincheſter Lea— 


mit „Hazard Blue Ribe 


51.00 


Gewehr 
1: Sritf 


Bauge, Nr. 5,6 
der” Patronen, 
Pulver 
(raucblos ) 


geladen 


don“ 


regulärer 


per 


Werth 82, 
190 


Röll. 
Choke 


5 Schiebeiien, eins, 


ee *8 10.50 


Ein belgiſches Bach Aetion 
webr, WzÖöll. Tıvift Parı 


das voll gar antirt ut, 
Werth $15.00 . 
12:Saugr Ge 
rel, rd 
eViſtolen-Griif 
na Lock lınfıs Warrel — 
na Loct lintes Barrel 
reg. Werth 812 ‚nd 
Duck 


mit Game 


Jagd-Rock, nach neueſter Mode 
und Patronen en, 
regulärer 1.50 


ae 
tudte 
- u 


Farbe in 
2Fdrbe rin 


z-Piece Putzſtoc 


iederter 3 
t 3 Putzern, reg. Werth 306 . 


umzufegen, 
noc) faufen wir jede Woche den grö 
von fich behaupten. Wir 


fübhn, das wir Euch bei weitem das 


Werthe, Die Diejen gleihfommien 


Männer-Anzüge ſpeziell zu 36. 


und Miſchungen, mittlere und ſchwere Sorten, in 


Anzügen morgen, ſpeziell....... 


y » 
Männer-Anzüge Ipeziell zu $t 
ren, jeder Aziz 812. werth. aejtreiite Cheviot 
Clay Worfted, nicht ein Faden * Ze 
Serfauf 


$15 Werthe 


ii 
Ueberzieher, Slerdungsititte 


gefauft wecbsn und werden an niarchen 


die pay werden 


uf 


Plate 


Männer-Ueberzieher ſpeziell zu 


Worſted Top Coats, kurze und mittlere Längen 
cherden, jeder einzelne ein 812 Rochk 


Junge 


einen 


Männer-Anzüge Ipe 


Herbſt⸗Anzüg 1 16 tren m N 


ıd brofen Ehecks 


V Anzug, ter Preis 


Knaben-Kniehoſen-Anzüge — 
d, gemacht um für * 50 so * ne 


pezialidreis.. 


Knie-Hoſen Kir Knaben 
macht. sSchottriche Zi ds und blanc 
ut Ertenfion i taved Seams 


DI nor 1 
wahl morgen.. 


Kuaben⸗? Anzü ge, ſpeziell zu 533. 
3 t e —— ſten 
fe und Arbeit, f 


fein Anzu 


85 Anyig 


zurme 


Neeiers 31 52.95 Bi 


J * W 
Plaäͤtze 


Knab en⸗ 
1 ſchwere Chinchill 
nvielen 


rſted geſfüttert 
n yür *4 verfauft 


infache 


mir⸗-Ueberzieher ſpeziell zu 83. 95 


sh 
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ßten Fabrikanten im Lande 
Beſte für Euer Geld bieten. 
morgen. 


neue Herbſtmoden 
und ein groß 


— Männer-Anzüge 
) on 


Unalität, Ber 


Uimeres 


. 09 - 


u. 000 


Indigo gefärb 


zieher, neue 
ts. braune 
ihre ‚Form beibehalten und aut 


Herbitm 
Meltons 
Dienſte leiſten 


ir *7 verkauft, unſe pezialbPreis 


eber für Männer, 


38.0 — 


* ne | t 
eintache und Burtel:Kubt 


Feine Herbſt-Ueberzi 
eudliſchen Coverts. Kerſeys, ſch rze 


s Futter, ſchwer 


\vezieller Preie 


zie N; 


hr Yanınıa = 
* *6. VW an dei Aus 
n Stan Yo ren, Yı t ur zaſſen 


ein 
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Plaids Clay 
mut, ein regu— e 


Alter 6—15 


0) - 


uw 


Mi 15. VBeſtee 
5 ⸗ 
Waaren 
Form 


hen dat requläre 


Kleidt 


chuhe, Speziell. ' 


dänner-Schuhe zu 


42.50 


ju Den Abſätze 


ies tft Die 
Schuhen für 


Preis 


Diejem 
tere 


Unſ 


Sie ſi 


hübſch 
beites fr 


ven 


Ibe Sorte 


aare, 


u) 


ehbt unsere 
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v6 


riletten tt Den 
bion Galf, 


Auswabl von hoc 


Sussästt.. Santa 
peztellen „Ire— 
ſchwer beſchl 


beſte Partie von 


Männer, 


die je gezeigt 


hieti 


nd in K neue 
ausgeitattet 

any. Salf Ja 

zuführen 


* 


h:Yüden, 


Ye 
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für die Ihr * Schu 


= fü ivere 


engl. Yaditar 


—— Spezial: Deine 0 von wohlbekannfen Marken. 


nheit fü dler 


lejet! 


u. grobe Gelege : Hünt über 500,00 
# 


\ pic 3 Maanificos, % 


der 1m. 


Zigarren, ſämmtl. 


Seed und Havana 
volle Hava Fille 
keine beſſeren zu 
Court Royal 
dal Standart 


a... 


zumalta 


und 


Sror oder 


jede 
. Et Kifte mit 25. 


7 für 25 
Hiite v.; ) 


81.7 


Raudı:-Tabaf. Fine 
Sati & Ur 3.8 37 
erh fra 4 


N 


ST7e Hi 


erlaufen—verfauft zu jpeziell herab: 


Havana 
1000 82 


* 
Filler Sumatta 


s 1.30 


De 


ianos, 


itirt reines Hav 
Filler idgemacht, Put 


Fabrit-Preis SR) 170@ wu 


r wir verlangen 564 
r 1000, Kiſte mit 50 Stück 


68e 


Gut. 


apart 


30 bı3 35 


wahl 


> 15, Fleine 
MlſterKra— 


ings⸗ 


ganzwollene ſchwarze twilled Che— 
es Lager vo 
Anzug gleich, die 


und geau gem 


können nirgends ſonſt 


n 


von Ku 


Sabre 


Reefer 


| 
I 
| 
| 
| 


n allen menett 


Dir verfaufen billiger, weil wir uns begnügen, und auch reichlich dabei beftehen Fönnen, wijere Waaren fchnell 
mit Der SHälite Des gewöhnlichen Kleider: Profit. Wir verichenten feine Waaren, 
zu 32c am Dollar aus, wie mande Anzeiger e3 
: haben unsere Werthe genau mit allen anderen in der Stadt verglichen und behaupten 
Wir find überzeugt, Ihe findet nirgends 


n ſchotttiſchen Plaids 


Auspahl von 500 


56.00 


unzweifelhaft 
zu offe— 


r = fon 


ſer Saiſon 


9 — rte Checks Engliſh 


Auswahl für dieſen 


812. 9— 
83.95 


in dieſer Saifon 

zemacht an fie 

eu Be arze 
ipınq, 


aanzmwollene 
iſchte Caſſimere 
unter 85 


ge 
ind Clay 
der⸗Arbeit zu 


Thibet Cher 


undenſchnei 


in doppelreihigen. 


s1.90 
45e 


und glatte doppel— 


53.05 
52.95 


Reeſers. 


dinder-Reefers, angekauft zu GOe am 
> Yager eines Fabrikanten — Fa— 
aiſon — offerirt zu ungefähr den 
Reefers in feinen fancy 
M iſchungen großer Ma: 
tt ojenfragen, bübfch bes 
ht, fancn Knöpfe, res 
gulärer Werth $4.0 — 


52.98 


J 

Reefers in einer hüb—⸗ 

Novelty-Miſchung, 
modiſcher Matroſenktä— 

Aden, beſetzt mit einfa— 

Achem Broadelöth und 
Braid, regulärer Preis 


ebꝛ⸗ 53.49 


jial: Preis 

in einem fanch 
Herbit Boucle, Bar: 
tie von bübjchen Far: 
ben, jichöner großer Ma: 
tojenfragen, beiegt mit 
Pr und Zatinband, 


ge‘ 


ſpeziell 
in einem feinen 
ch zuzuknöpfen am 


a 84. 98 


nacıı, reg Mreis 38, ine jiell zu 


ſchen 


Reefers 


regulärer Pre 


5 $u.75, 
3u . . 
legant umd effektiv 


Praid beiegt u 
31 fa Y 


\. 


Yferdewaaren. 


Wir find die 
die zwei 


Verlockungen für moörgen 
Pferdewaaren-Geſchäft 
mpfe in Chieago — die J. H. Fen— 

M. Green Mfo. Co. Waarenlager 

Sehet Euch dieſe Preiſe an! 

für Straßengebrauch ge⸗ 

braunes Muſter, mit geſtreiftem 


dute Größe, warm und dauer 39e 


dededen, für Straßengebraud, Pin 
Sarriage: oder Ar ” 13 spierde, wol 


mit roth 1, 15 


mwohlbefannten 
t3, der ftärfite, 


tdededen, 


DI< 


ißen Blanke mwärmite 
»Blanket 


ide der je gemacht wurde, 
isat 7 — id, mor 8 
fs-Preis 2.50 


die echten Yurlington Stable: 
ureingles angebracht, irgend eine 


—— *8SI. 00 

100 jchwere und dide gemijghte 
: war 

q orten 1.69 

vap ſtobes, oroße Sorte, doppelter 

kelgrüne ua 9251,50 

Robes, nur 200, ein rarer Bars 


Plüſch, fanct su 25 
ch Fac 3. > 


fieite . . 
Yap Robes, \ die größte, 
Plüſch, afortirte 


Fawn 


erdecken 


wärmſte und 


85.75 


„Seihirr, 100 feine Single-Straps 
emabt aus aus geſuchtem eichenlob⸗ 


der Nickel oder Da € 
9 — 87. 95 
oder Soffar Bade 3, 100 Dutz., 
Qualliat und mit 15€ 


3e 

Miller's Geſchirr— * 
EEE TER 
= 15€ 
hutter-Zäde, mit —— % — 27e 
10e 


hſen-Schmiere, 


or ee» 


und 
He deutiche 
per 


Geſchirt 


Snaps, 
Dutzend. re 








Reine Ginigung., 


I dem Brozeffe gegen A. B. Crof— 
ton, welcher beſchuldigt iſt, die „Firſt 
National 2 Dart“ mittels eines gefälfch- 
ten 8 hecks um $1500 befchwindelt au 
haben, haben fih die ef ſchworenen 
nicht auf einen at yrſpruch zu einigen 
bermodht und mußten deshalb von 
Richter Waterman entlaffen merden. 
Croftons Vertheidigung beſtand haupt— 
ſächlich darin ‚ daß er behauptete, das 
Dpfer einer Berfonenverwechfelung zu 
fein. 


* Mer deutjche Arbeiter, Haug» und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 


| führer 
| lor“, 
| m. 
| born Ine., 
| Höhe von $25,000 anhängig gemadt, 
ı weil diefer ihm angeblich feine Gattin 


| Tagen 
| gen ihren Gatten eine Scheidungsklage 
ein und am nädjlten 
| Griffith den McEullough wegen angeb- 

licher 


Shadeneriagflage. 


Ihomas Me&ullough, Gefchäfts- 
des „Nem York Dental Par: 
bat gegen den Kohlenhändler 
C. Griffith, von Sir. 497 Dear= 
eine Schadenerfaßfklage in 


Bor eima 14 
Frau ge— 


abſpenſtig gemacht hat. 
leitete MeCulloughs' 
Tage verklagte 
böswilliger Verfolgung auf 
Schadenerſatz. Der Kläger behauptet 
nun, Griffith allein trage die Schuld 
an der Siörung des häuslichen Frie- 
dens und ſollte dafür an ſeinem Geld— | 
beutel gejtraft werben. 


ſtern 
| noch furz vorder am 


| fang o 
| Der Verstorbene, melcher ſich auf dem 


via der Nickel Plate Bahn, 


| gen 


Tedt t aufgefunden. 


Mathies, von 
viit Straße, wurde ge— 
Be ver Sonagreß Straße 
reunde, mit melchem er 
Seeufer dem Filch- 
zufgefunden. 


Ein gewiſſ er Julius 


Nr Tr, 378 y N. 


ren 
am Fr 
bon einem 


Fu 
—* 
— 


obgelegen hatte, todt 


— befand, ſcheint einem Herz— 


ſchlag —⸗ zu fein. 


— — — 


10.50 — Pittsburg, Pa. und 


zu rück, 


wegen der Ver 
ſammlung der Knights Templar zum Zjähri 
Conclave vom 10. bis 14. Oktober. 
Erſter Klaſſe Ausſtattung und Bedienung zu 
niedrigen Raten nach allen Punkten des 
Oſtens. Adreſſe: J. Y. Calahan, General— 
Agent, 111 Adams Str., Chicago. frja 


und Strong beſteht. 


Im Countyhoſpital der 65 


iſt 


Jahre alte Hauſirer Barney Crowe den 
Verletzungen erlegen, welche er ſich da— 
| durch zugezogen hatte, 
| dem Haufe Ar. 185 ©. Halfted Str. 
ı zu Falle fam und mit dem Kopfe auf 
| den Bürgerfteig auffchlug. 


daß er por 


* Mit der Unterfuhhung der gegen 
den Schulrath3-Arditetten Patton er 
hobenen Aritlage, daß er das Schul- 
rathe-Mitglied Domney der Unreblich- 
feit verdächtigt habe, ift vom Präfiden- 
ten ver Behörde ein Komite beauftragt 
morden, das aus den Herren Cameron, 
Keating, Groß, Eriftopher, Meier 
Da Herr Game: 
ron, der Vorjiger des Komites, zur Zeit 





nicht in Chicago ift, wird die Uinterfus 


| hung vorerjt nicht beginnen fünnen, 





Sejef nad) den Schildern 324, grohen Fiſch. 


| 
3 er y* x 4 4 34 ++ e % . 33 - 

AUnſere KMöbel-Yreiſe . . . 
zeigen die wahre Bedeutung des Wortes „Bargains““. Unſer Kredit— 
Syſtem iſt der Inbegriſf von Sparſamteit und Bequemlichteit. Die 
Redensart: „wir können es nicht ermöglichen“, iſt hier abſolut 
vergeſſen. 

Eine größere 
fach unmöglich. 


Auswahl von beſſeren Möbeln aunderswo iſt ein— 


* ISH 


/ Furnture 


w 
‚| Diel 


Bancy Arm - Schaufetiftuhl—Erira hohe Lehne, geräu— 

miger Sitz, aus ausgeſuchtem Hartho olz gemacht, Po! itur Finijh 

ſchnitzte Lehne genau wieAbbildung. Dieſer 

Schaukelſtuhl iſt werth und wurde zu 83.75 verkauft. 

Wir haben dieſelben auf unſere vier vertheilt und ver— 

kaufen dieſelben für nur .... 

Inunſerm Carpet-Depar ement verkaufen wir > wäh rend Die= 

fer Woche: 
50 Rollen 
20 Rollen 


A LDBe L, 


‚ hübjch ge= 


98 


ıy (nn 
und Arme 
und Arme, 


immer 
Läden 


Er EEE 


21 


— V—77 


ee 


ganzmwollene % ;ngrain= Sarpet ... 

gute Union —J — 
35 Rollen Tapeſtry Bruſſels Car pet 

40 9x 12 Fuß garantirte Smyrna Rugs, 

ummendbar . . ......819.75 

100: 

ummendbar . 

Wir machen 

einen Te 


.eo 0. +. 


Zoll gara ntirte Smyrna Rugs, 
a RR ra ek EEE 


m. er + 


30 ) 


ne ität D 


Kıra 


araus, ıraemd em 


aenau 


Knrer Wohnung entweder mit 


Dollar die Wode. 


Zimmer 
paſſend auszuſtatten zu Einem 


—— 
Eiſerne Belten, extra ſchwer, mit ver- Koch-Oefen —Ein großer vierlöche— 
ftärkten Eifen = Pfoftien. Garantirt Tiger Koch = Ofen, garantirt eriter 
jo ftarf als irgend ein Bett. Yu "ale tin jeder Beziehung, und wenn 
= BEE Do — icht zufriedenſtellend > 
2a — 8* 338 — — 85. 90 
Fuß 6 Zoll .. Pa Ö BERN 8-0 
100 Hartbols ai 
{ 


Solide eichene Chiffunier, mit fünf tifche, Warniih finifh, ſchwere ge- 


großen geräumigen ‚redjlele Füße; von 6 Fuß 
— JJ 53.35 ı 5 12 Eu — Fuß 28 


Offen Abends bis 9 Uhr. 
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1901- 1911 STATE STREET, 


(nahe Zwanzigste Str.) 


3011-3015 STATE STREET, 
503-505 LINCOLN AVENUE, 
219-221 E. NORTH AVEN 


UE. 





Ill 


N!I] 
04 


| | voran hie Sand vom Wege aufbe- 
ben und auf die Schienen fireuen und 
wir fuhren Schritt für Schritt dem zu 
I Fuße gehenden Heizer nad. Das ge: 
| nannte Blatt fügt hinzu: „sn anderen 
pilifirten Qändern f fü hrt die Mafchine 
Felt it ein Quantum Sand mit fich, um 
es im Bedarfsfall auf die Schienen 
| jtreuen zu fönnen. WMuch Baiern 
| tennt man hoffentlich diefe Cinric- 
ı fung. Warum, jo muß man fragen, 
| war i in dem oben erwähnten Kalle nicht 
Vorforge getroffen? Ein Sand ftreu 
ender Heizer, und ein im Schritt bin 
tendrein fahrender Schnellzug! Ein 
Bild voll eradklicher Komif und eine 
gelungene Satire auf die baierifchen 
Verfehrszuftände. Vielleicht war ein 
Ntomentphotograph im Zuge, der die 
| Situation fefthielt und Hrn. dv. Craile- 
beim ein Bild verehrt. Zu den groben 
| Verdieniten des Herrn Miniiters der 
an Anſtalten wäre das eine pai- 
tende und zeitgemäße Xlluitration.“ &3 
wird mit dem Mitführen des Sandes 
auf den Zofomotiven ähnlich jein, wie 
mit dem Heizen der Eiſenbahnwagen. 
63 wird nicht aeheizt, wenn es falt ift, 
ondern innerhalb der boraeichriebenen 
Zeit. Ob es warm oder kalt ift, ift 
dabei qanz nebenfächlich. Und fo wird 
wahricheinlich auch erit vom 1. Dftober 
ab das Mitführen von Sand auf den 
Lofomotiven Vorjchrift fein. 


— 


f 
| 
| 


Berguügungs: Wegweiſer. 
Theater: 
Powers. — William Gilette in „Secret Serpice*. 
Columbia. — The 
MeBichers. — Kella 
Academy. — The 
Lincoln. — Che 
Adelphi. — Ad 
Gaiety. — Th 
Bijou. — Finnegan' 
xyceum — 
Grand Opera Hou 
„Ihe Wiong Mr. Wright 
Court. — Arabian 
Hoptins. 
Dearborn. Capt 
Great Northern. 
Dad m artet. — Ya 


The Gree 


in 


— Baudeville 
udeville. 


uje — Bauderille 


I» Dachgarten. 
dlev'es Garten. — Vaudeville. 


Konzerte: 
Sarten. 


Spon 


Bismard 
Bunge-Orche 5. 

Sunnpjide \ 
Ronzert. 

She Lerrace 
deutich amerifan 

Fid’ Sommergaı 


Konzert von Mitgliedern des Thomas-Orcefters, 


— — —— — 


Was auf baieriſchen Eiſenbaͤhnen 
paſſiren kann. 


Man ſchreibt der „Münchener Freien | 
Preife“ aus Würzburg vom 19. Sept.: 
Der Schnellzug, mit dem ich heute früh 
bon Nürnberg nad $ Würzburg fuhr, 
hatte eine Verjpätung von einer Stun- 
be. „Wiefo?“ wird man fragen, die 
Strede beträgt ja nur 103 Kilometer! 
E3 war jtarfer Reif aefallen, die Schie= 
nen waren fehr feucht. Die Lokomotive | 
fonnte daher bei großer Steigung den | — Ein großer Vorzug. „Den 
jhmweren Zug nicht ziehen. Nun mußte | Schneider Miller fann ich Dir em- 
ber Heizer $ Stunden lang dem Zug ! pfehlen — dem begegnet man faft nie.“ 


werden. 


| ben die in 


I mie Diejenigen, 


| Probe in ihrer Gegenwart unter 


ı IcHe 
ı ten, Die nach Demjelben h 
| werfen, da jie das 


ten. U 


fogar, daß es feine beiferer 


| vey’fchen Verfahren hergeitellten, 


Geſchoß und Panzer. 


Der deutfche Erfindungägeift hat in 
unjerem Lande wieder einen glän- 
zenden Iriumph gefeiert und Die 
nativiſtiſche Freie wird vorläufig 
mohl ich ihrer bämifchen Bemer— 
tungen über Das Urſprungszeichen 
“Made in Germany” enthalten müf 
t Wahrſchei lichteit nach in 

ct amertla 


ne 


Kriegsſchiffe Stahlplatten, 


tem, da 
21f*5ff 

nſt 
x utunft 


niſchen 


aus 


die nach einem deutſchen Verfahren ge- 


— Verwendung gelang gen 

iſt dies ein Ergebniß der 
Schieß— Berfuch, welche vor Kurzem 
auf dem Marine = Schießplate vonne 
Dian Head bei Walhingten, D. E., 
ftattgefunden und die Uederlegenbeit 
des neuen Strupp’fchen Fabrikations 
perfahrens über das Harvey’fche glan 
zend dargethan haben. Noch nie ha 
und ausländiichen Vlarine 
Dffiziere und Ingenieure, welche den 
betreffenden — beiwohnten 
Banzerplatten von fo gewaltiger Wi 
deritands kraft zu Geſicht bekommen, 
welche der 


härtet Pr 


zogen 
wurden. 
Vor einiger Zeit lenkten die Carne— 
gies die Aufmertiamte it des Marine 
Departements s auf das neue Krupp 
ſche Fabrikationsverfahren und ſtell 
ich das Erſuchen, Panzerplat 
ergeſtellt wa: 
den ſchwerſten Proben zu unter 
Benubungsrecht des 

betreffenden Verfahrens erworben hat 
nfänglich verbielten fich Die 
unjeres Marine = Departe 
Verlangen aeqenüber 
ablehnend, ja jie erklärten 
Stahlplat: 
ten aeben fünne, als die nad) dem Har 
mit 
denen unfere Strieasichiffe gepanzert 
find. Schliehlich verjtand Tich das De 
partement Doch zur Veranftaltung von 


ten 3 ugle 


ren, 


„Weiſen“ 
ments dieſem 
nicht blos 


und 


in 


furch ıtbarjten | 


Befteigung des Nigi ein. Die Einzel» | 
beiten biefeg im meine Gymnafialzeit 
fallenden Ereigniſfes ſcheinen ſich dem 
Gedächtniß um ſo ſchärfer eingeprägt 
zu haben, als es meine erſte größere 
Bergtour war. Wir ſtiegen von Weg— 
gis auf: Reiſege ſe ellſchaft beſtand 
meinem älteren 
wir hatten uns der 
in des Marktes unſerer 
adt Baſe el angeſchloſſen, die mit 
N ann ihrem Sal tanier lieferan— 
giberg einen © ſchäfts beſuch 
diente als Führer und 
— noch Immer 
Saltanien g, aber Jeit ber 
Eröffnung der Gotigarddahn jind die 
italieniſche n billiger. Die Höcerin 
war eine thatkräftigeFrau, die auf dem 
Darftplat den Ehrenplaß inne hatte 
Jahrzehnte hindurch behauptete 

Ihr durch Sonnenhitze 


Witterungse 


die 
meinem Vater, 
der und mir; 


feri 


Träger. 


und ſonſtige 

inflüſſe kupferig gefärdtes, 

einer weißen Haube ſteckende 5 es 

ftcht war allen Vlarkibefuchern wohl 

efannt. Aber man fürdhtete Die Icharfı 
tentperament tvollen 

menn ich 5 


ans 
rt avel, 


vor ihr die Müte 


| Handoolf Kirfchen mit auf den Schu 


des 


Um zwei! 


I auf 


Verſuchen und zu dieſem Zwecke wurde 


eine ſechszöllige Platte angefertigt. 
Dieſe Verfuche ergaben überraſchende 
Reſu Ein ſechszölliges Projektil, 


lta ie. 


| welches unter gewöhnlichen Bedinaun: 


harventitrte Platte durch- 
würde, vermochte Die 
Platte nicht zu Durchboh 
und drei Schüffe befchädtaten die 
wenig. Mit dieſem Er 
waren die Marine -Offiziere 
zufrieden und J ver 
doppelt ſo 


gen eine 
bohrt haben 
Krupp'ſche 
ren, 
ſelbe nur ſehr 
gebniß 
aber noch nicht 
langten, daß 
Platte ihnen zur Verfügung 
erden ſollte. Bereitwilligſt 

ſem Verlangen entſprochen und 
Platte von beinahe zwölf Zoll — 
ſtellt. Bei den Verſuchen war dieſe 
Platte in derſelben Weiſe 
und verankert, wie dies gewöhnlich zu 
geſchehen pflegt, und in der Entfer- 
nung bon 300 Fuß wurde ein vollitän 
iq neues zwölfz zölliges Marinegeſchütz, 
as ſeine gigantiſchen Projektile gegen 
e Stahlwand feuern ſollte, aufge 
tellt. Außer dem Capt. O'Neil ſowie 
den Lieutenants Seymour und Bercher 
bon unjerer Marine waren die Ma 
rine-Attachès der ruſſiſchen, engliſchen 
ſowie deutſchen Botſchaften und Re 
präſentanten der Carnegie- und Beth— 
lehem-Werke, welche bekanntlich die 
Panzerplatten für die amerikaniſchen 
Kriegsſchiffe liefern, zugegen. Der 
erſte Schuß wurde mit einer reduzir 
ten Pulverladung und einer Geſchwin 
digkeit von 1833 Fuß in der Sekunde 
abgefeuert. Dies iſt ungefähr die 
größte Geſchwindigkeit, welche bei bal— 
liſtiſchen Verſuchen mit Panzern von 
12 Zoll zur Anmendung fommt. 
Projeftil traf Die Platte beinahe in der 
Mitte und drang nur SE Zoll ein, wo 
es ftecken blieb; Spitze war es 
arg zerriſſen, aber die Platte zeigte 
nicht den geringſten Sprung und kaum 
ein Bolzen der Verankerung war aus 
dem Platze. Das Reſultat dieſes 
Schuſſes bewies die Ueberlegenheit der 
Krupp'ſchen Platte, da ein Geſchoß mit 
dieſer ungeheuren Geſchwindigkeit je 
den anderen Panzer durchbohrt hätte. 

dem zweiten Schuſſe wurde die 

Pulverladung erhöht, um die Ge— 
ſch WinDägteN von 2022 Fuß zu erzie- 
len. tesmal durchbohrte das Ge— 
ſchoß bie Pl atte, wie erwartet war, 
und drang in die Erde hinter der Ber: 
anferung. Während das Projektil 
volltändiq zerfchmettert mar, zeiate 
e Platte nicht den gerinalten Rif. 
Der dritte und lebte Schuß wurde nur 
nit einer Gefchmindiafeit von 1720 
Fuh in der Sekunde abaefeuert und 
diesmal drang das Projeftil nur 5 
Zoll tief ein. Nunmehr murde bie 
Platte auf das Genauelte unterjucht, 
aber nicht Die gerinafte Spur von 
Sprüngen und Riffen afunden, wie fie 
jede andere Platte nach drei jo furcht- 
baren Schüſſen unfehlbar gezeigt 
hätte; die Pulverladung für dieſelben 
betrugen 380, 417 bezw. 370 Pfund. 

Nach dem Dafürhalten der Sachver— 
ſtändigen hat die zwölfzöllige Krupp— 
ſche Platte ungefähr dieſelbe Wider— 
handsfähigfeit wie jede andere Wlatte 
bon 133 Zoll Stärfe und porausficht- 
lich werden die drei neuen Schlacht— 
fchiffe, Tomie vier Monitor mit 
trupp’ichen Platten gepanzert werden. 
Die Ranzerung mit folden Platten 
wird tın Gefolge haben, dat die neuen 
Schlahtihiffe auf den Geiten nur 
einen 153Ölligen Panzer haben werden, 
während die Schiffe der „Indiana“ 
und „Dregon”-Klaffe mit 183ölligen 
Platten gepanzert find. Dadurch) 
wird das Gefammtgewicht de PBan- 
3er? um ca. 300 Tonnen reduzirt; e& 
fönnen alfo entweder die Batterien 
entfprechend verjtärft oder die Kohl- 
fenfapazität bezw. die Leiitunasfähig- 
feit der Mafchinen Tann erhöht mer- 
den. (E.W. u. U.) 


— — 


Rigifahrten einſt uund jetzt. 


eine 


di 
Di 
di 
| 


an Der 


Bei 


Yus VBibnau, 21. September fchreibt 
man ung: „Vihnau iftige nach Rigis 
kulm“. Als ich geitern im Eifenbahn- 
foupe fah, um meine vierte Bergfahrt 
nah dem berühmten Ausfihtspunft 
anzuireten, fiel mir unmillfürlich 
meine um 38 Jahre zurüdliegende erjte 


aufgejtellt | 


I Stimmung 
] ſſeckt. 
hielt einer 

ſchwu 


niſſe 





Das 


ı als 


saeben. Wir übernachlet 
in * jetzt beſcheiden abfeits 
(ten | der den Beariffen 
Schu linaben groB boriam 
9 dorger 
geweckt. 5 F Frühſ ia 
mit Alpenftöcen be war 0 
den Kırlm hinauf. Ein Hotel 
Staffel aad eg Damals, aber es ipar 
ein unfcheir ibares Gebäude. — auf 
dem Kulm ſtand ſchon ein ‚Sa 
&3 war die hönfie Ausſicht, die t 
al if dem Rigi genoſſen habe, u 
Sonnenaufgang mar munderbol 
mals land im Klöflerli nur ein lle 
Gaſth aus, wo i r frühſtüdn en. 
gings t balabmärk, nach Vihnau. 
jetzt bin ich wieder in — 5 
Zufall, aenannt Bädeder, hatte uns, 
als wir vom Gotthard famen, am 
Abend des eidgenöſſiſchen Buh-, Dani 
und Bett in tas Gaſthaus zu 
Kreuz bier geführt. Aber eine! 
Bu: und Betitimmung war wenig 
berjpüren. Am Jage zuvor ar 
Toter des &£ — ein ganz 
zendes Mäde Dei einem kungeı on Arzte 
i zivil rechtlich anget aut wor 
am Montag folate 
menden teaen die firhlide Ein! 
nuna der he in Luzern. Die Teit 
hatte die Gefellfchaft * 


udll wie 
r- Y y M⸗ tn 
igsmahl am Montag 


Ba U, 


rieſ 


den a 
nem Knech ht 


jtiegen wir 


Ja us 


D m 


a ges 
von 





|.TD: 

| 

37 
3 


4 


Beim Mitt 


> ne 


der a tejten Kurgäſte eine 
u ille vom 
olenen Hinder 


gvolle Rede, die, 
Schweizer Dialekt geb 
überwältigend, in dem Vorſchlag 
gipfelte, eine Glückwunſchdepeſche nach 
Luzern an junge Ehepaar abz1 
ſenden. Mit dröhnendem Beifall 
ligten die 38 Kurgäſte den Wortlaut 
der Depeſche. Die Luſtigkeit ſetzte ſich 
aduch bei dem Abendeſſen fort und 
nahm noch einen größeren Umfang an, 
die Hochzeits-Geſellſchaft Nachts 
von Küßnacht her eintraf. Mein näch 
ſter Tiſchnachbar, ein geiſtreicher deut— 
ſcher Künſ aus GStutigari, hatte 
wie ich das luſtige Treiben mit lebhaf 
tem Intereſſe verfolgt. Er ſchloß ſich 
uns auch geitern auf unferer Rigifahrt 
an. Dieſe wurde aber erſt dann ange— 
treten, alg der gefällige Stationsvor- 
hand in Vitznau auf ſeine —— 
ſche Anfrage in der Kopfſtation, ob die 
Witterung günſtig ſei, eine —“ 
Antwort erhalten hatle. Dann fuhren 
wir gegen el f Uhr ab. Soviele Touri— 
ſten waren troß der jpäten Jahreszeit 
angelockt worden, daß zwei Züge abge— 
laſſen werden mußten. Aber der Ne— 
Mr umhilfte die Hitliche Seite des Riat 
forwie die mejtliche; da er fich Tpäter in 
Wolfen geballt um die Schneeberae la— 
gerie, bin ich der Nothwendigkeit ent— 
hoben, über die ſo viel geprieſen e Aus 
ſicht von der Bergeshöhe ein Wort zu 
verlieren. Abends 36 hieß es wieder; 
‚Vibnau, usitige!” 


DAS 


Tor 


en 
let 


— Höchfte Unzufriedenheit. — Ren- 
tier Goldfuchs: „Wie qefaat, Herr Bas 
ton, jede meiner drei Töchter befommt 
fo viele Taufender mit, als fie 
zählt. — Meine Künaite, Ella, 
== * 28 und Klara 32Jahre alt.“ 
Alſo bitte, wählen Sie nun ganz wie 
Sie wollen!“ — Baron (nach kurzer 
Baufe): , ‚Hm — GStieftöchter haben 
Sie wohl feine, Herr Goldfuhs?“ 


Kleine Anzeigen. 


— 
Jahre 
tt 25, 





Berlangt: Männer und Suaben. 
Inzeiaen unier vieier Rı ibrit, —1 Gent das Wort.) 


an feinen 


Verlangt: Ein ſtarker Waiter 
Clark Str. 
Schneider, fofort. Kobit, 93 N 


Verlangt: 


Mann für leichte N 


Muſt ſelbſtſtändig 


‚an Cakes zu helfen. 235 


Koch, ſofort. Colum— 
Str. 

Mann für Porter-Arbei 
von. 


Agenten für $: then Geſe häft. 
. ©. Buitar 3 sy £ !atr 
ce Nve.; ran iches 


16 Lincoln Ave., 


erlangt: Arbei 
und Holsfä 


Eiſenbahnarbeiter. 
Str. 


V erlan Q 
u eiten 
Bopnte N, 


äufer, willens für Meinen Lohn 


Aussicht auf Beförderun 19, 2. R. 
Ude, 


54 Lincolu 2jep—20of 
Berlangt: 


rbe..3:-Nahmweijun 
Deutſchen ſungs-Bureau der 


Geſellſchaft von Chica 

Etr., dvermittelt koſtenfrei Arbeitern oder at 
(Häftigung, Toweit Aufträge reichen, 
find erfucht, Uufträge mündlig 
sugeben, 


Art Bes 
rbeitgeber 
oder isch lich ab; 


| 
I t 
| 
l 
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i 
Ss 
+ 
| } 
\ 
J 
t 
} 
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\ 
> x 
S 
1 
S 
zerlan * INA ven sinaben 
Kade [ RER 
Jacken. rn ir ria 
x { — sin z = — Kann J 
— ee r ın 
Verlangt: abine Malers. SUdoſtes andl und 
Boll < 
1 
u— afann 204 
r loon. 
—u 
tan % Rıihelmann. Nacauir 
nr ınD ( aa F r Iırıı 
19 und W ag. 125 carborı . 
DL. | 
} ma i 
IL, ourt de —c d Ave. 
1 1 N J 15 ). 
Mo x N for 
zerlangt: Junger sa rd J 
— I * anzi e 
—JF 14 Ale, 
Norfanat: »diaer Rufche ! 
Verlangt: dige utcher. Je 
Werfanot: Fin älterer — — J t 
x 1} = ze v 
> . Sr —4 [3 
‘ Bin a ı 4 
} n irt i 
Ann 2 ana 
7 
e 
fanat: Sri ı 
an rn J 1 t q 
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q 4% Wenmntnde r 
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ven € 0 
Office uf Q 
2 le 
x 
9 
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f 
P 1 
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1h und 
x n 
Fi 
ı a 
zu 
x 
Das 3 


ı Berlanat: 


| zweite Ar 


| meibi 
N. Siort Str., 


North 455. 


7.772708 un re 


Berlangts:s Männer und Knaben. 


| (Anzeigen u unter Diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Gin guter deutſcher Konditor. 90 N. 


Clart Sir. 


M * m 1 
Verlangt: Porter. 13 Plue Island Ave., 


tl . J 
Ver angt; r 18 per M 
View. 


ww‘ 


* Raser und Fr eit. 
101 t wie , 16: d t 


Berla: igt: Frauen und Mädchen. 
1 


unter die brit, 1 Cent das 


war ven und Fabriten. 


sausarbett 


n. d enaliid 
d Ave. mooir 
3 Lill e. 
midofr 

au für 
modofr 


langt: 


Ser 


hen er halten ſofort 


Achtung | 

ihe Vermit J 
fen 

Telephon 
ddae 
Köchinnen Mädchen für Haus— 
arbeit und zweite Arbeit. Kindermädchen und ein⸗ 
ewan derte Mädchen für befiere Pläge in den feine 
en Familien an der Süpfeite, bei hohem Lohn. — 
Wis Selms, 215 — 82, Gtr., nabe Indiana Zus 
„° 


5. €. ont ntags 
Pläge ıımd guie Deädchen prompt beiorgt. 


Berlangt: Sofort, 


Saloon. | 


onat und | I 


I 
I 
I 
I 
\ 


Wferde, Wagen, Hunde, Vögel 


Whole 





Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieher Nubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Ein Stelle für 


Sausarbeit. 280 
Geſucht: Anſtändiges M 
deutſcher Far 


hinten 


Str., oben, 


— — — — —— — 


ftsgelegenheitznu. 


f ent3 dus N 


— — — — — — um 


2. 


ier Ruhrit, 2 Cents da: Mort.) 


bie! & Ghrt 


— — —— 


Bicheles, N ah eidirnen 2c, 
uts dag Mort.) 


auf der 


Ihr könnte 
lefales reif 
filberplattirte 
Wilfon 811 


x 


tinterricht. 
e Nut 2 Gen 


ft 
rit 


Rchtaanwälte. 
nzeigen unter dieier Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Uuguft Qüttner, 


ter 
Rath u 
18 Zahre Praris in 


160 Wajhington 


Gerichten. 


immer 302 und 803 
5agl} 


allen 


Et... 


Fred. Klotte, Redisan 
Ulle Rechtsſachen prompt bejorgt._ — 
Unity Auilding, 79 Ziarborn EStr., 
Osdood Etr. 


iwalt. 
Suite 314843. 
Wohnung 105 

3nolj 


Suliis Goldzier. 30 un x. Rodeers. 
esse & Kogers, echtsanmwaälse. 

Suite 820 Chamber of Co imn metee. 
Eüdoft:Gde Waibington und La 


F. Win. Kraft, Nedtsan walt.—S} 
Grundeigenthbums-, Nachlaß: und Sanvelsiachen. — 
802—804 Atwood Building, Nordiweit:Gde Glart und 
Madijon Etr, 12fcplm 


| Geld zu verl’ibe 
| gute Eicherheit 


ı (Unzeigen unter 


Grundeigenthum und Häufer, 
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ſie plötzlich auf. Der Eheunbiun 
entfuhr ihren Händen, fo daß das Ru: 
ber, bon der Gewalt des Widerſtromes 
erfaßt, jäh herumfchnellte. Sie meinte 
ihn erfannt zu haben, wie er daher- 
ichwanfte unter der Balfenlaft — der 
Wallmeifter hob gerade den Meterflab 
gegen ihn an, mie damals auf dem 
Kölner Kurtinenwalle der alte PBoll- 
mann dem andern Sträfling gedroht. 

Was das nicht jein Mechzen, das 
troß dem gewaltigen Getöfe des mit 
voller Mafchine ftromaufmwärts arbei- 
tenden Schleppers bis herüber Hang? 

Icgelang lag ihr das Wechzen im 
Dhr. Sie war fortan fo aufgeregt — 
fein vernünjtiges Wort mehr mit ihr 
zu reden! 

Anfangs März mar jene gewaltige 
Hochjluth, welche die ARheinniederung 
bei Mejel in einen ungeheuren, von 
hochgebendem Wellenfpiel erregten See 
verwandelte. Mit ungezogenen Rie 
Tenfäuften hatte der Ortan während 
der Sonntagsnacht an dem Menfchen- 
wert gerüttelt und gezauft. Und Die 
ſteigende Fluth ſraß und fraß an den 
Dämmen, * ern und Gebäuden, un— 
t nd ſt ürzend, was erreich— 
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ſee bis zum Lippe-Fort 
das let fläglih aus 
dem Mailer hberportaushend, alih ei 
nem Mrad. Bon ver |njel Büderich 
sagten nur no die Kronen der 
Schanzen und die Dächer der Schup- 
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treuzweis geſtürzten Bäumen ein wirk 
fames Verhan ge jedes Fortkom— 
men; das Glacis er waldartigen 
Wildniß zerwühlt. Rheinbrücke 
war in der Nacht noch eiligſt in den 
tleinen Sicherdetishafen geborgen wor 
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ſehr an nervöſer 


7. ot ober 


| Hm nervöfe Dospepſie zu kuriren. 
Am an Gewicht zuzunehmen, gut zu fhla- 
fen, 2 — was Appetit und gute 


Verdauung Heißt, verfudt die 
Stuarts Dyspepfie Tadlets. 


Interefiante Erfahrung cine® Seren in Ju: 
Dianapolis. 


Stein Leiden iſt häufiger und wird 
öf ter falfch aufgefaßt, als nervöſe 
Dyspepſie. Leute, die daran leiden und 
alauben, ihreNerven find daran jchuld, 
jind überrafcht, daß fie nit Durchlter 
ven-Medizin und Frühjahrs- Heilmit 
tel furirt werden. Der Sit des lebels 
wird aus dem Auge verloren; der Wa 
gen ift die Urfache und follte behandelt 
werden. - 
Nervöfe Dyspeptiler haben oit gar 
feine Schmerzen im Magen, nach ir 
gend melche ver gewöhn! en Symp⸗ 
tome von Magenſchwäche. ze 
— zeigt ſich nicht ſo ſehr im 
Magen, als in faſt jedem anderen Or— 
gan; in manchen Fällen ſchlägt * 
Herz und iſt — ig; in anderer 
iind die Nieren affizirt; in ander = 
\ind die Cingeweide verftopft, mit 
Siopfweh; noch Andere verlieren an 
Gewicht und Appetit, mit der Un- 
ſammlung von Gaſen, ſowie Aufſtoßen 
und Sodbrennen. 
Herr A. W. Sharper, von Nr. 61 
Proͤſpect Str., Indianapolis, Ind., 
ſchreibt wie folgt: „Ein Gefühl reiner 
Dankbarkeit veranlaßt mich, dieſe we 
nigen Zeilen zu ſchreiben über die neue 
und werthvolle Medizin, Stuarts 
Dyspepfie Tablets. Ich habe immer 
Dyspepſie gelitten, 
Patent-Medizinen 
dere Mittel ohne 
Erfolg. 


habe verſchiedene 
gebraucht und auch an 
irgend welchen günſtigen 
Manchmal erzielte ich vorübergehend 
Linderung, 
Arznei verflüchtigt hatte. 
dies meiner ſitzenden Lebensweiſe zu, 
da ich Buchhalter bin und wenig kör 
perliche Bewegung habe, aber es freut 
mich ſagen zu können, daß die Tablets 
alle dieſe Schwierigkeiten überwunden 
haben, denn ich habe an Gewicht zuge 
nommen, ſchlafe beſſer und befinde 
mich in jeder Hinſicht beſſer. Das 
Obrige wurde nicht aus Sucht, 
fentlich hervorzutreten geſchrieben, ſ 
dern beruht auf wirklichen Thatſa N 
A. W. Sharper, 
61 Proſpect Str., Indianapolis, Ind. 
Es iſt thatſächlich ſicher, daß Stu 
Dyspepſia Tablets jede Magen 
ſchwäche oder Krankheit heilen mit 
Ausnahme von Magenkrebs. Sie hei 
len ſauren Magen, Gas, Ver 
Gewicht und Appetit, Schlafloſigkeit, 
Herzklopfen, Sodbrennen, 
und, Kopfſchmerzen. 
Schickt nach werthvollem kleinen 
Buch über Magenkrankheiten. Adreſſe: 
Stuart Co., Marſhall, Mich. 
Alle Apoiheker vertaufenPackete ve bol 
ler Gröhe zu 50 Cents. tft 
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Id an 9. Flonde, Starrette, $1. 
190 %. jüdl, von UN. 
Wheeler an Sophia ce. Hall, 
16 0%. nördl. von 75. Str. 40% 
Peaje und Gatte an Jeanette "Su tman, 


Str., 235x130 


son 34 h 
in 6 au WM. 


duch MM. 


21, 
21, 
Str., 237X124, 
1200. 
Florence 


Shie 


x175, 
ns 


Str., 
106, 


> 
mima +5 


Ape., 40 9. ; 


vang rris ı Intl, 
Perry Ave F. nö 94, Str. 
William Henry C. 


1 
*81804 


Moore, 


ſüdl 
Grydiel an 


Escanaba Ave., 255 F. von 89 


Piotr 


nördl. 

Ser ı 1000 
Talley Ave., 20,76 
Emma F. Peaſe, 


F weitt, 
in und Gatte an 


Hurit 


rill Ave., 


e an Cor 


. Garnſey und Frau 


von Hollywood Ave., 


Frau an Walter 


ef, sion 
0x125, Ward 


soon 


Heiraths-Lizenſen. 


iſen wurden in der 


11, : 


( — Hard ine d, 


Se von 
2’ auikrankheiten 


durch den Gebrauch von 


Glenn's 
Schwefel⸗ 


Seit. 


Dieielbe iit aus den beiten und 
reiniten der mediziniichen Wil: 
jenichaft befannten Waterialien 
bergeitellt. 

Die tonangebenden Aerzte Die- 
fe3 Yandes verordnen 

Gleun's Schwefelſeife 
gegen Hautkrankheiten und be— 
richten über glänzende Reſul— 
tate, welche ſie mit dem Gebrau— 
che derſelben erzielten. Verſucht 
dieſelbe und überzeugt Euch. 
Seid vorſichtig, damit Ihr die 
echte erhaltet. Gebrauch Feine 
andere. 


unnrnn 


Zu haben bei Apothefern. 


| ſagen. Es iſt 


| babe 











| — Bedienung 


ı alle geheimen 


| Bandanen für Jtabeibrüche 


Unterleib 





Freunde 


5 gibt deren Pegion in den 
8 Vereinigten Staaten und 
in der gamen Welt— alle Rekords 
gebrochen. 


2,987,344'%5laidhen von 5 Drops innerhalb drei Jahren verkauft. 


Der wunderbare Erfolg, der die Ginführung von "5 DROPS” begleitet hat, ftcht in 
der Geidhichte der Welt unrreiht da. Denft einmal! 2,987,344 Flaidhen verfauft, über 
1.250,000 Leute in den lehten Drei Jahren geheilt! Der Raufmann, der Advofat, der 
KHandiverker: und der Mann, der fein Brot „im Ehweihe feines Ungefihts‘‘ verdient, alle 
empfehlen diefe groge Entdedung und “5 DROPS? faun mit Recht ‚Das größte Familien: 
SHeilmittel‘‘ genannt werden, für Die Ubwendung von Krankheiten und Heilung der Keidenden. 


Gibt fofortige Yinderumg von Schmerzen, heilt abjolut Ahen: 
matismus, Hüftgicht, Neuralgie, Dyspepſie, Rückenſchmer⸗ 
zen, Aſthma, Heufieber, Katarrh, Schlafloſigkeit, Nervöſität, 
nervöſe und neuralgiſche Kopfſchmerzen, Herzſchwäche, Zahn— 
weh, Ohreuſchmerzen, Bräune, Grippe, Malaria, kriechende 
Gefühlloſigkeit, Bronchitis und ähnliche Krankheiten. 


von 


Ir RADE MARK.] 


Perichtes und der nachitehenden Briefe nicht gemügend 
die Buch Jicher heilen werden, dann 
um Such vollitändig von ihren 


Wenn Ahr nach dent Yelen dieles 

Rertrauen habt, #2.50 für 3 große Alaichen zu Ichiden, 

jchiett nach einer 81.00 Klaiche, die genug Medizin enthält, 
su überzeugen. 


wunderbaren Angredienzien h 
5 DROPS . | > ame und die Dofis. Große 
$1.00 portofrei per Rott oder Krpret, 3 Alaichen 82.50. Nur 


Agenten für nene Viitrifte —“ Schreibt heute. 
ſchreibt am 24. Auguſt 1898: „Zwei Flaſchen 
vro ps und zwei Schachteln von der 5 Drops Salbe haben mir mehr 
genützt, als alle ärztlichen Medizinen, die ich je genommen habe. Ich habe ſeit 22 Jah— 
ren mit verſchiedenen Aerzten doktorirt, und nie die geringſte Erleichterung empfunden. 
Vor neun Monaten begann ich 5 rops zu nehmen, und jetzt ſind alle meine Geſchwüre 
geheilt, und ſogar die Haut auf meinem Beine, das ſo ſqregich krank war, hat ihre natür 
liche Farbe wiedererlangt. Es hat ſich bei mir ıhatiachlich als eine Wunderbare Medi: 
zin erwieſen, und ich kaänn es wicht genug loben, * ich vermochte nicht über die 
Straße zu gehen, und jetzt beſorge ich alle meine Hausarbeit ſelbſt und fühle mich um viele 
Jahre jünger.“ 

Frau M. A. Wymer, Williamina, Ore., 5. Au 1898, ſagt: „Seit ich die letzte Flaſche 
5 Drops nahm bin ich wunderbar geſundet. Ich habe keinen Schüttelfroſt gehaht, ſeit ich 
das Heilmittel gebrauche, und mein Rückgraät iſt beinahe gerade. Mäine theil— 
weiſe gelähmten Glieder durchſtrömt neues Leben. Ich vermag die —Drops nicht genug 
zu loben, für das was ſie gethan haben. Ich würde nicht eine Flaſche Drops für 
100 Flaſcheu der beſten anderen Heilmittel geben, denn ich habe es verſucht und weiß was ich 
ſage. Bitte ſchicken Sie mir ſofort noch eine Flaſche für das beiliegende Geld.“ 

Frau E. G. Townley, Robberſon, J. T., am 24. Numi 1898, Die vom Gelent: 
Rheumatisınus geheilt wurde: „\c dente, \bre 5 Trops jind genau, was jie 
eine wıirnderbare Medizin und bat mic von hroniihem Hartnädigem 
Gelenfrheumtatismms gebeilt. X\ch Din jest in meinem S4. Nahe und babe viele 
sabre an Nheumatismus gelitten, Orops gebrauchte, Die mich Furirten. Ich 
rops in 


bis ih 5 Q 
ganzen Imgegend einpfohlen, und e3 war durch mich, dag X 
von Kot, \. I., die 5 Drops erhielt, und die, wie er jagt, heilten ihn. Seiten 
re grogartige Medizin.“ 


Klaichen, 300 Doien, 


von unieren Agenten verfautt, 
Mrs. Marıva Ve. Shaw, Kenterville, \q., 


von Abren 5 I 


au 


mich 


ıbre d X der 


Dank 


alling 

Tut Ih 
Wir wiſſen, daß ſie 
Wes halb 


Wir verlangen nicht, daß Ihr ein Wort von dieſen Zeugniſſen glaubt. 
wahr iind Eine Flaſche wird Euch von ſeiner wunderbaren Heiltraft überzeugen. 


leiden, wenn die Hülfe ſo nahe liegt? 


SWANSON REEUMATIT CURE CO, 167-169 Dearborn Str;, Chicago, Is, 


En FR 07 RE TAT AL 


Seit 50 Jahren das beite 
Haußmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 
zum 
Kopfe, 


rs 


Optikus, E. ADAMS STR, 


— Unterſuchung von Augen und zu 
don Gläfern für alle Wiängel der Sehfraft. Konfultir 
und bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adauıs Str., 


aegenüber Poit-Dffice. 
etc, i — 


diegs „ | > % N. WATRY 
hr 4 99 E. Randolph Str, 
mit dem Namen 2 Fe Deutjhber Optifer. 


A STU Brillen und Uugengläjer eine Spezialität, 
— a nn Kodats, Gamcras u. photvaraph. Material. 


PREIS 2 TS. R I 
in alleı en Eifenpahnse Fahrpläne, 


JIllinois Zentral:Eijenbahn. 


Alle durhfahrenden Züge verlafjen den Zentral»-Bahne 
bof, 12. Str. und Yarf Kow. Die Zuge nad dem 
Süden können (it Ausnahme des W. O. Poitzuges) 
ebenfalls an der 22. Str.», 39. Etr.», Hnbe Parks 
und 63. Straße-Station beftiegen werben. Gtadte 
Tieet-i ‚Office 39 Adams Str. und AuditoriumsHotel. 

Durchgehende Züge— Abfaͤhrt Antkunft 

New Orleans & Memphis Limited * 5V0N *11.50 8 

Wionticello und Decatur. 5. 0 R 11.508 

iamond Spezial... BIN ° 7.08 

aylight Spezial......." .10B *83ION 

naf id & Decatur en 3 
iro, Taqauq 

Springfield & Deratur ” 

New Orleans Poftzug x 

Bloomington « Chatsworth.. A 

Ebicaao. Ba:ro & New Orleans ...” 

Gılman & Kantatee * 

Rockford, Dubuque, Siour Sıty & 
Sioux Fa allg Schuel laug.. s 

Rodiord, Dubuque & St ur cnd all. 45 N 

Rockford Baflagierzug.. our. .... HN 

Nodford. Dubugque und Eule. 

Rockiord & reeport Erpreß 

Dubugue & ‚Freedort. 
acı ur ritaa Nacht nur big Dubugue. 

lich, ausaenommen Sonntags. 


Burlingtonskinte. 


Chi cago«, Burlington: und QuinchyEiienbahn. el. 
No. B21 Dlaiı. Schlafwagen und Zıdet3 in 211 
6! jart Str., und Union-Bahuhof, Canal und Adams 

Süge „Abfahrt Ankunft 

Kofal nad) Galesburg.. ä +8308B +6.10NR 

Ottawa, Streator und La Ealle. = 8.30 B ION 

‚ Rochord uud? orreiton..+ 8.30 B 2.150 
."10 WO AHN 
30 HN 





ÄLBANY DENTISTS. 


Bolt Zhr ein gutes Gebiß Zähne oder feine 
Goldiüllung gemagt oder Zähne abſolnt ſchmerzlos 
gezogen haben, jo müßt Ihr nah eiuem zuverläf: 
figen Platz gehen, wo ed gemacht werden kann. 


Beites Sebi; Zähne S2,50 


gu: 
> 


88888 
SucEsss 


SsER, 
55 


. 
- 
a2 
— 
— 


228. Soldfronen aa | ai rn 
Brüdenarbeit, per Zahn.........83 | 

Goldfüllung — ————— 
Silberfüllung ....................250 


Eine Garantie für 10 Jahre mit feder 
Arbeit. 
Reine Berechnung “ir Zahnziehen, fall8 Zähne beftellt 
werden. Uniere !Irbeit und uniere Preiie und unfer 
Ruf haben uns 15 Jahre in diejeım 'Plaß gebalten. 


78 State Str., über Kranz’ Candy Store. 
Offen Abenbs bis 9, Sonntags 10 biö 4 Uhr. | 


ıver. Eolo. Eprings. 
Runfte, Illinois u. — 
Galeshurg und Quincy. 
&linton, Dioline, Rod yelaud. 
Fort Wiadiion und Keofuf.. 
mnfrbw | Ottawa ınd Streator. +40 
Eterl: ug. Rocelle und Nodford.. t 4. 30 NR 
KanſasCity, St Joeu geadenmworth * SION 
1 Fort Worth, Dallas, Houfton.....” 5.30 N 
Omaba, E. Bluffs, Nebrasta......” H5ON 
Et. Paul und Minncapolis 620 
INSTITUTE 8 anſas y. St oe u Leaven worth‘ 10.0 N 
s mah eD t t 
84 ADAMS STR., Zimmer 67 und 68, Den Fripple C — 
gegenuber der Fair, Dexter Building. Feudn Pa Nr; st Ce a suula 10. 320 N 
Die Aerzte dieſer Anſtalt ſind erfahrene deutſche Spe— ei. Paul und M ai 110.150 
sinhflen und betrachten es als einıe Ehre, ıhre leidenden "Täglich. +Täglıh, ausgenommen Sonntagb. 
Mitmenschen fo Schnell al8 möglich von ıhren Gebrechen ia audgen ommen Samftage. 
zu beiten. Sie heilen gründiih unter Garantie, \ 
Kranfbeiten der Dlänner, rasen: 
leiden ınd Menitrsationsftörungen ohne 
Operation, SHautlrantheiten, Folgen von 
Setbitbeilefung, verlorene Mannbarfeit ıc. | 
Operationen von erfter Slaffe Overatenren, für radı> 
von Brücden, Strebs, Tumoren, Varicocele 
\ ntheiten) ꝛc. Konſultirt uns bevor {hr hets 
ratbe t. Wenn nöthig— plaziren wir Patiente di unter 
Privatboipital. Frauen Werden vom Trranenarzt 
(Danıe) behandelt. Behandlung, ınkl. Mediziien, 


nur Drei Dollars 


tt. — Schneidet Dies aus. 
Morgens bı3 7 Uhr Abends; © 


22 


— 30 V 
38 
1130 B 


a 
22*2—— 


— N 


ta 0000 tt en... * 


TSELEUBSSTBESBERS 


Brühe. 

Meın neu erfunden 
15 Bruchband, von | Paeifie 
jämmtlichen deutichen | Kans 
Profefioren enipfoh» |; kans 

eführt ın der 

Armee, iſt 

fo 


| Arrive. 
1.00 PA 
9.25 aM 
8.00 aM 
1 


< 


2 Shicago & Erie-Eiſenbahn. 
FEAR Ticket⸗Offices: 
I 42 ©. Elarf, Auditorium Hotel and 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lokal +700B 47.5N 
Jamestown K Buffalo 3.O0N *5.00N 
Rocheiter Ncconiodation. 4I0N *9.40%8 
-Stunden: | Enlumsus K Ytorfolf, Ba "92ON 77.352 
onntagg 10 bı3 * Züglı T Ausaenommen Sonntags. 
on'uAGO & ALTON-UNION PASSENGER x STATION, 
Canal Street, between aaıson and Adams ts. 
*Daily. tkx. Sun. 4 Leave. 
Vestibuled Express. 2.00 PMI 
1° City, Colorado & Utah Express = 11.30 PM! 
Id’ & = Louis Day Local ”“ 8.00 AM 
» Fıxpress’’ j . 2 00 PM) 
für ein jeben Bruch 3ı feld Midnighi Speecial.* >0 PM 
zıtät, feine Unterbrechung vom & eich ft; ! > Ni H " 5 Pu 
ft frei. Ferner alle anderen Sorten der, | FR 


J Dearborn⸗Station, Polk u. Dearborn. 
— 
x NewYork& Bolton *3.00N *5.00N 
New Yorfa Pu °9,20N 1.358 
bw | _ — 
Ticket Office, 101 Adams Streer 
is City, Denver & California ... 6.08 PM 
] 11.08 AM| 
Weripredungen, feı Sinipritinae Elet e mited... DR — | 11.00 am 
omm odation. AR 1 5.00 PM t 


Sn oa 


BESKEE%E 
KEIZEEEZ 


| 


Leibbinden für ihtvaden 
An utter da den, 
Lente, 


niftrümpfe, Grades ; Fr | Kidet Offices, 232 lart Straße und Auditorium 
d alle Apparate fir — 


Abgang. Ankunft 
rummungen 
ı 


4, A 
— des Wild» A ] ae 5 ndianapoli® u. Eincınnar * 2:45 Bm. *12.00 M. 
3, Der Verne und süße ® uf * zafh ion. Balt. Phil. N. 9. 245 DB, 


12.00 M. 
‚im reichhaltigiter Aus & Lafayette und Yoniöville.....* » Vm. EN 
l n7 6 eut⸗ —E— z er ; x 
* iu en gs n Rob en re — Indi apolis u. Lncinnati um. + 22 
3% Sa Bolnh Str r. aliit fir Brüche und Ders x ıdianapolis u. Eincinnati "11:45 Um. $ 8.40 
nahe Handolvh St EI ern — fitıve | Indianapolis u. Gincmnatt.... I 530N 
wachſungen des Körpe J Sr on | Nafayette Accomobation. 3:20 Nch. °10:45 Dim, 
ae em = Uhr Dame I Raiayette und Vo sville. . 830 NH. ° 7:23 Un 
n bon einer Dame 


MONON ROUTE-Stcarborn Starten, 


3 nt zede 

3 piten bis 
Indignavpolis u. Cincin ati * 8:30 NH. * 7:23 Om 

* Fäalid. + Sonntag ausg. 


CHica60 GREAT WESTERN PN, 


“The Mapie Leaf Route.” 
Graı iv Gent vol Siau on. o. Ave. und Harriſon Straße, 
fi Tele: >hor ZURU Main. 


1 Nur Sonntag, 


Beuticher Spezial: Kira 
fur Yiugen: . Shren: ’ rue und 
Halsleiden. hand 
u. iſchnell beum 
nach unübertref N od I . ich. en Son 101 Abjayrt 
hartnäckigſte ses und Schwer: PB ana e 38. 4 pa 
hörigfeit ı wurde fur — wo andere 2 Aerzte Y EUR 
erfolglos bliel Kunſtt Arc nr * llen 1030 
angepaßt. ict m. ath frei. “303 
Klımıf coin Ave. ., Stunden: s.1uN 
8 Uhr Vorm s 8 Uhr Abendd. Sonn 
— ittags 


Pt erre 
ru Ankunft 
+.WR 
930, 
—W 
10 28 


Nickel Plate. — Die NRew Dorf, Chicago Wa 
St. Louis-Eiſenbahn. 
Bahnhof: Van Buren Ste « Pacific Ave. 
Wichtig für Mänuer und Frauen! Alle Züge taglich Ab. Ant 
weine Be; ablung, to —— nicht kuriren:! VNew Dort & Boſton roretz. .10.5B 915N 


‚der | Wem Norf & Bolton ELOTEBeneenn anne DEN ALIEN 
; New Hort & Bolton Ervreß 0.15 75% 
Hür Raten und en ſprecht 
bor over_ adreifirt Henry Thorne, TicetsAgent, LAR 
Udanıs Str.. Ebicago, au. Telephou — 


le qg jeder Art; 
atsſtörn sftaf t umd jede 


gehei 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhof: Grand Zentral Pafianier-Station; Grade 
Life: 193 Glart Str 
Reine ertra Tahrp reiſe verlangt auf 
Abfahrt 


den B. & O. Limited Zügen. 
New York und Waſhington Deftie 

Huled Erpreß 10.358 
New York, Waihirgton und Pittse 

burg Beitibuled 

—— Gleveland, Mining und 

Golumbus Erpreß .. 2.22...0....r.00N 

* Zäolich 


ipoinete, 
Ghicago. 


"eutrere 
di 6 ourt, 


R e J rn > 
Echke Re 


Ankunſi 
—R 
’10.0%9 
,100 


Dr. Albrecht Heym, Zierven-Ant. | 
Langjährig ipezialiftiich ausgebildet au dentichen Krakke | 
fenbäuiern und Univerfitätssfllinifen, zulegt bei Pr 
Erb, Heidelberg, 103 Nandolph Str., Sıille 
Gebäude, Zeiepbon Daın 2019, Zimmer 1012. an. 
den 10-3, aiıker Sonntags. llaplj 





Ne 


s.w.STRAUS aco. 


114 La Salle Str. Darlehen zum Bauen. 


Geld 


zu verleihen auj Ghicago Grundeigenthum 
au vn niedrigfien Raten. 


— 


vu... ... 


nf” 
— — 


E. C. ‚ Rauling, 

132 * — ESTR. 
Geld; rleihen auf Grund— 
eigenthum. Erf Sypotheten 
zu ver kaufen. 


— — — — — — — ñ — — 


K. 1. Kom mnf, 


84 La Salle Str. 


vou und nad 


Deutſchland,“ 


billigſte Vreiſe. 


Spezialität: 


ER” — —— 
vollmachten 
mE Wiilitäriachen 


— — ı ft 
Vorſchuß auf Erbihejten gewährt. 
Lifte von 300 Ve Erben. 


Deutſches Konſular— 


und Redisburcau. Bertreter: 


Konfulnt K. W. KEMPF, 
84 LA SALLE STR, 


Afien bis 6 Uhr Abends und Son 


J.S.Lowitz, 


99 Clark Str., 


gegenüber dem Courthouſe. 


Gxkurlionen 


nad und von 


Deutichland, 


Deiterreih, Schweiz, Luremburg 2c. 
Gsldfendungen in 12 Tagen, 
Sremdes Geld ge- und verkauft. 
Sparbank 5 rozent Zinien. 


Bolmachten wiuiug. 


tonſulariſch. 
Spezialität: 


ver Srbichaften \ 


regulirt; VBorihus auf Verlangen. Vors 
mundihait für Wiinderjährige arrangirt. 


Deutſches Konſular—⸗ 
und Rechtsburean. 


89 Clark Str. 


Officeftunden bis 8 Uhr Abds,, Sonutags 9-12 Borm, 


s . ” — — —RV 
Billiges Meiſen 
mit allen Dampffdiffs- Sinien und 
allen Eifenbahn-Linien. 


Heber Land und Meer in circa 3 Tagen. 


Nach Deutſchland — Billig‘ 

Hadı dem Dften > 

Rad) dem Weiten „ ” 
PN dem Samen —* > 

erhaupt von oder nadı ! 

alleu Blägen der Welt | („Extra Bilig“ 


Man wende fi gefälligit an dıe weitbefannte Ageno 
kar vor 


R. J. TROLDAHL, 


Deutſches Paſſage- und Wechſel-Geſchäft, 
171 E. Harriſon Str., (Ecke 5. Ave.) 
Olten Sonntags bis 1 Ubr Mittaas. 


Beayer Line Royal Mail Sleamships, 
Kiaet —* u, r 2. ontreal nach Liverpool. 
©. F. WENHAM. Ilmaibiw 


4.» 
Tel. Main 4288. 1856 A Elarf Str. 


‚ei, 


2 Uhr. 


ıntaqd bi 


Benn Sie cin Anregungsd: oder ZStärfungs: 
mittel, vdcr ein Heilmittel jür Die Leber 
brauchen, — uud wer thut Das 
nicht? — jo nehmen Sie 


hrend’s 
Phosphatis 
Beef, Iron and Bm. 


PBints 70c, Suarts $1.25 
Es ſteht hoch über ven 
Miſchungen. Es iſt di 
in der Nußſchale. E 
debniſſe. Sie köon 
rantiren daji 
Perdauung, | 
Nerven und \ 
auf Ihre Wa 
und glaube u 
baupten, re 
nichts eben 
tbefe vorrätyig ii 
seien zu laufen ti: 


AREND’S 


Madison Str. 


viel anaszeigten C 


‚Ecke Fifih * 


$ .8 Smi i co. 


279 u. 281 WW. Madiion Str. 


Möbel, Teppiche, 
Oefen und 
Haushaltungs⸗ 
Gegenſtände 
zu den bilagnen Yaar ren 
85 An; ahlung und $1 peı faufen 250 
merth Waaren. Keine Ertrakoſten für Aus 
ſtellung der Bepieıe. muufr.ma16,b% 


52.50. hr Sen, 32.75, 


.52.59 


0000. 02.23 


aur Kredit. 


eli 
Woche 


Indiana Nut 
Indiana Lump 
Virginia Lump 
No. 2 harte Cheſtnut 
Egg, Range und Cheſtnut zu den niedrig⸗ 
ſten Marktpreiſen. 
Sendet Aufträge an 


E. PUTTKAMNER, 


Bimmer 304 Schiller Diuilding, 
nijlbw 103 E. Randoiph Str, 
ille Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 813. 


Freies 2 Auskunfts-Burenn, 


Röhur fojtenirei tollettirt;z Rechts ſachen aller 
Art prompt ausgeführt. 
92 Sa Salle Str., Simmer 4. 4m 


| der ıinmwandeldaren Liebe meiner 
| fer fchöpfe ich nicht nur das Gefühl der 


| wordenen 


| der Kal 


| feiner Sendung 


| Solier 
| find. 


| wärtigen 
| nen mwitifchen 


ii 


I Satnpy 13505 99114 
jener Ueberzeug 


ı hat di 


i Redner 


1 * 


83.00 | 
4.75 | 


| Eritifirt 





Deiterreihifge — * 


Wien, 26. September 1888. 
Man:feft des Karlers von Oeſterreich. 

Kaifer Franz Nofef hat in unge 
wöhnlicher 5 Form ein Manifeft an feine 
Völter erlaffen, welches den Dant aus: 
Ipricht dafür, daß „die Stimme meiner 
geliebten Völfer lindernd zu meinem 
Herzen gedrungen ift“, als „eine Mör- 
derhand, das Machwert des mahn= 

witigen Fanatismus, der die Vernich- 
tung der beitehenden gefelfchaftlichen 
Ordnung fi) zum Ziele jeßt, Jih ge- 
gen die Kaiferin erhoben hatte.“ Nur 
der Sch luß des Manifeſtes kann im po— 
liliſchen Sinne gedeutet werden. Er 
lautet: „Die Gemeinſamkeit unſeres 
Schmerzes ſchlingt ein neues inniges 
Band um Thron und Vaterland. Aus 
Völ⸗ 


Ba 


in der mir ge— 
— auch in 


Pflicht, auszuharren, 
Send un Ar 


| der Hoff ir sh bete 
I 211 den 


Schiffskarten aa 


wi 


im 1aefu icht, — er mir Eh: Straft ges 
‚u erfüllen mozu ich berufen bin. 
veie, Daß er meine Völker ſegne 

nd erleuchte, den Weg der Liebe und 
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